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Termine 2012  (Stand 14. September 2012)
Kurzfristig anberaumte Veranstaltungen sowie 

Terminänderungen werden gesondert bekannt gegeben.

Bitte beachten Sie die Aushänge im Clubhaus
- insbesondere zum Ausbildungsprogramm -

und die Bekanntmachungen 

**********************************************
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**********************************************
Teile dieser Ausgabe von BYC-Aktuell  (und den vorigen)  
finden Sie auf unserer Homepage im Internet unter:

 http://www.berlineryacht-club.de 
 http://www.byc-berlin.de

Dort sehen Sie die zahlreichen Fotos in Farbe und können 
sie bei Interesse nach Wunsch ausdrucken.

Titelblatt: Start beim Alfred Tiedemann-Preis 2012
Foto: Gesa Gruber
Rückseite: BYC-Optimisten am Gardasee 2012
Foto: Johannes von Bülow

September
5. September 18.00: BYC-Mittwochregatta (13)
7. September 18.00: Skat im 
12. September 18.00: BYC-Mittwochregatta (14)
15. September 14.00: Fahrtensegeln trifft Mittw.regatta
21. September: Elternregatta - Upside Down Sailing Cup
21./22. September: Wannsee in Flammen / Entenessen
22./23. September: Fafnir Preis/Klassiker-Preis, BYC
24. bis 28. September: Jugendboote putzen
29. Sept. ab 18.30: 2. Oktoberfest im BYC (Ökonomie)

Oktober
3. bis 7. Oktober: German Open 14footer, BYC Ausricht.  
6. Oktober 11.00: Bezirksabsegeln SC Oberspree
12./13. Oktober: Senats-Preis, BYC-Regatta
15. Oktober: Abgabe der Unterlagen für die Fahrtenwett-  
 bewerbe im BYC-Sekretariat
17. Oktober 18.30: Skipper‘s Sherry Time
20. Oktober 12.00 Treffen am Flaggenmast 
 BYC-Absegeln
20./21. Oktober: BM Match-Race, Grade 3, Ausr. BYC 
21. Oktober: „Böcke stellen“
25./26./27. Oktober: Aufslippen der Boote nach Plan
28. Oktober 10.00: allgemeiner Clubdienst
31. Oktober 19.00: Siegerehrung BYC-Mittwochregatta
31. Okt. 19.00: Kursbeginn Sportbootführerschein See
31. Okt. 19.00: Kursbeginn Sportküstenschifferschein

November
2. November  19.00: BYC-Mitgliederversammlung
2. November 18.00: Skat
6. Nov. 19.00: Kursbeginn Sportbootführerschein binnen
8. November 19.00: Kursbeginn Seefunkzeugnis SRC
15. November: Abgabe der Anträge auf Rückerstattung  
 von Startgeldern im BYC-Sekretariat
16. November 19.00: Treffen der Regattahelfer
17. November 10.00: Kursbeginn Medizin an Bord
23. November 18.30: Fahrtenrückblick
25. Nov. 11.00:: Kultur & Kakao, s. bitte Einladung
28. November: Einsendeschluss BYC-Fotowettbewerb

Dezember
2. Dezember 15.00: „Punsch & Stolle“, Advent im BYC
7. Dezember 18.00: Skat, Jahresabschluss
9. Dezember 13.00: Weihnachtsfeier der Jugendabteilung
19. Dezember 18.30: Skippers‘s Sherry Time
31. Dezember: Silvester im BYC - „in Eigenregie“

Januar 2013
1. Januar ab 14.00: „Man trifft sich im BYC“

Achtung! Schon vormerken für 2013:
9. Februar 18.00: Traditionelles Fahrten-Labskaus
2./3. März ganztägig: BYC-ISAF-Sicherheitstrainig
ganztägig, an verschiedenen Orten

**********************************************
Öffnungszeiten der BYC-Ökonomie
Telefon: 030 / 803 32 12
gilt ab 1. April  2012 bis 31. Oktober 2012: 
 Montag   Ruhetag
 Dienstag  16.30 - 19.30 Uhr
 Mittwoch 12.00 - 22.00 Uhr
 Donnerstag 12.00 - 20.00 Uhr
 Freitag  12.00 - 20.00 Uhr
 Samstag  11.00 - 20.00 Uhr
 Sonntag  10.00 - 20.00 Uhr
Ab 1. November 2012 gelten geänderte Öffnungszeiten.
Im Einzelfall und in Absprache mit unseren Ökonomen, 
Frau Priem und Herrn Patzke, sind selbstverständlich ab-
weichende Regelungen möglich.

**********************************************
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Allgemeine Mitteilungen

Das „Wort des Vorsitzenden“
Damit die Mitteilungen des Vorsitzenden, Oliver Witte 
wirklich aktuell sind und auch den allerneuesten Stand 
der wichtigen Angelegenheiten berücksichtigen, lesen Sie 
dieses gesondert auf einem Extrablatt, das erst beim Post-
versand am Donnerstag, dem 20. September 2012 dieser 
Ausgabe von BYC-Aktuell beigelegt wird.

Ablösung 
Sein freiwilliges soziales Jahr, das er vor Studienbeginn   
im Berliner Yacht-Club leistete, endet für Jojo - Johannes 
von Bülow am  30. September. In seiner Tätigkeit hat er 
den Club „von innen“ kennengelernt und sich insbesonde-
re bei der Jugendarbeit erfolgreich eingebracht. Für seine 
stetige Bereitschaft, seine Ideen und freudige Tatkraft dan-
ken wir ihm und wünschen ihm, dass er seine Erfahrungen 
in seinem angestrebten Studium / Beruf einbringen kann.

Seit 1. Juli ist Janna Kruhl als FSJlerin (!!) bei uns tätig. 
Wie alle ihre Vorgänger stammt auch sie aus unserer Ju-
gendabteilung, so dass nicht alles völlig neu für sie ist. Im 
Sekretariat und bei der Jugendarbeit ist sie überwiegend 
eingebunden. Wir wünschen ihr, dass die Zeit im BYC für 
sie und ihre berufliche Zukunft Gewinn bringend ist.

Der nächste Clubdienst findet nach dem Aufslippen statt.

Am Sonntag, 28. Oktober um 10.00 Uhr 

treffen wir uns und werden gemeinsam
 Gelände, Halle und Clubhaus 

aufräumen und winterfest machen.
Keine Parkmöglichkeit auf dem Clubgelände!

Janna Kruhl Johannes von Bülow

Herbst-Mitgliederversammlung
bitte Termin vormerken:

Freitag, 2. November um 19.00 Uhr
Selbstverständlich ergehen fristgemäß noch schriftliche 
Einladungen an alle Mitglieder.

BYC-Aus/Fortbildungsprogramm 2012/13 
Ein umfangreiches Veranstaltungsprogramm bietet der 
Berliner Yacht-Club seinen Mitgliedern in der Zwischen-
saison an: Theoretische Vorbereitungskurse zum Erwerb 
von Segelscheinen und sonstigen Lizenzen, Fortbildungs-
seminare für Fahrten- und Regattasegler, Knoten-Abende, 
das ISAF zertifizierte Sicherhaitstraining und neu in die-
sem Kanon - „Medizin an Bord“ für Ersthelfer und Hilfe 
Suchende auf See.
Dieser Ausgabe von BYC-Aktuell ist das Faltblatt mit 
dem kompletten BYC-Aus-und Fortbildungsprogramm 
beigelegt - ihm entnehmen Sie bitte die Einzelheiten. 
In jedem Fall ist eine rechtzeitige Anmeldung im BYC-
Sekretariat erforderlich.

Ölmatten - Ölmatten - Ölmatten - Ölmatten 
Bitte beachten Sie in jedem Fall diese behördliche und mit 
Bußgeld bewehrte Vorschrift beim Abstellen Ihres PKWs 
oder dem Ihrer Gäste auf dem Clubgelände.

BYC-Absegeln 2012
Traditionsgemäß werden wir gemeinsam 

die Segelsaison 2012 beschließen. 
Wir treffen uns am Flaggenmast

am Samstag, 20. Oktober 2012
um 12.00 Uhr

Deutsche Vizemeister bei den Korsaren
Bei den Deutschen Meisterschaften der Korsar-Klasse 
vom 4. bis 9. September auf dem Starnberger See mit 47 
Teilnehmern belegten Uti und Frank Thieme nach 5 Wett-
fahrten den 2. Platz und sind damit Vizemeister 2012. 
Herzlichen Glückwunsch!
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Championship der 14footer und Senats-Preis
Nach dem Fafnir-Preis richtet der Berliner Yacht-Club 
noch zwei große sportliche Segelveranstaltungen in die-
sem Herbst aus 
 vom 3. bis 7. Oktober die German Open 
 der 14footer-Klasse,
 vom 12. bis 14. Oktober der Senats-Preis mit  
 Wettfahrten für 7 Bootsklassen auf zwei unter 
 schiedlichen Regattabahnen.
Rund um diese Großveranstaltungen kommt es auf un-
serem Clubgelände zu gewissen Einschränkungen für 
die Mitglieder, u.a. auch im Hinblick auf das Parken von 
PKWs - wir bitten um Ihr Verständnis.

Außerdem werden noch Helfer für die unterschiedlichen 
Aufgaben an Land und auf dem Wasser gesucht - ob Sie 
sich einbringen können??? Bitte melden Sie sich dann im 
BYC-Sekretariat.

Wichtige Abgabe-Termine
für Fahrtensegler - die kompletten Unterlagen für die 
Teilnahme an den Fahrtenwettbewerben sind bis zum 
 15. Oktober 2012 
im BYC-Sekretariat einzureichen,

für Regattasegler - Anträge auf Startgeldrückerstattung 
müssen mit den entsprechenden Anlagen bis zum
 15. November 2012 
im BYC-Sekretariat abgegeben werden,

für alle BYC-Mitglieder - beteiligen Sie sich am BYC-
Fotowettbewerb und reichen Sie 2 Ihrer gelungenen Fotos 
in digitaler Form ein bis zum
 28. November 2012, BYC-Sekretariat
Machen Sie mit, helfen Sie mit eine einmalige, interes-
sante BYC-Fotoaustellung zu gestalten. 

BYC-Mittwochregatta-Abschluss
Alle Mitglieder - egal, ob sie sich an den Mittwochregatten 
beteiligen konnten oder nicht - sind herzlich eingeladen
 am Freitag, 31. Oktober um 19.00 Uhr
 zur Siegerehrung zu kommen.
Erfahrungsgemäss gibt es viele Einzelheiten, aber auch 
Zusammenfassungen zu hören und großartige Fotos zu 
genießen. Jedes teilnehmende Schiff kommt mindestens 
einmal vor, jeder findet sich wieder.

Fotos - Fotos - Fotos
Viele Mitglieder fotografieren auf dem Wasser binnen und 
buten, unsere und fremde Umgebung, bei den verschie-
denen Clubveranstaltungen und sonstigen Gelegenheiten. 
Sicher sind viele gute und interesssante Bilder dabei, 
die unseren Schaukasten oder BYC-Aktuell schmücken 
könnten und die Mitglieder erfreuen würden.
Jedes Mitglied ist aufgerufen - in Absprache mit dem Vor-
stand - den Schaukasten im Vorraum der Ökonomie mit 
geeigneten Fotos zu füllen.
Unabhängig von der Teilnahme an den BYC-Fotowettbe-
werben sind unser „Archiv“ und BYC-Aktuell an geeig-
netem älteren oder aktuellem Fotomaterial interessiert.
Jeder Fotograf hat seine eigene Sichtweise, dadurch wirkt  
sein Foto einmalig, originell und individuell.

Tore, Türen und Fenster schließen
Bitte schließen und verschließen Sie - besonders abends 
- die Hallentore, die Türen zum Clubhaus und die Fenster, 
ehe Sie das Gelände verlassen. Der Clubschlüssel öffnet 
und verschließt fast alle Türen im BYC.

Foto: Tom Gruber
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Das Post-Team
Alle drei Monate gilt es rund 575 Exemplare des BYC-
Aktuell in kurzer Zeit auf den Postweg zu bringen, damit 
Sie es bald in Ihrem Briefkasten vorfinden. Das zuverläs-
sige und eingespielte Post-Team erledigt diese Aufgabe 
innerhalb weniger Stunden: 
 Briefumschläge stempeln und mit vorgefertigten 
Adress-Etiketten bekleben, 
 das „Wort des Vorsitzenden“ sorgsam falten und  
in das Heft einlegen, ebenso sonstige Beilagen einfügen,
 „Eintüten“,
 den fertigen Brief nach Postleitzahlen geordnet 
vorschriftsmäßig in Containern ablegen.
Klingt ganz einfach - ist es auch, zumindest, wenn man 
unseren versierten Damen und Herren bei dieser Tätigkeit 
zuschaut. Herzlichen Dank!

Als neue Mitglieder im BYC begrüßen wir die 
Damen, Herren und Jugendliche:

Willkommen im Berliner Yacht-Club! 
Wir wünschen Ihnen einen guten Einstieg bei uns. Gewin-
nen Sie bald Segelfreunde und verleben Sie angenehme 
Zeiten im BYC.

**********************************************

**********************************************

Im Alter von 90 Jahren verstarb
am 21. Juni 2012

unser langjähriges Mitglied

Alfred Tottleben

Seit 1984 war er 
ein aktives und geschätztes Mitglied 

im Berliner Yacht-Club,
den er zu seinem Leidwesen zuletzt nur noch selten 

besuchen konnte. 

Clubdienst
Es gibt unzählige unterschiedliche Möglichkeiten sich für 
den Berliner Yacht-Club einzusetzen, wenn man die offi-
ziellen Clubdienste nicht wahrnehmen kann. In Absprache 
mit dem Vorstand kann man beispielsweise eine bestimm-
te, umrissene Aufgabe übernehmen und ausführen.

Schwimmwesten
nützen den Kindern nichts, wenn sie im Kofferraum lie-
gen oder auf dem Boot verstaut sind. 
Bitte achten auch Sie darauf, dass junge Kinder eine ord-
nungsgemäß angelegte Schwimmweste tragen, wenn sie 
sich auf unserem Gelände und Stegen befinden. 

**********************************************
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„Die  gefährlichste  aller  Weltanschauungen  ist  die  Weltanschauung  der  Leute, 
welche sich die Welt nie angeschaut haben. “ Alexander von Humboldt

Kultur und Kakao

Sonntag, den 25 November 2012 um 11.00 Uhr

Fahrt mit einem BVG-Traditionsbus zur Humboldt Box in der Stadtmitte 
Information und Ausstellung über den Wiederaufbau des Berliner Schlosses als 
Humboldt –Forum sowie über dessen geplante Inhalte

 

11.00 Uhr Treffen im Club zu Kakao und Keksen
11.30 Uhr Gemeinsame Fahrt in einem Traditionsbus mit kurzen 

Anmerkungen zur Strecke
12.30 Uhr Führung durch die Ausstellung in der Humboldt-Box und Besuch 

der Aussichts-Terrasse
ca. 14.30 Uhr Gemeinsame Rückfahrt auf einer anderen sehenswerten Route 

zum Club 

Kosten pro Person 13,00 €
Insgesamt stehen 80 Plätze zur Verfügung
Anmeldung ab sofort bis zum 20. Oktober 2012 im Sekretariat bei Frau Barth

15.30 Uhr Traditionelles Berliner Essen in der Ökonomie
Eisbein oder Haxe mit Erbspüree und Sauerkraut dazu1 Glas 
Korn
Preis:9,50 € 
Anmeldung ab sofort in der Ökonomie
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Elektronische Post
Ursprüngliche Nachricht
Von: Andreas Bock, gesendet: Montag, 23. Juli 2012 
 Urlaubsgrüsse aus den Schären von der „Koi“ 
 Monika und Andreas Bock. 
 (Wenns in die Clubzeitung passt, gern.)

**********************************************

**********************************************

Ältere BYC-Unterlagen
Sollten Sie beim Aufräumen ältere BYC-Unterlagen, 
Rundschreiben oder Mitteilungsblätter finden, entsorgen 
Sie diese bitte nicht sondern bringen Sie das Material mit 
in den Club. Unser Archiv ist sehr klein, die Unterlagen 
sind lückenhaft. Über jede Ergänzung sind wir dankbar.

Offene Rechnungen in der BYC-Ökonomie
Bitte begleichen Sie Ihre Rechnungen in unserer Ökono-
mie „zeitnah“, das heißt möglichst zügig.
Beachten Sie bitte, dass die Verzehrbons - falls Sie über-
haupt noch welche haben! - nur bis zum Jahresende in der 
Ökonomie gegen „Leistung“ eingelöst werden können.

Das meist genutzte BYC-Boot 2012
Das Jugend-H-Boot MARI (nach irischer Schutzgöttin 
benannt) war auch 2012 wieder das meist genutzte Boot 
im Berliner Yacht-Club. Für jugendliche Umsteiger zum 
Segeltraining, bei Klassen- und Yardstickregatten Regat-
ten war es an vielen Wochentagen mit wechselnden Frau/
Mannschaften auf unterschiedlichen Revieren unterwegs. 
Jetzt sollten auch die letzten Skeptiker durch den Erfolg 
dieses Projekts umgestimmt sein.

BYC-Mittwochregatta 2012

Abschluss und Siegerehrung

am Mittwoch, 31. Oktober um 19.00

im Clubhaus

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen 
gemeinsam die Mittwoch-Saison zu beschließen.

Genesungswünsche und Grüße
All unseren kranken oder verunglückten Mitgliedern über-
mitteln wir auf diesem Wege liebe Grüße. Wir wünschen  
ihnen schnelle und gute Besserung des Gesundheitszu-
standes und baldige Genesung.

Individuelle Teamkleidung mit Clubemblem
Ihnen gefallen bei Clubkameraden die Kleidungsstücke 
mit BYC-Emblem? Sie möchten Ihre Mannschaft einklei-
den - beispielsweise durch Shirts mit Ihrem Bootsnamen 
kennzeichnen? Wenden Sie sich vertrauensvoll an Frau 
Thea Deichsel, die Sie aus jahrelanger Erfahrung zeck-
dienlich beraten kann.
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Information vom BerlinerSegler-Verband!
 
Von: BSV Tina David 
[mailto:david@berliner-segler-verband.de] 
Gesendet: Donnerstag, 14. Juni 2012 14:57

Betreff: Kontrollen der Wasserschutzpolizei
 
Sehr geehrte Damen und Herren Vereinsvorsitzende,
 
immer wieder kommt es derzeitig zu Kontrollen der Was-
serschutzpolizei. Neben den inzwischen ganz üblichen 
Geschwindigkeitskontrollen – vorzugsweise mit Laserge-
räten - werden auf manchen Revieren auch verstärkt Kon-
trollen ohne Verdachtsmoment durchgeführt.
 
Am Donnerstag, den 08.06.2012 haben die wassersport-
treibenden Verbände zusammen mit der Wasserschutz-
polizei eine Gesprächsrunde bezüglich dieser Kontrollen 
geführt.
 
Wir möchten Sie daher aus aktuellem Anlass darüber 
informieren, dass das Fahrzeug
 
 seinen Bootsschein 
im Original oder eine beglaubigte Kopie (nicht einge-
schweißt!!!, kann aber in einer Schutzhülle wasserfest 
mitgeführt werden, sofern es sich daraus ziehen lässt),

 im Fall einer Ausnahmegenehmigung diese 
als Original oder beglaubigter Kopie (s.o., nicht einge-
schweißt!!!!)

 und der Bootsführer einen gültigen Führerschein 
(Sportbootführerschein Binnen) im Original  mit sich 
führen muss.

 
 Wer eine Ausnahmegenehmigung vom Wasser-
schifffahrtsamt zur Geschwindigkeit hat, muss bei Trai-
ning und/oder Wettfahrten die Flagge Golf sichtbar am 
Boot angebracht haben.
 
 Die Boote müssen eine Kennzeichnung haben.
 
 Wenn Sie Regatten - insbesondere mit auswärti-
gen Teilnehmern - durchführen, dann raten wir Ihnen drin-
gend, die Meldeliste mit den aufgeführten Segelnummern 
der Teilnehmer zur Wasserschutzpolizei zu senden, um 
unnötige und störende Kotrollen zu vermeiden.
 
Der Berliner Segler-Verband wird in naher Zukunft ein 
Informationsblatt mit ausführlichen Details zu o.g. Rege-
lungen erstellen und Ihnen dann um gehend zuzusenden.
 
Damit hoffen wir auf und wünschen Ihnen eine erfolg-
reiche und reibungslose Fortsetzung der Saison 2012. 
Denn eigentlich möchten wir ja nur eins: die Stunden auf 
dem Wasser ohne Ärger und mit viel Freude genießen.
 
Ihnen Allen wünschen wir vom BSV ein schönes Wochen-
ende!
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Berliner Segler-Verband e.V.
Christina David

***********************************
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Aus dem BYC-Jahrbuch 1910
Zur damaligen Zeit galt 1885 als Gründungsjahr des Ber-
liner Yacht-Club. Das Jahrbuch 1910 trägt dem 25jährigen 
Jubiläum Rechnung. Eine zusammenfassende Rückschau 
informiert über wesentliche Ereignisse der Clubgeschich-
te, so auch über den Kaiser-Preis - dort finden wir fol-
gendes beschrieben:
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Kaiserpokal am 22./23. September 2012

Im Jahr 2012 eine Regatta mit dem Namen Kaiserpokal 
im Berliner Yacht-Club zu erleben löst Fragen aus. 
 Wie kommt es zu dieser Veranstaltung? 
 Woher stammt der Name der Regatta? 
 Warum sind nur sog.“Oldtimer“ zugelassen?

Die Antworten sind einfach:
Ein Blick in die Stiftungsurkunde beantwortet die ge-
stellten Fragen. Unser Vorsitzender Oliver Witte hat den 
Preis neu gestiftet, d.h. er war schon einmal im Besitz des 
BYC.
 Wie er zu seinem Namen kam, ist im Jahrbuch 
des BYC von 1910 zu lesen. (siehe Anlage) 
 Wie so vieles aus dem Vorkriegsbesitz des BYC 
war auch dieser Pokal verschollen, bis er in einem Potsda-
mer Antiquariat entdeckt und für den Club erworben wur-
de. Tradition zu bewahren und neu zu pflegen ist eine der 
Aufgaben unseres Berliner Yacht-Club.
 Warum nur „Klassische Yachten“ zugelassen 
sind, liegt auf der Hand. In einer Regatta mit Namen „Kai-
serpokal“ erwartet man keine modernen Konstruktionen.

So ist Oliver Witte Dank zu sagen für diese Aktion. Der 
„Pokal“, eine Standuhr, steht nun im Sekretariat und muss 
noch einen würdigen Platz finden, hoffentlich bald im 
neuen Clubhaus. 
Bis dahin sollte er einem kundigen Restaurator zugeführt 
werden, denn die 122 Jahre seiner Existenz haben Spu-
ren hinterlassen. Eine Tafel mit den Namen der siegenden 
Yachten und deren Steuerleuten sollte in geeigneter Form  
geschaffen werden, damit auch sie der Nachwelt erhalten 
bleiben wie der erste Gewinner: L.Suckrow mit dem Boot 
„Titania“         Hansgeorg Zoske
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Reichen Sie bitte Ihre Bilder zum diesjährigen Motto

Faszination Fahrtensegeln
Binnen und Buten

bis zum 28. Oktober 2012 möglichst als Anhang per e-mail 

im Sekretariat des BYC ein.

Auch in diesem Jahr erfolgt die Bekanntgabe der Gewinner zum Fahrtenseglers Labskaus. 

Es sind ausschließlich Mitglieder des BYC mit maximal 2 Fotos zur Teilnahme berechtigt.

Das Urheberrecht verbleibt beim Fotografen. Der BYC erhält jedoch ein nicht exklusives, 

zeitlich nicht limitiertes Nutzungsrecht an den eingereichten Bildern.

Einladung zum

Fotowettbewerb 2012
der Fahrtenabteilung des BYC
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Neues aus der BYC-Jugendabteilung

Berliner Morgenpost , 23. Juni 2012

60 Seemeilen Langstreckenregatta 
nach Yardstick am 16./17 Juni auf unserm Revier, 
gleichzeitg mit dem vom BYC veranstalteten KOKOS-
NUSS-Cup für Optimisten.
Ab 16.00 Uhr starteten 39 Boote, 5 vom BYC, 3 davon 
mit Jugend/Junior-Besatzungen - und waren insgesamt 
knapp 20 Stunden „non stop in action“. Kompliment!

Platzierung nach gesegelter Zeit:
21.Platz H-Boot MARI Frederice Stasik/E. Fredeking,  
 Jonathan Dulon / Luis Reinhardt 16.57.07 St.
23.Platz GORCH FOCK Nicolas Warminski /
 Simon-Philipp Merz  17.36.39 St.
34.Platz Streamline CHALLENGER Moritz Bruhns /
 Alina Selzsam /Moritz Reumschüssel DNF

Platzierung nach berechneter Zeit:
25.Platz GORCH FOCK Nicolas Warminski
28.Platz MARI  Frederice Stasik
34.Platz CHALLENGER  Moritz Bruhns DNF

Kokosnuss-Cup 2012
am 16./17. Juni 2012

Zum 13. Mal fand diese einmalige Optimisten-Regatta 
für Anfänger statt mit drei Segel-Wettfahrten und Land-
spielen, die als 4. Wettfahrt gewertet werden. Das Wetter 
bereitete den Veranstaltern einige Probleme. Viele ältere 
BYC-Jugendliche, Eltern und weitere Helfer trugen zum 
Gelingen dieser aufwändigen Jugendregatta bei - Ihnen 
allen herzlichen Dank für ihren Einsatz.

Insgesamt 90 Optimistsegler schickte Wettfahrtleiter 
Alexander Eilhardt auf den Dreiecks-Kurs: 54 Anfänger 
und 36 Opti-C-Segler. Bei Südwind mit der Stärke von 2-
4 Bft. absolvierten sie 3 Wettfahrten. So mancher konnte 
die eine oder andere Wettfahrt nicht beenden.
 
Der Berliner Yacht-Club war mit10 Opti-Anfängern und 
15 Opti-C Seglern - also insgesamt 25 Kindern vertreten.

BYC-Jugend-Sommer-Trainingslager
vom Sonntag, 29. Juli bis Freitag, 3. August 2012
45 BYC-Jungsegler verbrachten die letzte Woche der 
großen Ferien in unserem Club. 34 Zelte wurden im Re-
gen aufgebaut und ebenso bei Regenwetter wieder abge-
baut - „sogar der Himmel weint, weil die schöne Zeit hier 
zu Ende ist“ - konnte man hören. 
Von unseren engagierten Trainern - Janna Kruhl, Caroli-
ne Voigt, Alexander Eilhardt, Julian Hecker, Cedric Ohle 
und Moritz Reumschüssel - unter Alex Bilkes Führung 
rund um die Uhr betreut, erlebten die Jugendlichen eine 
abwechslungsreiche Segelwoche mit einem reichhaltigen 
Programm, in der sie viel gelernt haben und die sie be-
stimmt nicht so schnell vergessen werden.
Herzlichen  Dank an alle, die dazu beigetragen haben!

Nach dem BYC-Sommer-Trainingslager:
Großes Schwimmwestentrocknen in der Halle
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Der SpYC-Homepage entnommen:
Spandauer Opti-Cup A, 25. / 26. August 2012
Artikel vom 26.08.2012
Nach 5 Wettfahrten bei besten Wetterbedingungen ist der 
Spandauer Opti-Cup A erfolgreich ausgesegelt worden. 52 
Kinder (8 vom BYC) zeigten am Start ihr Können und 
beendeten alle Wettfahrten bei Windstärken von 5 bis 14 
Knoten ohne DNF!
Die Wettfahrtleitung möchte sich bei allen Teilnehmern 
und allen Helfern ganz herzlich bedanken! Bis zum nächs-
ten Mal!

Maximilian Nickel und Georg Leistenschnei-
der gewinnen 
Landesjugendmeisterschaft Brandenburg

Am 25.-26. August 2012 fand die Brandenburger Landes-
jugendmeisterschaft am Schwielochsee im SCS statt. Bei 
sehr schwierigen Bedingungen segelten 45 Boote der 
420er-Klasse 4 Wettfahrten.

Bei 4-5 Beaufort „war es nicht immer leicht“ Böen und 
Winddreher auf dem See mit viel Ufereinflüssen zu erken-
nen. So entschieden sich Maximilian Nickel (BYC) und 
Georg Leistenschneider (SVR) für einen eher taktischen 
Ansatz und ließen die Strategie außen vor.
Sie konnten sich trotz Spinnakerproblemen und Ausein-
andersetzungen mit der Jury deutlich vom Feld absetzen 
und gewannen mit 4 Punkten und einem Abstand von 5 
Punkten zum Zweitplatzierten.

An alle Jugendlichen und diejenigen, die mit ihnen zu tun haben!

Ihr erlebt so viel mit und durch Eure Segelei und ihr könnt so manches erzählen, nicht wahr? 
Das interessiert andere auch. Berichtet doch mal, malt ein Bild, schießt ein Foto, 
schreibt eine Segelgeschichte und und ....., dann gebt das Werk an BYC-Aktuell

über den Clubbriefkasten, über das Sekretariat, per Fax oder per e-mail.

Jeder, der einen Beitrag zum Thema Jugendsegeln liefert, 
wird anlässlich der Jugend-Jahreshauptversammlung 

mit einer kleinen Anerkennung bedacht.

Macht euch an die Arbeit!
Bitte sendet Text und Fotos getrennt.

Änderungen durch uns werden nur mit eurem Einverständnis vorgenommen.
Wir freuen uns schon auf euren Beitrag!

BYC-Aktuell

Ergebnisse des Berliner Yacht-Club:

1. Maximilian Nickel / Georg Leistenschneider (SVR)
4. Mauriz Müller / Yanneck Wloch (VSaW)
6. Paul Nägele (VSaW) / Valentin Warminski
7. Nikolas Warminski / Simon Merz (SV03)
19. Emil Frederking / Jack Rehse
21. Josefine Uhlemann (SV03) / Joshua v. Lepel

Berliner Morgenost, 1. September 2012

****************************
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Blitzlichter aus den Sommermonaten
der BYC- Jugend          
Die Hochsommermonate sind bekanntlich die aufre-
gendsten in unserer Jugendabteilung. Das sind die zahl-
reich besuchten Regatten und Trainingslager im Club, in 
Warnemünde, in Blossin oder Aktivitäten wie Sommer-
ferienbetreuung, Schwimmobjekte, Regattahelfer bei der 
Warnemünder Woche, natürlich auch der Kokosnuss Cup,  
der Seetörn unserer „Zugvögel“, das Sommerlager und 
die Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft Opti A und 
Deutscher  Meisterschaft der 420er. 
Auf der Jugendwiese gab es neue Opti-Gestelle und Con-
tainereinbauten dank Lexi, Janna, und Jojo´s handwerk-
lichem Einsatz – DANKE EUCH!

Am strahlendem Sommersonntag und auffrischendem 
Wind wurde es an der Leetonne nochmal richtig span-
nend, Alex Bilke gab jedem vorbeisegelnden Kind ru-
hige Manöver-Anweisungen vom Schowi aus, damit die 
Halsen nicht in einer Kenterung endeten. Am Ende des 
Tages zählen nur die strahlenden Augen der Skipper bei 
der Übergabe der Pokale und Urkunden und den von Sail 
Laser gesponserten Segelkursgutscheinen.
 

Unsere Zugvögel haben uns auf ihrem Seetörn täglich auf 
der Homepage unterhalten – voller Begeisterung smste 
mir Hanne Schaadt-Venus am 30. Juni: .. „stell dir vor die 
Kids haben es geschafft – sie sind in Oslo. Das hat keiner 
geglaubt, die müssen Tag und Nacht gesegelt sein...“ Ja 
wir alle waren hier in Berlin begeistert und stolz auf die 
Truppe, die mit Erhardt Zimmermann unterwegs war.

Der Kokosnuss Cup, für die jüngsten Segler die erste Re-
gatta im Leben, wird traditionell von der „Jugend für die 
Jugend“ ausgerichtet. In diesem Jahr waren die 420er Seg-
ler erfolgreich am Schwielochsee Regatta segeln und so 
waren unsere große Stütze neben den Trainern die Opti 
A und B-Segler. Sie zeigten, was gemeinsam zu schaffen 
ist:  eine wunderbar gelungene Veranstaltung im Berliner-
Yacht-Club und viele begeisterte Nachwuchsregattahel-
fer!
Wettfahrtleiter Alexander (Lexi) Eilhardt hatte auf dem 
Startschiff 8 Helfer zwischen 10 und 12 Jahren, die Zeiten 
nahmen, Flaggen hissten und bei Start und Zieleinlauf 
mehr als kritisch die  Segelnummern diktierten und Listen 
füllten.
Arnulf Keese nahm sein Laptop gleich mit auf die Nane, 
dort wurden ihm im Chor die Ergebnisse ins Ohr gerufen. 
Für Begeisterung sorgte bei den jungen Wettfahrthelfern 
der beeindruckend laute Motor der Nane durch Christian 
Raabe.
Die Eltern der jungen Regatta-Einsteiger konnten, dank 
Kapitän Axel Noll auf dem DICKEN, ihre Sprösslinge bei 
jeder Tonnenrundung beobachten, während Emma und 
Fenja mit großem BYC-Stander den aufgeregten Opti-
Skippern auf der schönen Riva den Weg um die Tonnen 
zeigten.
Auch die mitfahrende Presse am Sonntag war beeindruckt 
von so viel Teamwork!

Im Sommerlager gab es endlich mal wieder schönes Wet-
ter dafür keinen Wind.
Knapp 50 Opti und Picosegler bauten ihre Zelte auf dem 
Rasen auf, um eine Woche mit Segeln und Spaß hier zu 
verbringen. Vom Kinderstrand aus starteten die 10 Picos, 
die uns Rafael Dulon dankenswerter Weise für eine Wo-
che zur Verfügung stellte.

Das traditionelle Geländespiel musste zwar wegen Ge-
witter ausfallen, stattdessen wurde Mario Car auf der Wii 
gespielt – der Renner bei den Kids in den Segelpausen, an 
zweiter Stelle stand begeistertes Fachsimpeln über Segel-
taktik beim Olympia Lifestream.
Mit der Wassertaufe der stolzen Jüngstenscheinprüflinge 
endete einmal wieder ein gelungenes  Sommerlager.
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Die Deutsche Meisterschaft Opti A fand in Blossin auf 
dem Wolziger See statt. Nico Warminski und Alex Bilke 
betreuten abwechselnd 2 BYCler unter den 260 Teilneh-
mern. 
Eine Woche Hochdruckwetterlage  -  „so schöne Flau-
tentage hatten wir noch nie“, kommentierte der Landes-
trainer, Martin Schlaaf, die einzigen 2 von 6 angesetzten 
Segeltagen.
Dafür gab es Paddelwettkämpfe, Torwerfen mit Riesen, 
Wasserbombenweitwurf auf Thomas Läufer, Kopf der 
Veranstaltung vom Potsdamer Yachtclub, er stellte sich 
unter großem Jubel als Ziel zur Verfügung. 
Den flauen und dabei schwierigen Windverhältnissen ge-
schuldet gab es pro Tag besondere Sieger, jeden Abend 
wurde ein „Durchraser“ und ein „Absacker“ geehrt, un-
abhängig von den Platzierungen. Und am letzten Abend 
feierten alle „Die beste Party“, die es  jemals bei einer 
Deutschen  gab.... O-Ton Tainer!

In Hamburg zur Internationalen Deutschen Jugendmeis-
terschaft der 420er im Blankeneeser Segelclub an der Elbe 
haben sich unsere 5 Teams wacker geschlagen. Gut be-
treut durch Vicky Warminsky auf dem Wasser und einem 
ausgeklügeltes Eltern-Catering an Land.
30m Strom, wenig Wind, Ebbe und Flut, riesige Tanker 
und die Queen Mary 2, alles war neu für unsere Wannsee-
segler.

Auch die ungewohnte Startzeiten wegen Ebbe und Flut - 
mal um 7.00 morgens oder 19.00 abends - taten der Laune 
keinen Abbruch, der Wind half dabei für 9 Wettfahrten.
Der Verein organisierte für die Wartezeiten an Land eine 
geführte Hafenrundfahrt mit den Trainerbooten im Konvoi 
(die Tanks waren leer danach), außerdem standen Stadt-
erkundung und eine Wattwanderung (besser Schlamm-
schlacht) auf dem Programm. 
Nach Hause kamen 5 fröhliche, mit ihren Ergebnissen zu-
friedene Teams mit einer erleichterten Trainerin.

Die 2. Saisonhälfte nach den Sommerferien starten wir 
mit aller Energie, zum Beispiel sind jedes Wochenende 
2-3 Trainingsgruppen bei Regatten unterwegs, eine neue 
Anfängergruppe startet mittwochs und zum krönenden 
Saisonende am 21. September laden wir alle Ü 30 zur 
Upside-Down Regatta ein: verkehrtherum trifft zu, die 
Wettfahrtleitung übernimmt die Jugend, gesegelt wird 
von allen Ü 30 und den Eltern auf Optis, abends Grill und 
Cocktail-Party für Jung und Alt in der Halle - alle Erlöse 
zugunsten der Jugend und gratis gibt’s dazu noch Feuer-
werk Wannsee in Flammen!                        Lika Valentien          

Aus dem Trainingslager vor dem Inter-Cup bei viel Wind, 
Sonne und Spaß.
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Regatta 
der  Trainingsgemeinschaft  Wannsee
am 21. Juni 2012

Kurz nach Ferienbeginn  fuhren 12 Optimisten zur all-
jährlichen Regatta der Trainingsgemeinschaft Wannsee. 
Dieses Jahr im Segel Club Ahoi. 

Bei bedecktem Himmel und nur wenig Wind ging es mor-
gens noch etwas verschlafen los. Zuerst einmal fuhren 
die Segler mit den zwei Trainern zur Begrüßung im SCA. 
Hier wurden sie, zusammen mit den anderen berliner Seg-
lern in Gruppen für den Vormittag eingeteilt. 

So lernte man sich kennen und in Form eines Stationen-
trainings wurden Bootsgefühl, Taktik und Technik geübt. 
Jeder Trainer hatte eine Übungsstation zu beaufsichtigen, 
sodass auch jeder mal einen anderen Trainer „ausprobie-
ren“ durfte.  

Nach einer kurzen Mittagspause ging es dann am Nach-
mittag für die Optimisten zur Regatta: 
Bei mittlerem Wind wurden eine lange und zwei verkürzte 
Wettfahrten gesegelt. 

Abends wurde dann gegrillt und gegen halb 7 ging es dann 
zur Siegerehrung mit Sachpreisen für alle. Bei  42 Startern 
und einem sehr durchmischten Feld von Anfängern bis 
Vollprofis konnten wir 3 Seglern aus dem Berliner Yacht-
Club zu einer Top-Ten Platzierung gratulieren. 

Moritz Reumschüssel – Trainer im Berliner Yacht-Club.

Theorie bei Julian und Cedric
*******************************
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Berliner
Morgenpost
23. Juni 2012
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Kokosnuss-Cup 2012 am 16./17. Juni 2012
Wettfahrtleiter Alex Eilhardt schickte  die Optimisten auf 
den Kurs: 90 Teilnehmer (25 BYC), davon 54 Opti-An-
fänger (10 BYC) und 36 Opti-C (15 BYC). 
               Fotos: Jugendabteilung
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Start mit Hindernissen

Am Samstag, den 23.06.2012 war es wieder soweit.

Wir haben unser Schiff die Gatsby, eine Baltic 51, ge-
funden und übernommen - es ist wirklich toll. Nur war 
es leider auf der „falschen“ Seite der Flensburger Förde 
angebunden. So haben wir gelernt, dass man mit dem VA-
NEO zwei mal fahren muss, um 12 Leute samt Gepäck 
und Verpflegung für den Törn um die Förde zu fahren.

Ein kleiner Auszug aus dem Mitschnitt im Auto: Oh, Oh, 
EYYY!!! - det geht ja gar nicht! - sind wirklich alle Türen 
zu ??? - Ich spüre meine Füsse nicht mehr - AU! - IHHH! 
- zum Glück sind die Fenster getönt - bitte so bleiben - 
NEIN! ! - die werden sich wundern, wenn wir ausstei-
gen......

Dann endlich: Janek kocht und wird es vor 22:00 Uhr 
nicht schaffen, das Essen auf dem Tisch zu haben. Er hatte 
erst um 19:00 angefangen mit nur zwei Helfern!!!

Unsere tollen Crew-Shirts verdanken wir dem Sponsor 
Dorian Fritsche von SAILSHIRT. Vielen Dank.

Wir freuen uns auf den Törn und grüßen alle im Club.

Eure Zugvögel zur See

BYC-Jugendtörn 2012
vom 23. Juni bis  6. Juli 2012

11 Teilnehmer + Ausbilder:
Luis Reinhardt, Anna Lina Orsin, Janek Kasperowski, 
Tim Mayser, Alina Selzsam, Paul Suter, Christian Keller, 
Victor Stasik, Konstantin Zouboulis,   
Moritz Bruhns – Betreuer,
Frederice Stasik, Schiffsführerin und 
Erhard Zimmermann – Ausbildungs-Skipper   

Morgens um 09:00 Uhr hieß es wieder: 

„Aufstehen Jugendsegler!“

Nach einer kurzen Besprechung der Wetterlage durch Ali-
na und einer sehr ausführlichen Sicherheitseinweisung 
durch Victor und Frederice legten wir mit Kurs auf unser 
gestern abgestecktes Tagesziel Sonderborg ab. 

Das Wetter war heute wie erwartet windig und regnerisch. 
Als Entschädigung dafür wurden wir aber zu unserer gros-
sen Freude ein paar Minuten lang von einem Schweinswal 
begleitet.

Angekommen im niedlichen Städtchen Sonderborg wurde 
kurz die Gegend erkundet. Doch musste dies abgebrochen 
werden wegen wieder einsetzenden Regens. 

Nun sitzen wir alle zusammen, beginnen unsere Berichte 
zu schreiben und warten auf Pauls Chili Con Carne.

Eure Anna Lina Orsin

Sonnenuntergang in Ballen

Nach langen und hitzigen Diskussionen am gestrigen 
Abend wohin wir heute fahren und vor allem wann wir 
ablegen sollten, entschieden wir uns dafür, um 6.35 Uhr 
die Klappbrücke zu durchqueren, um auf dem kürzesten 
Weg durch den Als Sund nach Samso zu fahren.

Durch die Brücke durch, motorten wir erst einmal ein 
Stück durch den Als Sund, um dann die Segel, in diesem 
Fall wegen des relativ starken Windes, nur die Genua, zu 
setzen. Auch sonst hatten wir heute Glück mit dem Wetter 
und es ließ sich sogar die Sonne ab und zu blicken. An-
sonsten vertrieben wir uns die Zeit mit Vorlesestunden aus 
unserem diesjährigen Lieblingsbuch „ Die 13 ½ Leben des 
Captain Blaubärs“.

Kurz vor Samso zogen wir dann, nach etwas Widerstand 
wegen Faulheit der Mannschaft doch noch das Groß und 
übten gleich noch das Reffen....

Nun sitzen wir hier, genießen einen sehr schönen Son-
nenuntergang und freuen uns auf morgen auf eine weitere 
schöne Etappe.

Eure Alina Selzsam
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Auf nach Oslo!

Unser Tag begann ungewöhnlich früh. Um 1:30 legten 
wir in Skagen, den nördlichsten Punkt Dänemarks, ab. 
Wir mussten einen Zwischenstopp einlegen, um unsere 
Wetterinformationen zu aktualisieren. Diesen nutzten wir, 
um gemütlich zu essen, welches unterbrochen wurde, um 
einem 90zig Fußer zu helfen sich direkt hinter uns in eine 
Lücke zu quetschen. Am Ende war zwischen seiner Bug-
spriet und unseren Achterstag 30cm Platz.

Die Nacht begann ruhig mit 3 Knoten Fahrt und steiger-
te sich bis zu einem wunderbaren Sonnenaufgang auf 8 
Knoten.

Danach baumelten wir in der Flaute. Um schneller zu sein, 
probierten wir uns im Spinnaker fahren. Nun bringen wir 
die letzten Meilen auch noch hinter uns und werden von 
den Gerüchen der Äplermakronen, welche gerade gekocht 
werden, auf den Appetit gebracht.

5.Tag:  Auf in den Norden von Dänemark

Für die eigentlich kurze Strecke von 30sm Saeby – Skagen 
brauchten wir leider unerwartet lange. Aber ich möchte 
nicht vorgreifen, denn in Saeby selbst füllten wir zunächst 
unsere Vorräte auf und frühstückten zum ersten Mal in al-
ler Ruhe. 

Am späten Vormittag legten wir mit dem Vorhaben ab, auf 
der Leuchtturminsel Hirsholm eine Kaffee- und Kuchen-
pause abzuhalten, doch nachdem wir drei Stunden für die-
sen ersten Teil der Strecke gebraucht haben, entschieden 
wir uns direkt nach Skagen zu segeln.

Das Wetter ließ es sogar zu, einen Zitronenkuchen an Bord 
zu backen, den wir zum Abendbrot genießen werden. In 
der Abendsonne legten wir in Skagen an (und spielen mit 
dem Gedanken nur eine Essenspause dort einzulegen und 
in einem Nachtschlag weiter in Richtung Oslo zu segeln.) 
Doch diese Entscheidung ist abhängig vom Wind, denn 
in den letzten Tagen haben wir gemerkt, dass es teilweise 
sehr Kräfte zerrend ist.

Eure Frederice

Freitag. 29.06.2012 – 
Wir sind in Oslo !!!!!!!!

Von Horten nach Oslo, das war der anstehende Kurs. Nach 
einem äußerst deprimierenden und verregneten Morgen  
stachen wir trotz anhaltenden Regens in See.

Dank gutem Ölzeug waren die schlechten Wetterbedin-
gungen kein wirkliches Problem und das Hochgefühl es 
geschafft zu haben und in Norwegen zu sein, hielt an.

Der Oslofjord ist landschaftlich sehr schön, mit vielen 
kleinen felsigen und bewaldeten Inseln und sehr vielen 
sehr großen Dampfern, die sehr dicht an unserem Se-
gelböötchen vorbeizogen.

Der Regen verzog sich nach und nach, erstens zugunsten 
von Nebel, dann zugunsten von Wind und Sonne. 

Als wir  in Oslo ankamen, lief da gerade `ne dicke Open-
Air-Veranstaltung am Hafen. Die Toilette sind sehr kom-
fortabel und Duschen ist kostenlos.

Jetzt suche ich verzweifelt ein angemessenes Ende – upps 
– hier iss es ;-))

Janek

One Day in Oslo!

Unser kurzer Aufenthalt in Oslo war leider viel zu kurz. 
Haben wir gestern Abend noch die Musik von dem Fes-
tival in Oslo genossen und im Dunkeln die Stadt erkun-
det. So wurde heute morgen die Stadt am Tag unsicher 
gemacht. Während in Deutschland Menschen in Segelja-
cken eher selten zu sehen sind, scheint es Oslo üblich zu 
sein Off-Shore Jacken zu tragen.

Die Stadt an sich ist sehr nett aber auffällig war unserer 
Steg-Nachbar: ein rosa Fischkutter, der sichtlich nicht 
mehr in Betrieb ist und dennoch über eine bunte Nachtbe-
leuchtung verfügt. 

Mittags legten wir dann auch schon wieder ab, um unseren 
Rückweg anzutreten. Nun rasten wir in Horten und lassen 
bald wieder von uns hören.

Frederice und Victor
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Horten – Anholt - 1.7. – 2.7.12 - Schwere See

Der Tag begann relativ früh, um 6 Uhr legten wir in Horten 
ab und motorten die letzte Strecke aus dem Osloer Fjord 
gegen den Wind. Außerhalb des schützenden Fjords nahm 
der Wind zu, allerdings auch der Seegang. Wir setzten Se-
gel und kreuzten gegen den Wind übers Skagerak, Rich-
tung Anholt, ein charmantes Inselchen im Kattegat.

Nach meiner Wache legte ich mich schlafen, wenige Stun-
den später wurde ich von 3m Welle und der daraus resul-
tierenden Übelkeit geweckt. Hier kapitulierte auch mein 
Magen, ich stürzte also hinaus und kehrte mein Innerstes 
nach außen – dann gab’s Suppe.

Steuern hilft – allgemein bekannt – gegen Übelkeit, also 
übernahm ich. Da schon die ganze Woche gut Wind war 
und wir direkt an der Grenze zur Nordsee segelten, schob 
eine ordentliche Welle rüber. Innerhalb der nächsten Stun-
de war gut ein Drittel der Crew hart am Speien, auch Leu-
te, von denen ich es im Traum nicht erwartet hätte. Über-
haupt hatte wohl ein Großteil der Mannschaft niemals so 
große Wellen gesehen, geschweige denn, sie am eigenen 
Leib erfahren. Jedoch bereitete mir das Steuern solch eine 
Freude, dass ich meine Übelkeit vergaß. Erst um Mitter-
nacht legte ich mich erschöpft und völlig durchgefroren 
schlafen. 

Da direkt unter der Messe der Kiel liegt und sich somit dort 
der ruhigste Ort im Schiff befindet, war dieser zu einer Art 
Lazarett umfunktioniert worden. Ob auf Sitzpolstern oder 
Segeln lagen hier die Seekranken. Ich begnügte mich mit 
einem Schlafsack und einem Müllbeutel als Kopfkissen.

Auch wenn kein großer Appetit an Bord herrschte, wurde 
es zu einem großen Problem, dass die Nahrungsvorräte 
langsam zur Neige gingen. Mit Mühe würgte ich mir eini-
ge Quarkreste hinein. Wir teilten uns das Knäckebrot wie 
Sam und Frodo das Elbenbrot vor Mordor. Jedoch wuchs 
die Hoffnung bei Abnahme des Seegangs. 

Um 16 Uhr war in der Ferne die Silhouette von Anholt 
erkennbar. Um 17 Uhr, nach zwei Tagen und einer Nacht 
und über 200 Seemeilen, erreichten wir das rettende Ei-
land. Hier füllten wir unsere Vorräte auf und kamen Be-
dürfnissen wie Körperpflege nach. Den Abend ließen wir 
bei einem Lagerfeuer am Strand ausklingen.

Liebe Grüße,
Euer Christian

Anholt – Grenaa

Der Tag fing heute um 7 Uhr mit dem Ablegen am Fi-
scherkai an, doch aufgrund des absolut fehlenden Windes  
entfernten wir uns zuerst mit Hilfe des Motors etwas von 
Anholt, wo wir weiter nach dem Wind suchten - jedoch 
vergeblich…...... Wir stellten den Motor aus und nutzen 
die Zeit, um Dinge zu tun, für die wir sonst keine Zeit 
fanden. Moritz wurde in den Mast auf mehr als 20 Meter 
über dem Wasser gezogen, um ein paar Fotos von oben zu 
schießen.

Auf halben Weg dorthin fiel ihm unser total abgesegeltes 
und gebrochenes Babystag auf, welches wir umgehend 
abnahmen und ersetzten. Außerdem testeten und übten 
wir uns am Bergungssegel, denn die Sonne verführte zu 
einem kleinen Badeabenteuer. Als dann um ca. 12 Uhr et-
was Wind aufkam, wurden schnellstens die Segel gehisst 
und es ging auf dem direkten Weg nach Grenaa. 

Um halb 8 Uhr kamen wir nach einem schönen, sonnigen 
und wellenfreien Segeltag im Hafen von Grenaa an. Pass-
genau und mit viel Fingerspitzengefühl lotste uns der Ha-
fenmeister in eine Box, welche sich für besonders große 
Fälle wie uns eignet. 

Schnell wurde ein nächster Großeinkauf gestartet und nun 
steht ein sündhaft leckeres Tandoori-Hühnchen von Alina 
auf dem Tisch.

Liebe Grüße sendet die Mannschaft der Gatsby 
Bis bald in Berlin. Luis

Mittwoch, 4.7.2012
bis zum letzten Tag in Flensburg

Nachdem wir am heutigen Morgen ausschlafen konnten, 
frühstückten wir gemeinsam mit Rührei, Kaffee und Tee. 
Da die Sonne schien, nutzten wir die Gelegenheit zum 
Trocknen sämtlicher Wäsche, die wir an tausenden Wä-
scheleinen über den Steg verteilten. Da wenig Wind war, 
wechselten wir unser Vorsegel und zogen die Genua 1 auf, 
die unsere Segelfläche deutlich vergrößerte.

Gegen Mittag legten wir ab und da wir wirklich wenig 
Wind hatten, sahen wir den Hafen noch nach über drei 
Stunden. Dann nahm der Wind doch noch zu, sodass wir 
jetzt mit 6-7 Knoten halbwindig Richtung Kiel segeln. 
Vorm Abendessen hielten Luis und Konstantin noch ei-
nen ausführlichen und interessanten Vortrag über Trimm 
und die richtige Segeleinstellungen bei unterschiedlichen 
Windgeschwindigkeiten. Nachdem wir die Nudeln Bolog-
nese verspeist hatten, fahren wir bei Vollmond durch die 
Nacht.
Es grüßen Tim und Paul.



Berliner Yacht-Club Aktuell  03 / 2012Seite 26

Alles Schöne hat leider auch ein Ende!

Nun neigt sich unser Törn langsam dem Ende zu. Von 
Kiel-Schilksee geht es nach Flensburg. Doch vorher sind 
wir  alle zusammen Essen gegangen und rundeten den 
Abend mit einem Eis und einem Strandspaziergang ab.

Wieder an Bord kommt die erste Wehmut auf, denn für 
einige ist es die letzte Nacht in ihrer Koje. Lina, Luis, 
Moritz und Paul fuhren Freitag Abend schon weiter zur 
Warnemünder Woche. 

Am frühen Morgen legten wir ab, um der Küste in Rich-
tung Flensburg zu folgen. Dabei segelten wir ein weiteres 
Mal in dänischen Gewässern. Nach  einem kurzen Boxen-
stop im Flensburger Hafen Sonwik, motorten wir weiter 
in den Heimathafen der Gatsby. Wir hatten kaum angelegt 
und schon begann das großen Aufräumen. 

Erst am späten Abend kehrte langsam Ruhe an Bord ein. 
Die restlichen Crewmitglieder ließen den Törn mit einen 
selbst gebackenen Schokokuchen und den Plänen für den 
Jugendtörn 2013 ausklingen.

Alles Schöne hat bekanntlich leider auch ein Ende, so 
auch unser Törn.

Wir bedanken uns bei allen, die uns mit Rat und Tat zur 
Seite standen. Insbesondere bei Erhard und Moritz, die 
uns ein weiteres Mal „überlebt“ haben und immer für uns 
da waren.  Mit schönen Erinnerungen wollen wir zurück 
blicken auf die gemeinsame Zeit und werden auch noch 
viel von unseren Erlebnissen berichten.

Liebe GATSBY-Crew - 
habt Dank für Eure kontinuierliche Berichterstattung mit 
den eindrucksvollen Fotos. Auf diese Weise konnten alle 
interessierten Clubkameraden Euch zeitnah „digital be-
gleiten“ und an Euren Erlebnissen teilhaben.

Donnerstag, 5.7.2012

Auch im Verlauf der wunderschönen Vollmondnacht 
blieb es ruhig. Wir näherten uns dem Ziel Kiel-Schilksee 
in konstantem Tempo von 4-6 Knoten, wobei das größte 
Ereignis des Tages das Segeln unter Spinnaker am späten 
Mittag war. Gegen 18 Uhr liefen wir im Olympiahafen 
von Kiel ein. Jetzt wollen wir zur Feier unseres gemein-
samen letzten Abends essen gehen. 

Morgen früh werden wir zum letzten Mal ablegen und den 
Heimathafen unseres Bootes, Flensburg, ansteuern.

Liebe Grüße von der Gatsby, Konstantin.

***************************************************************************************************

Anzeige

Räumungsverkauf wegen Geschäftsaufgabe
Da wir keinen Nachfolger gefunden haben, lösen wir unseren Warenbestand 

bis zum 8. Oktober zu stark reduzierten Preisen auf.
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9.00 bis 18.00. Samstag 9.00 bis 14.00
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Sommertraining 2012

H-Boot Segeln 

Wasserspiele:

Teamspiel – 
Abschleppen, wer zieht den Opti schneller? 

Paddelrennen 

Frigg-Race 

Artistische Übungen für Kondition und Bootsgefühl

Fotos:
Janna Kruhl,
Gesa Gruber
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H-Boot Segeln

Teamspiel – 
Abschleppen, wer zieht den Opti schneller?

Sommertrainig 2012
Fotos: Janna Kruhl
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Artistische Übungen für Kondition und Bootsgefühl

Kenter-Übungen: 
Boot umwerfen, wieder aufrichten, einsteigen, leer schöp-
fen, weitersegeln - ganz einfach, zumindest bei Flaute.

Mutterschiff bei allen Wasserspielen

Sommertrainig 2012
Fotos: Janna Kruhl
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in Steglitz | U-Bhf. Schloßstrasse
Tel.: 030 / 790 80 90 | Fax: 030 / 790 80 999

Schloßstrasse 110b | 12163 Berlin
www.werken-spielen-schenken.de

Anzeige
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BYC-Sommer-Trainingslager 2012
vom 29. Juli bis 3. August 2012

Mit 45 BYC-Jugendlichen im Opti-Alter fand das traditio-
nelle Sommer-Segellager am Ende der großen Ferien statt. 
Übernachtung in Zelten, verköstigt von unserer Ökono-
mie, rund um die Uhr betreut von unseren Trainern - sei es 
beim Segeln, der Theorie, in der Freizeit und auch sonst.

Zelt-Aufbau bei strömendem Regen

Entsprechend einer Wunschliste berücksichtigte die Öko-
nomie die unterschiedlichen Vorlieben und Abneigungen 
der Teilnehmer bei Planung und Auswahl der Speisen.

Theorie ist freiwillig - keiner muss ----- alle passen auf!

Fotos: Janna Kruhl, Gesa Gruber
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Opti A und B

 PICO-Segeln
 Feuer – Wasser – Sturm – sinnvolles Alternativ- 
  training bei Flaute
 Starts mit Black Flag
 Tonnenrundungen
 auch gegen die SV03
 eine längere Strecke (Tour) segeln

Die Opti-B und die Opti-A Gruppen haben dieses Jahr 
zusammen trainiert. Mit einem 26 Kinder großen Feld 
haben wir viele Startübungen gemacht und sind sogar un-
ter „black flag“ gestartet. Nach vielen Tonnenrundungen 
sind wir bei Flaute auch mal PICO gesegelt oder haben 
Wasserspiele wie „Feuer – Wasser – Sturm“ gespielt. Her-
ausforderungen wie einige Wettfahrten gegen die SV03 
haben wir auch mit Bravour geleistet.
     Eure Opti-B und A‘s
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PICO

Als PICO-Gruppe haben wir die große Freiheit zu tun und 
zu lassen, was wir wollen. Nur hat uns der (nicht vorhan-
dene) Wind ein wenig eingeschränkt. Aber wir wussten 
uns zu helfen. Als PICO-Gruppe hatten wir viel Spaß 
im Sommerlager. Vor allem wissen wir jetzt, wie man 
bei Flaute trotzdem Spaß auf dem Wasser haben kann. 
Zwischen Kenterspielen und Baden haben wir noch den 
Wannsee vermessen und die Optis bei ihrer Regatta be-
sucht. Wir freuen uns schon auf‘s nächste Jahr.
     Eure PICOs
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Ergebnisse der 
BYC-Jugendabteilung / Junioren 2012
Fortsetzung aus BYC-Aktuell 2/12, Seite 40

Optimisten
09.06-10.06.2012 
Optimal Cup Müritz - Röbel 
Opti B 108 Starter / 7 Teilnehmer BYC 
 20. Platz  Niklas Kleinow 
 22. Platz  Paul Pietzcker
 48. Platz  Nis Müller - Neuhof 
 60. Platz  Josina Matthiessen 
 66. Platz  Lukas Kleinow
 85. Platz  Jonathan Schwarz  
 95. Platz  Philip Hadamczik

Opti A 70 Starter / 7 Teilnehmer BYC 
 25. Platz Fenja Valentien 
 53. Platz Linus von Oppen
 55. Platz Paul Hendrik Brandt  
 59. Platz Olympia von Werthern
 61. Platz Ann Zoe Riehtmeister
 63. Platz Luis Göttert
 69. Platz Emma Frederking 

16.06-17.06.2012 
Kokosnuss Cup Berliner Yacht-Club, Wannsee 
Opti-Anfänger 54 Starter / 10 Teilnehmer BYC 
 15. Platz Luendo Fleig
 17. Platz Moritz Kapferer
 18. Platz Maxima Moser
 25. Platz Max Neuhoff
 29. Platz Lisbeth Lohmann
 34. Platz Josephine Frederking
 37. Platz Anton Wehnert
 41. Platz Benjamin Schwarz
 42. Platz Leif Korallus
 48. Platz Charlotta Stülpner

Optimistensegler C 36 Starter / 15 Teilnehmer BYC 
 1. Platz Jonathan Schwarz
 5. Platz Phillip Hadamczik
 6. Platz Emilia Bergmann
 7. Platz Lasse Schott
 8. Platz Emil Eichhorn
 9. Platz Christopher Spielebrink
 11. Platz Leonard Rausch
 15. Platz Benedikt Bansemer
 17. Platz Levi Kraehahn
 18. Platz Iva Jahreis
 23. Platz Jakob Keese
 24. Platz Alexander Brandes
 27. Platz Louis Fehrling
 32. Platz Carolina Bergmann
 35. Platz Athenea Bleher 

23.06-24.06.2012 
Intercup Warnemünde WSC, Ostsee
Opti-A 130 Starter / 6 Teilnehmer BYC 
 63. Platz Daniel Felser
 98. Platz Tobias Martin
 99. Platz Jonathan Dulon
 100. Platz Ann-Zoe Riethmeister
 113. Platz Fenja Valentien
 128. Platz Emma Frederking

23.06-24.06.2012 
Opti-B- Regatta SCN, Tegeler See
Opti-B 33 Starter / 7 Teilnehmer BYC 
 11. Platz Tim Henrik Seib
 14. Platz Jonathan Schwarz
 20. Platz Phillip Hadamczik
 22. Platz Paul Pienkny
 28. Platz Leonard Unteutsch
 29. Platz Thore Lohmann
 30. Platz Philipp Keese

31.07.-05.08.2012 
International German 
Optimist Championships 2012 Blossin
Opti-A 227 Starter / 2 Teilnehmer BYC
 119. Platz Daniel Felser
 200. Platz Jonathan Dulon

18.8.-19.8 2012
Opti-B-03-Cup, SV03, Große Breite
Das heißeste Wochenende 12 mit 34°C, aber kein Wind!
Aus der Homepage des SV03:
19.8.: Auch heute beim Null Drei Cup keine Wettfahrt! 
Dank an alle Teilnehmer! Wir sehen uns 2013.

25.08-24.08.2012 
Spandauer Opti-Cup / SPYC
Unterhavel / Große Breite
Opti-A 52 Starter / 7 Teilnehmer BYC 
 28. Platz Fenja Valentien
 30. Platz Ann-Zoe Riethmeister
 33. Platz Laurenz Kahl
 36. Platz Paul-Hendrik Brandt
 37. Platz Olympia von Werthern
 39. Platz Tim Henrik Seib
 40. Platz Piet Köppen

01.09-02.09.2012 
PYC Anfänger-Regatta / PYC
Wannsee 
Opti-Anfänger 62 Starter / 6 Teilnehmer BYC 
11. Platz Luis Fehrling
35. Platz Maxima Moser
52. Platz Anton Wehnert
53. Platz Max Neuhoff
59. Platz Moritz Kapferer
62. Platz Josephine Frederking
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25.08-24.08.2012 
Schwielochsee-Pokalregatta Schwielochsee
Opti-A 37 Starter / 1 Teilnehmer BYC 
 30. Platz Emma Frederking
Opti-B 63 Starter / 9 Teilnehmer BYC 
 1. Platz Paul Pietzcker
 12. Platz Josina Matthiessen
 22. Platz Jonathan Schwarz
 25. Platz Nis Müller-Neuhof
 30. Platz Paul Pienkny
 33. Platz Philip Hadamczik
 38. Platz Felix Hoffmann
 43. Platz Leonard Unteutsch
 55. Platz Benedict Bansemer

01.09-02.09.2012 
Karl-Lehmann-Regatta  SC Wiking
Müggelsee 
Opti-B 88 Starter / 7 Teilnehmer BYC 
 8. Platz  Paul Pietzcker
 19. Platz  Paul Pienkny
 53. Platz  Leonard Unteutsch
 64. Platz  Karl Huhn
 82. Platz  Levi Kraehahn
 83. Platz  Emil Eichhorn
 87. Platz  Fynn Bilke

08.09-09.09.2012 9. 
Müggelschlößchen-Cup / SgaM 
Müggelsee
Opti-A 54 Starter / 10 Teilnehmer BYC 
 26. Platz Laurenz Kahl
 34. Platz Tobias Martin
 40. Platz Ann-Zoe Riethmeister
 41. Platz Fenja Valentien
 42. Platz Olympia von Werthern
 45. Platz Piet Köppen
 46. Platz Paul-Hendrik Brandt
 47. Platz Luise Schott
 49. Platz Emma Frederking 
 54. Platz Luis Keller
 
08.09-09.09.2012 
Kehraus-Regatta Seddinsee / DJC
Seddinsee 
Opti-B 53 Starter / 6 Teilnehmer BYC 
 3. Platz Paul Pienkny
 14. Platz Niklas Kleinow 
 21. Platz Josina Matthiessen
 30. Platz Phillip Hadamczik
 51. Platz Benedict Bansemer
 52. Platz Fynn Bilke

BYC-Elternregatta 
am Freitag, 21. September 2012 

UPSIDE DOWN SAILING CUP
Regatta umgekehrt erleben

Beim Upside Down Sailing Cup ist der Name Programm, 
denn alles ist umgekehrt.

Die Wettfahrtleitung wird von der Jugend übernommen,
wohingegen die Eltern eingeladen sind sich in längst ver-
gangene Zeiten zurückzuversetzen und wieder in den Opti 
zu steigen

Die Ergebnisse und das Erlebte können nach den Wett-
fahrten bei Gegrilltem und Cocktails gemeinsam Revue 
passiert werden lassen.

Startberechtigt sind alle Erwachsenen  Ü30

Fotos: Jugendabteilung, Kokosnuss-Cup

**********************************************

**********************************************
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09.06.-10.06.2012 
Optimal Cup  Müritz Röbel 
31 Boote / 2 Teilnehmer BYC
 7. Platz Emil Frederking / 
  Jack Rehse

21.06.-24.06.2012 
Kieler Woche   
143 Boote / 8 Teilnehmer BYC
 58. Platz Maximilian Nickel / 
  Georg Leistenscheider (SVR)
 63. Platz Mauriz Müller / 
  Yannek Wloch (Vsaw)
 80. Platz Emil Schlosser / 
  Valentin Warminski
 103. Platz Nikolas Warminski / 
  Simon-Philipp Merz (SV03)
 126. Platz Josephine Uhlemann (SV03) /
   Antonia Noll
 127. Platz Emil Frederking / 
  Jack Rehse 

23.-29.07.2012 
Int. Deutsche Jugendmeisterschaft 420er
Mühlberger Loch, Hamburg
95 Starter / 6 teilnehmende Boote BYC
 12. Platz Luis Tarabochia (DTYC) / 
  Valentin Warminski
 36. Platz Mauriz Müller / 
  Yannek Wloch (VsaW)
 62. Platz Nikolas Warminski / 
  Simon-Philip Merz (SV03)
 81. Platz Josefine Uhlemann (SV03) / 
  Antonia Noll
 84. Platz Max Popp / May Rehse
 92. Platz Emil Frederking / Jack Rehse

420er 25.-26.08.2012 
Schwielochsee-Pokalregatta / SCS
Brandenburgische 
Landes-Jugend-Meisterschaft 420er 2012
44 Starter / 7 Teilnehmer BYC
 1. Platz Maximilian Nickel / 
  Georg Leistenscheider (SVR)
 4. Platz Mauriz Müller / 
  Yannek Wloch (VsaW)
 6. Platz Paul Nägele (VsaW) / 
  Valentien Warminski
 7. Platz Nikolas Warminski / 
  Simon-Philipp Merz (SV03) 
 19. Platz Emil Frederking / 
  Jack Rehse
 21. Platz Josephine Uhlemann (SV03) / 
  Joshua von Lepel
und damit sind 
 Maximilian Nickel und 
 Georg Leistenscheider (SVR)
Brandenburgische 
Landes-Jugend-Meister 2012 im 420er

16.-17.06.2012 
60 Seemeilen von Berlin
Langstrecken nach Yardstick, Wannsee / Unterhavel
12 Starter in Gruppe B / 1 Boot BYC
 11. Platz Frederice Stasik / 
  Jonathan Dulon / Luis Reinhardt

Jugendboot H-Boot MARI

12.08.2012 
Berlin Ladies Cup
Langstrecken nach Yardstick, Wannsee / Unterhavel
12 Boote / 2 Teilnehmer BYC Junioren
 4. Platz Janna Kruhl - Hunter 707 / Antonia Noll
  Cedric Ohle / Johannes von Bülow 
 7. Platz Frederice Stasik - H-Boot MARI/ 
  Anna Lina Orsin / U. von Paczkowski

07.09-08.09.2012 
420er WMA - EMA / YCWarnow
Warnemünde
90 Boote / 3 Teilnehmer BYC
 10. Platz Mauriz Müller / 
  Yannek Wloch (VsaW)
 13. Platz Maximilian Nickel / 
  Georg Leistenscheider (SVR)
 18. Platz Paul Nägele (VsaW) / 
  Valentien Warminski

Foto: Roland May, Frühlingswettfahrten
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Regatta News
- so weit sie überhaupt in Erfahrung gebracht werden 
konnten, vielfach von Homapages übernommen und - 
falls möglich - ein wenig ergänzt.

Challenge Cup, Yardstickregatta am 8. / 9. Juni 2012
Veranstalter AIYCB, Wannsee / Unterhavel.
Rund 70 Boote hatten zu dieser Regatta gemeldet. Der 
kräftige Wind vom Freitag frischte am Samstag gehörig 
auf, so dass mancher Skipper sein Material und die Mann-
schaft lieber schonte und nicht an allen drei Wettfahrten 
teilnahm. Der Berliner Yacht-Club war mit / auf 6 Booten 
vertreten, die folgende Platzierungen ereeichten:
Mannschaftswertung (je drei Boote, 17 Teams)
6. Platz BYC 1: 
 H-Boote CIAO, Dyas WOLPERTINGER,   
 Streamline DOUBLE-H
Einzelwertung (66 Boote/Teams)
6. Platz H-Boot CIAO, Dr. Joachim Schmidt/
 Michael Müller / Robert Schmidt (RCO)
13. Platz Dyas WOLPERTINGER, Peter Kuhlen /
 Knut Peters
52. Platz Streamline DOUBLE-H, Hans.H. Rüggesiek /
 Leon Meener / Tobias Grigoleit
55. Platz Sen Helmsman KIKI, Kiki Köppen /
 Jens Spinrock / Marc Köppen
58. Platz Dyas LUNA, Alain Guigonis (CNFT) /
 Dieter Guschelbauer
65. Platz O-Jolle Mien Jung IV, Jens Kuphal

60 Seemeilen 
Langstreckenregatta nach Yardstick 16./17. Juni
Am Samstag 18.00 Uhr starteten 39 Boote zur Nachtre-
gatta auf unserem Revier - Wannsee / Unterhavel. Fünf  
Boote vertraten den Berliner Yacht-Club, drei davon mit 
jugendlicher bzw. Junior Besatzung: das H-Boot MARI, 
die Dehler 25 GORCH FOCK und die Streamline CHAL-
LENGER.
First ship home war die
 KOI mit Andreas Bock nach 13.15.55 Stunden.
weitere Platzierungen nach gesegelter Zeit: 
21.Platz H-Boot MARI Frederice Stasik/E. Frederking
 Jonathan Dulon / Luis Reinhardt 16.57.07 St.
23.Platz GORCH FOCK Nicolas Warminski /
 Simon-Philipp Merz  17.36.39 St.
34.Platz Streamline CHALLENGER Moritz Bruhns /
 Alina Selzsam /Moritz Reumschüssel DNF
34.Platz 20er Jollenkreuzer Tour  Kirsten Wüsteberg /
 Jürgen Pfeilschifter DNF

Platzierung nach berechneter Zeit:
10.Platz KOI Andreas Bock
25.Platz GORCH FOCK Nicolas Warminski
28.Platz MARI Frederice Stasik

Insgesamt knapp 20 Stunden auf dem Wasser in action - 
alle Achtung und Kompliment!

„Halbzeit“ bei der BYC Mittwochregatta
Die ersten acht (von 14 geplanten) Mittwochregatta-Ter-
mine sind verstrichen. Alle acht Wettfahrten haben statt-
finden können, weil das Wetter „mitspielte“ und - was 
noch wichtiger war - sich jeweils eine Wettfahrtleitung 
gefunden hat. Die Teilnehmerzahl schwankte zwischen  
maximal 26 und minimal 9 - im Mittel starteten knapp 20 
BYC-Boote abwechselnd fleet-race bzw. känguru.

Havel-Klassik 
Oldtimer-Langstreckenregatta nach Yardstick
Wannsee/Unterhavel am Samstag, 30. Juni 2012
80 Boote waren gemeldet und gestartet, 18 Jollen, 32 Jol-
lenkreuzer und 30 Kielyachten. 

Fünf BYC-Oldtimer vertraten unseren Club: 
 O-Jolle MIEN JUNG IV, Jens Kuphal
 15er Jollenkreuzer FRIDOLIN, Benedict Pedde
 30er Jollenkreuzer SWINDE, Michael Walther
 30er Schärenkreuzer HATHI, Rolf Schäfer
 40er Schärenkreuzer TRIONE, Lars Neubauer

Bei wechselndem, zartem Wind plagten sich die Mann-
schaften von Spandau zum Jungfernsee und zurück. Nach 
rund 4 1/2 Stunden passierten die ersten Boote die Zielli-
nie, viele „schafften“ das Zeitlimit nicht.

In der Gesamtwertung nach berechneter Zeit wurden fol-
gende Platzierungen (von 80) erreicht:
 10.Platz 30er Jollenkreuzer SWINDE
 25.Platz 30er Schärenkreuzer HATHI
 28.Platz 40er Schärenkreuzer TRIONE
 47.Platz 15er Jollenkreuzer FRIDOLIN
 70.Platz O-Jolle MIEN JUNG IV



Berliner Yacht-Club Aktuell  03 / 2012Seite 38

Warnemünder Woche 7. bis 15. Juli 2012
Eine Reihe von BYC-Mitgliedern waren zeitweise jeweils 
segelnde Regattateilnehmer und/oder Wettfahrtleiter bzw. 
Helfer zu Wasser und zu Lande.

420er 31 Teilnehmer, 5 Wettfahrten
 2. Platz Jan Nürnberger / Felix Wimmer

470er 10 Teilnehmer, 2 Wettfahrten
 1. Platz Annette Patrunky / Frank Thieme

Dyas  17 Teilnehmer, 7 Wettfahrten
 7. Platz Peter Kuhlen / Knut Peters

Korsar 15 Teilnehmer, 5 Wettfahrten
 2. Platz Jörg Langner / N.N.

Skippi 650 14 Teilnehmer,  8 Wettfahrten
 6. Platz Andreas Flitz / Stefan Hadre /
  Heino Bertram

Streamline 8 Teilnehmer, 8 Wettfahrten
 5. Platz H. H. Rüggesiek / Till Rüggesiek / 
  Tobias Grigoleit
 7. Platz Moritz Bruhns / Moritz Reumschüssel / 
  Mathis Lobek

H-Boot 18 Teilnehmer, 8 Wettfahrten
 3. Platz Thomas Kausen / Jani Funk (SCN) /  
  Alexander Eilhardt
 5. Platz Joachim Schmidt / Michael Müller /  
  Andreas Kirschning
 10. Platz Hansjürgen Swoboda / Kurt Thumm  
  (BTB) /Robert Kühns (SVT)
 13. Platz Holger Kretzschmar / Birgit Böhm /  
  Mathias Gedrange

Kieler Woche 16. bis 24. Juni 2012
H-Boote  11 Teilnehmer, 11 Wettfahrten
 4. Platz Thomas Kausen / Alexander Eilhardt /
  Jani Funk (SCN)
Nordische Folkeboote 27 Teilnehmer, 10 Wettfahrten
 27. Platz Norbert Weber, / Manfred 
  Pirschel (FsaP) / Holger Pluder
420er143 Teilnehmer, 11 Wettfahrten
 58. Platz  Maximilian Nickel /  
  Georg Leistenschneider (SVR)
 126. Platz  Josefine Uhlemann (SVO3) /
  Antonia Noll Unser Mann in London   

geschrieben von Stephan Mölle, 18. Juli 2012 
Road to Olympia: 
Der Technikcheck mit Bernard Kryszak
Das Sailing Team Germany gewährte erste Einblicke in die 
bis dato geheime Strömungsmessung, die den deutschen 
Olympioniken einen erheblichen Wettbewerbsvorteil bei 
den Olympischen Spielen vor Weymouth sichern soll. 
Und der Technikcheck zeigt, welche technischen Raffines-
sen außerdem noch für Medaillen in der deutschen Nati-
onalmannschaft sorgen sollen. (YachtTV) YachtTV-Video

Georg Hoffmann Erinnerungspreis 2012
14. / 15. Juli 2012, Wannsee / Unterhavel, SCAhoi
Folkeboote - 19 Teilnehmer, 4 Wettfahrten
 6. Platz Hans Dieter Hahn / Detlef Politz /
  Astrid Salzmann (ARV 08)
 12.Platz Norbert Weber / Detlef Pluder /
  Helmut Schimank (DHH RG)
 17.Platz Siegfrid Stritzel / Daniel Stritzel /
  Rainer Martin

Internationale Deutsche Meisterschaft 2012
der Drachen-Klasse
vom 31.7. bis 4. 8. 2012, Wannsee / Unterhavel, VSaW,
43 Teilnehmer, 3 Wettfahrten, leider keine Meisterschaft

4. Platz Florian Jacob (JSC)/Harald Gusek (JSC) /
 Thomas Birkner (VSaW)

17. Platz Manfred Herpolsheimer (SCO) / Werner Baum- 
 garten/Michael Königsberger(SCO)

24. Platz Simon Bergmann / Susanne Bergmann /  
 Ernst Meyer (SpYC)

Travemünder Woche   26.  bis 29. Juni 2012  
Geschrieben von S. M., Dienstag, den 31. Juli 2012
BYC‘ler bei der Travemünder Woche erfolgreich

Korsar: 12 Teilnehmer, 7 Wettfahrten
Uti und Frank Thieme konnten ihre Klasse einmal mehr 
beweisen und siegten bei den Korsaren vor Travemünde 
mit den Einzelplatzierungen 1-1-1-2-2-2-1.

Platu 25: 12 Teilnehmer, 12 Wettfahrten
Bei der German Open der Platu25 im Rahmen der TW 
belegte das GRÜN Sailingteam mit Stephan Mölle und 
Mathias Gedrange an Bord, den 6. Platz.

Musto Skiff: 21 Teilnehmer, 10 Wettfahrten
Stewart Patience startete in der Klasse Musto-Skiff und 
erreichte den 16. Gesamtrang.  

Pressefoto
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Sommerpokal 2012 Regattaserie nach Yardstick
August Tobias-Preis am Samstag, 21. Juli (ZSV)
Alfred Tiedemann-Preis am Sonntag, 5. August (BYC)
Günter Brandt-Preis am Samstag, 11. August (SV 03)

Gemeinsam mit der Segler Vereinigung 03 und dem 
Zeuthener Segler-Verein veranstaltet der Berliner Yacht-
Club seit Jahren die Regattaserie der drei ursprünglich 
“Freitag-Abend” Yardstick-Regatten. Da jedoch immer 
mehr Teilnehmer Schwierigkeiten mit der Teilnahme an 
einem Freitag hatten, wurden diese Regatten auf Sams-
tag (August-Tobias-Preis und Günter-Brandt-Preis) bzw. 
Sonntag (Alfred-Tiedemann-Preis) verlegt.
Für die drei Yardstick-Regatten gibt es je eine Einzelwer-
tung und eine Gesamtwertung: Den „Sommerpokal“.

August Tobias-Preis am Samstag, 21. Juli (ZSV)
13 Teilnehmer-Boote, davon 3 BYC-Segler,
3. Platz Drachen PUSTEBLUME 
 Manfred Herpolsheimer (SCO) / Michael Kö- 
 nigsberger (SCO) / Dr. Werner Baumgarten
6. Platz nordisches Folkeboot FLY DRY
 Hans-Dieter Hahn / Elke Goerke /
 Astrid Salzmann (ARV 08)

Alfred Tiedemann-Preis am Sonntag, 5. August (BYC)
12 / 19 Teilnehmer/ Meldungen, davon 5 / 8 BYC-Segler
1. Platz O-Jolle COBRA
 Stefan Mölle
3. Platz Drachen PUSTEBLUME Manfred und Anneliese
 Herpolsheimer / Michael Königsberger (SCO)
9. Platz 30er Jollenkreuzer SWINDE Michael Walther /  
 LikaValentien, Heinrich Holt / Dirk Götz (HSC)
11. Platz 15er Jollenkreuzer SEA HEAVEN 
 Tim Coughlin / Thomas Ebrecht
12. Platz Musto Skiff N.N. Stewart Patience

Berolina Cup 2012 4. / 5. August 2012
SV Stößensee, Unterhavel
Nordische Folkeboote 28 Teilnehmer, 1 Wettfahrt
 3. Platz  Paul Stübecke und Crew
 19. Platz Hans-Dieter Hahn / Elke Goerke /
  Astrid Salzmann (ARV 08)
 23. Platz Norbert Weber,  / Holger Pluder /
  Detlef Politz
DYAS 9 Teilnehmer, 1 Wettfahrt
 5. Platz Peter und Nikita Kuhlen

Günter-Brandt-Preis am 11. August (SV 03)
Wegen schlechter Windverhältnisse konnte der Preis lei-
der nicht ausgesegelt werden.

Markus Neitzel (SCO) gewinnt den Sommerpokal 
(Tobias-/Tiedemann-/Brandt-Preis) mit einem 1. Platz 
beim August-Tobias-Preis und einem 2. Platz beim Al-
fred-Tiedemann-Preis. Herzlichen Glückwunsch!

12. 8. 2012 Berlin Ladies Cup 2012, Yardstickregatta
 ZVS, Wannsee / Unterhavel, 2-3 Bft. Ost
Start 11.15 Uhr, Ende der Wettfahrt 15.01 Uhr
11 Teilnehmer, 3 Boote Berliner Yacht-Club
 4. Platz BAD MANNERS, Hunter 707
  Janna Kruhl / Antonia Noll / 
  Cedric Ohle / Johannes von Bülow
 7. Platz MARI, BYC-H-Boot
  Frederice Stasik / Anna Lina Orsin / 
  Ulrike von Paczkowski
 8. Platz KIWI, Senorita Helmsman
  Kirsten Köppen / Bettina Schinko
  Miriam Fischer
Anschließend gab es leckere Lasagne und ...........

25. /26. August 2012
Potsdamer Kanne / Musto Skiff, PYC
Wannsee / Havel, Wind zwischen 3 un5 Bft., W / SW
10 Teilnehmer, 7 Wettfahrten
 5. Platz Guido Brandt
 6. Platz Stewart Patience
„Es war anstrengend, hat aber viel Spaß gemacht!“

Musto Skiffs und 29‘er bei der Berlin Skiff Trophy
Geschrieben von SM, Freitag, den 31. August 2012
Zehn MustoSkiffs und sieben 29er waren bei der ersten 
BERLIN SKIFF TROPHY  am Start und fuhren bei  3-4 
Bft und 5-7 Bft am Samstag bzw. Sonntag sieben schnelle 
Wettfahrten. Die Plätze 1 und 2 waren in allen Wettfahrten 
und auch im Endergebnis für Vize-Europameister Iver 
Ahlmann (WSCW) und den WM 8.-platzierten Frithjoff 
Schwerdt (PYC) reserviert, aber im Mittelfeld  gab es 
viele spannende Positionskämpfe und Zieleinläufe. 
Stewart Patience (GBR 171) und Guido Brandt (GER 
427) vom BYC  kamen mit nur einem Punkt Differenz auf 
Platz 6 und 5.  
Am Ende waren sich Segler und Wettfahrtleitung waren 
sich einig: Berlin ist absolut skiff-tauglich und die BER-
LIN SKIFF TROPHY soll nächstes Jahr noch größer wer-
den. Dann hoffentlich mit viel mehr Skiffs vom BYC ...

Maximilian Nickel und Georg Leistenschnei-
der gewinnen Landesjugendmeisterschaft 
Brandenburg 2012 im 420er
Am 25.-26. August 2012 fand die Brandenburger Landes-
jugendmeisterschaft am Schwielochsee im SCS statt. Bei 
sehr schwierigen Bedingungen segelten 45 Boote der 
420er-Klasse 4 Wettfahrten.
Bei 4-5 Beaufort „war es nicht immer leicht“ Böen und 
Winddreher auf dem See mit viel Ufereinflüssen zu erken-
nen. So entschieden sich Maximilian Nickel (BYC) und 
Georg Leistenschneider (SVR) für einen eher taktischen 
Ansatz und ließen die Strategie außen vor. Sie konnten 
sich trotz Spinnakerproblemen und Auseinandersetzungen 
mit der Jury deutlich vom Feld absetzen und gewannen 
mit 4 Punkten und einem Abstand von 5 Punkten zum 
Zweitplatzierten.
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Berliner Meisterschaft 2012 der Korsare
am 2./3. September 2012, SVo3, Wannse /Unterhavel
19 Teilnehmer, 5 Wettfahrten. 2 BYC-Boote
  4.  Platz Jörg Langner, Sascha Broy ( VSaW)
 12. Platz Uti und Frank Thieme, 
die nach zwei ersten Plätzen in Wettfahrt 1 und 2 zu den 
weiteren Wettfahrten nicht mehr starten konnten.

Der SVo3-Homepage entnommen:
Seglervereinigung 1903 e.V. Berlin
2.9.: Die Berliner Meisterschaften Korsar/Laser und 
der Wannseepokal Laser Radial sind Geschichte. Alle 
5 Wettfahrten wurden am Samstag von 11:00 bis 16:35 
bei schwierigem, aber ausreichenden Wind von bis zu 11 
Knoten gesegelt. Diese Entscheidung erwies sich als rich-
tig, denn am Sonntag gab es nur wenig segelbaren Wind.

***************************************************************************************************
Anzeige

Stößensee-Pokal, Yardstick Masters
1./2. September 2012, Unterhavel
14 Teilnehmer, 3 Wettfahrten
3. Platz Drachen PUSTEBLUME
 Manfred Herpolsheimer / Werner Baumgarten/ 
 Michael Königsberger (SCO)
11. Platz Dyas WOLPERDINGER
 Peter Kuhlen / Knut Peters

Ringelnatz-Pokal 2012
am 9. September 2012, Wannsee/Unterhavel 
Yardstickregatta mit Team- und Einzelwertung
Diese Regatta ist in der Vergangenheit mehrfach von 
einem BYC-Team gewonnen worden.
Sommerwetter, zarter Wind, blauer Himmel
59 Teilnehmer ( 7 vom BYC), 17 Teams (2 vom BYC)

Teamwertung:
 9. Platz BYC 1
  Andreas Flitz. INDIGO
  Lothar Kraus LILLI
  Hans-Herrm. Rüggesiek DOUBLE H
 12. Platz BYC 2
  Peter Kuhlen WOLPERDINGER
  Eberhard Lusk IRENE
  Ephraim Gothe MELODY
Einzelwertung
 6.  Platz Andreas Flitz, Skippi 650 INDIGO
 16. Platz Peter Kuhlen Dyas WOLPERDINGER
 30. Platz Horst Krapohl X 79 JOEY
 40. Platz Lothar Krause H-Boot LILLI
 47. Platz Eberhard Lusk 30er Schkr. IRENE
 49. Platz Ephraim Gothe Wasa 30 
 52. Platz HH Rüggesiek Streamline DOUBLE H

IDM der Korsare 4. bis 9. September 2012 
Starnberger See, 47 Teilnehmer, 5 Wettfahrten 
Bei der durch extrem leichten Wind geprägten IDM der 
Korsare am Starnberger See belegten 

Uti und Frank Thieme 
mit den Einzelplatzierungen 3, 2, 1, 6, 2  
den 2. Platz und wurden damit Vizemeister.
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Weltmeisterschafts-Qualifizierung für Maximilian Nickel und 

Georg Leistenschneider
Musto-Finale 2012 WM/JEM der 420er

Vom 07.06.-10.06.2012 richtete der Lübecker Yacht-Club das Finale der 
Ausscheidungen der 420er Klasse für die WM/JEM aus. Hierfür konnten 
sich  nur  die  40  besten  420er-Segler  aus  Deutschland  qualifizieren.  Bei 
diesen  Finalwettkämpfen  sollten  nun  in  Verbindung  mit  den  anderen  3 
vorangegangenen Ausscheidungsregatten in Warnemünde, Medemblik und 
Schwerin  die  Segler  bestimmt  werden,  die  für  Deutschland  an  der 
Weltmeisterschaft  und  an  der  Jugendeuropameisterschaft  teilnehmen 
dürfen.

An drei stürmischen Wettfahrttagen mit bis zu 30 Knoten Wind wurden 
weit ausserhalb des Hafens 10 Wettfahrten gesegelt. Zusammen mit den 
bisherigen Wertungen kam nun ein Endergebnis zustande, mit dem sich 
das  Team  Nickel/Leistenschneider  als  eines  von  7  Herren-Teams  zur 
Weltmeisterschaft  2012  Ende  Juli  in  Österreich  am  Neusiedler  See 
qualifizierte.

S.M.

Weltmeisterschafts-Qualifizierung für 

Maximilian Nickel + Georg Leistenschneider

Musto-Finale 2012 WM/JEM der 420er

Vom 07.06.-10.06.2012 richtete der Lübecker Yacht-Club 
das Finale der Ausscheidungen der 420er Klasse für die 
WM/JEM aus. Hierfür konnten sich nur die 40 besten 
420er-Segler aus Deutschland qualifizieren. 

Bei diesen Finalwettkämpfen sollten nun in Verbindung 
mit den anderen 3 vorangegangenen Ausscheidungsregat-
ten in Warnemünde, Medemblik und Schwerin die Segler 
bestimmt werden, die für Deutschland an der Weltmeister-
schaft und an der Jugendeuropameisterschaft teilnehmen 
dürfen.

An drei stürmischen Wettfahrttagen mit bis zu 30 Knoten 
Wind wurden weit ausserhalb des Hafens 10 Wettfahrten 
gesegelt. 

Zusammen mit den bisherigen Wertungen kam nun ein 
Endergebnis zustande, mit dem sich das Team Nickel/
Leistenschneider als eines von 7 Herren-Teams zur Welt-
meisterschaft 2012 Ende Juli in Österreich am Neusiedler 
See qualifizierte.



Berliner Yacht-Club Aktuell  03 / 2012Seite 42

Organisatoren, Wettfahrtleiter und Helfer 
vom BYC - sie waren alle in Warnemünde aktiv: 

Der Berliner Yacht-Club 
war als Mitveranstalter bei der 75. Warnemünder Woche in 
mehrfacher Hinsicht aktiv und präsent: Birgit Böhm und 
Hanne Schaadt-Venus arbeiteten im Organisationsteam. 
Als Wettfahrtleiter waren Axel Paul und Holger Kretzsch-
mar mit ihren zahlreichen Helfern auf den Bahnen Charlie 
und Golf im Einsatz.
Außer Women- bzw. Men-Power waren diverse Motor-
boote, Rechner, Tonnen, Flaggen - kurz das gesamte Re-
gatta-Equipement des BYC - vor Ort.
Eine Reihe von BYC-Mitgliedern waren sowohl Regatta-
teilnehmer als auch Helfer der Wettfahrtleitungen.

Dr. Werner Baumgarten
Birgit Böhm
Moritz Bruhns
Johannes von Bülow
Dagmar Guntsch
Michael Guntsch
Holger Kretzschmar
Janna Kruhl
Anna Lina Orsin, 
Axel Paul 

Sabine Rahmlow
Michael Reinhardt,
Luis Reinhardt,
Moritz Reumschüssel
Hanne Schaadt-Venus, 
Christine Schmidt
Axel Schulz
Anna Schweingruber
Paul Suter
Gerda Zoske
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75. Warnemünder Woche aus zweiter Hand
Den vorliegenden offiziellen Presseberichten zufolge war 
die 75. Warnemünder Woche vom 7. bis zum 15. Juli ein 
großartiges, vielseitiges Volksfest zu Wasser und zu Lan-
de, bei dem auch zahlreiche Segelwettbewerbe stattfan-
den. Eine breite Veranstaltungspalette wurde angeboten 
und von den vielen Teilnehmern genutzt. Um nur einige 
Beispiele zu nennen: Beachhandball-Matche, sommer-
liches Orgelkonzert in der Warnemünder Kirche, Um-
züge, Drachenbootrennen auf dem Alten Strom, diverse 
Austellungen, außer der Eröffnungs- und Abschluss-Ze-
remonie eine große Party für die unzähligen Helfer, Sie-
gerehrungen, viele kleine Amüsements und weitere Un-
terhaltung durch unterschiedliche Veranstalter - das ganze 
umspült von Ostseewellen und Rostocker Bier.

Zwischen- und gleichzeitig kämpften die Segler auf den 
verschiedenen Bahnen gegen Witterung und Konkurrenz, 
nachdem am ersten Tag dichter Nebel jegliche Segelaktivi-
täten unterbunden hatte. Am 2. Tag waren bei den 470ern   
Anette Patrunky mit Frank Thieme (Vorschot) siegreich. 
Die 65 Teilnehmer der Langstreckenregatta Rund Born-
holm erlebten unfreundliche Bedingungen; zahlreiche 
Mannschaften waren zum Aufgeben gezwungen, aus einer 
in Seenot geratenen Yacht mussten alle 9 Segler - wohlbe-
halten - abgeborgen werden.

Über die intensiven Aktivitäten des Berliner Yacht-Club  
- Organisation, Wettfahrtleitung und -durchführung sowie 
Einsatz der zahlreichen BYC-Helfer - wird gesondert von 
den Teilnehmern berichtet werden.  Gesa Gruber

Die Fotos wurden den täglichen offiziellen Presseberich-
ten der 75. Warnemünder Woche entnommen.

Dichter Nebel am 1. Wettfahrttag

Heiße Beach-Handball-Kämpfe als Alternative.

65 Boote starteten zur Langstreckenregatta „Rund Born-
holm“ - eine Strecke von 270 sm. Der Streckenrekord be-
trägt 28 Stunden und 20 Minuten (2001)

BYC-Regattateilnehmer:
Mit 11 Mannschaften / Booten und 23 Seglern war der Ber-
liner Yacht-Club in sieben Bootsklassen vertreten: 420er, 
470er, Dyas, H-Boot, Korsar, Skippi 650 und Streamline.
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B
erliner M

orgenpost, Sonnabend, 8. Septem
ber 2012
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7. BYC-Mittwochregatta am 13. Juni 2012
Die Wettervorhersage prognostizierte „gemischtes Wetter“ 
mit Gewitter. „Da werden nicht viele kommen,“ meinte 
Wettfahrtleiter Andreas Flitz. Denkste! „Mach nicht so 
eine lange Bahn, damit wir um 3/4  9 Uhr Fußball sehen 
können!“ wurde ihm mit auf den Weg gegeben. 
Pünktlich starteten 15 Boote fleet race ohne Frühstart und 
die Segler erlebten - abweichend von der Vorhersage - ei-
nen sonnigen Abend mit Wind aus Nord West, 3-4 Bft., 
der für „rechtzeitige“ Rückkehr sorgte.
Bei der Auswertung bzw. der Ermittlung der berechneten 
Segelzeit ergab sich eine Kuriosum: zwei 4. Plätze und 
zwei 7. Plätze, jeweils durch Zeitgleichheit.  Gesa Gruber
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Wannsee-Ferienregatten 2012
Nach dem positiven Echo bei den Seglern in den zwei 
Jahren zuvor waren auch in diesem Jahr wieder 6 Mitt-
wochregatten für alle Wannseesegler während der großen 
Ferien geplant.
Die ersten zwei Mittwoch-Ferienregatten waren unter 
starker Beteiligung erfolgreich verlaufen, die dritte und  
vierte konnten wegen Nieselregenflaute gar nicht erst „an-
geschossen“ werden - durchnässt / gut gelüftet kamen un-
ermüdliche potentielle Teilnehmer zurück in den Hafen.

Die 5. Wannsee-Ferienregatta am 24. Juli
Also wurden große Hoffnungen auf die 5. Ferienregatta 
am 24. Juli gesetzt, Ausrichter der Berliner Yacht-Club. 
Alles war sorgsam vorbereitet: Die Teilnehmerlisten und 
sonstige Unterlagen steckten in der berühmtem schwar-
zen Tasche; „was findet man wo“- Informationen und die 
große Frage, „wer hat wozu welchen Schlüssel“, alles war 
geklärt; die siebenköpfige Startschiffmannschaft stand be-
reit, es herrschte hochsommerliches Badewetter - kurzum
ideale Vorbedingungen bis auf ....... Es regte sich kein 
noch so zartes Lüftchen, überhaupt keines!

Folglich setzte Wettfahrtleiter Dr. Joachim Schmidt „heu-
te keine Wettfahrt mehr“ und die NANE verließ  mit zwei 
Schallzeichen den Hafen, um den Seglern im VSaW und 
im PYC die Entscheidung mitzuteilen. Der Fahrtwind 
brachte die gesetzten Flaggen sogar zum Auswehen! 
Danke schön für die Einladung zu einem anschliessenden 
Abend-Umtrunk im BYC-Kaffeegarten.        Gesa Gruber  
       

**************************************************

Anzeige
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8. BYC – Mittwochregatta 2012
20. Juni 2012, „Känguru“-Start
Nachdem bei meiner vorherigen Mittwochregatta-Renn-
leitung am 6. Juni nur Regenschauer die Regattateilneh-
mer durchnässten, hatte es bei der 8. BYC-Mittwochregat-
ta „aufgehört langsam zu regnen“. 

Gespannt wartete die Startboot Crew mit Margot, Gerda 
Zoske als Protokolantinnen, Axel als Steuermann, Sieg-
fried als Bootsmann und ich als Wettfahrtleiter am Start 
vor dem Strandbad, wie viele unerschrockene und was-
serfeste Bootsbesatzungen sich durch den Regen bei uns 
melden werden. 

8 Boote gingen an den „Känguru“- Start in Richtung Ton-
ne 2 bei 2-3er NO-Wind. Nach gutem Start sah es lange 
nach einem Start-Ziel Siegrennen von „Fly Dry“ mit Diet-
er Hahn und seinen Damen aus. Am Ende reichte ihm aber 
der „Folkeboot-Wind“ nicht mehr, so dass er eine Beute 
der H-Boot-Meute wurde. Sieger wurde „Pumuckel“ von 
Thomas Gottwald. 

Bei der anschließenden Siegerehrung war leider kein 
„Schlüsselgewaltiger“ für den Kopiererraum anwesend, 
so mussten die armen Protokollantinnen je 3 mal die Ziel-
liste handschriftlich kopieren - aber die Startboot Crew 
war gut gestärkt durch Margots vorzügliches Bordbüffet 
- während viele der Teilnehmer tropfnass frühzeitig ihre 
trockene Wohnung aufgesucht hatten. 
Und das zu Sommeranfang!!!              Rolf Schlegel

9. BYC - Mittwochregatta 2012
am 8. August 2012 - Fleet Race-Start
Frisch gestärkt zurück aus  Ferien / Urlaub bereiteten sich  
eine ganze Reihe von Mannschaften mit ihren Schiffen zur 
9. Wettfahrt vor. Das Wetter war „geeignet“und Wettfahrt-
leiterin Marion Schnurbus konnte pünktlich um 18.00 Uhr 
20 Boote starten. Einige „Neulinge“ waren dabei, unter 
anderen auch Folkeboot OTTO mit unserem Kommodore. 
First ship home war die Streamline (insgesamt 4. Platz) 
nach einer Stunde und 24 Minuten, das letzte Boot er-
reichte 40 Minuten später die Ziellinie. 
Sieger nach berechneter Zeit war der 20er Jollenkreuzer. 
Ein goldener Abend auf dem Wasser und anschliessend im 
BYC am Wasser.    Gesa Gruber

10. BYC - Mittwochregatta 2012
15. August 2012, „Känguru“-Start
ein stabiles „Hoch“ mit wenig Wind hat dafür gesorgt, dass 
einige Regatten nicht stattfinden konnten. Wettfahrtleiter 
Dr. Joachim Schmidt ist Optimist und startet: „Bahnlän-
ge“ 60 Minuten. Gemächlich ziehen 15 Boote zeitversetzt 
über die Startlinie. Bei zartem Nord/Ostwind von 1-2 Bft. 
segeln sie den Kurs ab, um anschliessend zum „gemüt-
lichen“ Teil des Abends an Land zu genießen.          G. G.

11. BYC – Mittwochregatta 2012
am 22. August 2012, Fleet-Race-Start
Es herrschte Segelwetter und folglich hatten sich 19 BYC-
ler zur Teilnahme an dieser Mittwochregatta entschlossen.
Kurz nach 18.00 Uhr schickte Wettfahrtleiterin Marion 
Schnurbus alle 19 „auf die Bahn“. Der Wind wehte aus 
West mit 3-4 Bft., so dass eine längere Strecke abgesegelt 
werden konnte. First ship home war nach 76 Minuten eine 
Streamline, die dann auch nach berechneter Zeit „Erster“ 
war. Das letzte BYC-Boot  brauchte eine Stunde länger bis 
es die Ziellinie passierte. Endlich konnte einmal „richtig“ 
gesegelt werden!    Gesa Gruber

***************************************************************************************************
Anzeige
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100 Jahre Stadt Starnberg am 21. Juli 2012

Am 21. Juli haben der Münchner Yacht Club und der Bay-
rische Yacht Club eine Tarditionsregatta anlässlich des 
100-jährigen Jubiläums der Stadtrechte auf dem Starnber-
ger See veranstaltet.

25 Meldungen verschiedenster Klassen wie Sonderklasse, 
40er-, 30er-Schärenkreuzer, Drachen, Jollenkreuzer, Han-
sajollen, Z-Jollen und H-Jollen hatten gemeldet. Wir wa-
ren morgen um 8 Uhr vom Deutschen Touring Yacht-Club  
mit dem Schlepp aufgebrochen, um rechtzeitig da zu sein. 
Die morgendliche Stimmung am See war traumhaft.

Der Kurs wurde Zuschauerfreundlich zwischen dem 
BYC, dem Undosa-Bad, dem MYC und dann nach Berg 
als Dreieckskurs gestaltet. Für die großen Yachten waren 
die Bedingungen strichweise Wind und kleiner Kurs eine 
Herausforderung. Im Undosa-Bad wurde das ganze Ge-
schehen für die Zuschauer kommentiert. Die Touristen 
aus Tutzing kämpften mit den Untiefen; genaue Kennt-
nisse über die Wassertiefe war bei dem ufernahen Kurs 
erforderlich. Wie gut, dass wir ein aufholbares Schwert 
haben.......

Aus der Homepage der Travemuender Woche
123.TravemünderWoche  20.07.- 29.07.2012

Travemünde: 
Wind, Welle, Sonne: „Einfach tolles Segeln“ zur Trave-
münder Woche

27.07.2012 - Ein perfekter Tag auf See für die zehn Klas-
sen, die am Freitag bei der 123. Travemünder Woche auf 
die Bahn gingen: Die Seebrise übertraf alle Erwartungen, 
die Welle rollte in blau-grüner Farbe in die Bucht und 
sorgte für fast schon karibische Atmosphäre. Fotografen 
und Sehleute wurden mit vielen optischen Leckerbissen 
verwöhnt und die Athleten segelten auf allen Kursen min-
destens drei knackige Rennen ..........

Eine klare Führung gibt es zudem bei den Korsaren. Die 
Abonnement-Sieger Uti und Frank Thieme aus Berlin sind 
auch zur Travemünder Woche wieder auf Siegkurs.

Es gab zur Erholung hinterher ein schmackhaftes Buffet 
und eine launige Siegerehrung, wobei der Bürgermeister 
persönlich die Preise überreichte. Wir bekamen eine 8-
bändige Enzyklopedie zur Stadt Starnberg. 
Hier die Platzierungen, wobei die Zweitplatzierten auf die 
Sekunde genau identische berechnete Zeiten haben.

25 Teilnehmer. 1 Wettfahrt
 1. Platz Alt-H-Jolle: H 365 
  Dr. Timon und Karola Gruber
 2. Platz 40er Schärenkreuzer G8 
  Dr. Helmut Herz und 
  20er Jollenkreuzer R-15 
  Walter Meyer
 4. Platz Sonderklasse S 12: 
  Christain Weller von Ahlenfeld u. Crew
 5. Platz Drachen GER 360: 
  Dr. Jakob Tittel und Crew
  6. Platz Lacustre G 216: 
  Dr. Bernd Schaible und Crew
          Karola und Timon Gruber

28.07.2012 21:25 
Am Tag nach dem nächtlichen Gewitter über Travemünde 
spielte der Wind mit den Seglern bei der 123. Travemün-
der Woche Katz und Maus. Nach einem frühen Start am 
Morgen mussten die Wettfahrtleitungen über Mittag die 
Klassen wegen einer aufziehenden Schauerfront mit hef-
tigen Böen wieder in den Hafen schicken.

Zwei weitere TW-Sieger wurden am Sonnabend ermittelt, 
bevor es am Sonntag in das Finale der Segelwoche mit 
acht weiteren Entscheidungen geht. In der O-Jolle holte 
sich der Wunstorfer Axel Forstmann den größten Pokal 
ab, im Korsar Uti und Frank Thieme (Berlin)...... 

Die Thiemes aus Berlin sind bei Deutschen Meisterschaf-
ten im Korsar seit Jahren auf Sieg gepolt. Seit 2007 holten 
sie hier drei Titel und zwei Vize-Meisterschaften. Mit dem 
TW-Sieg 2012 gehören sie nun im September bei der DM 
erneut zum engsten Favoritenkreis.
 
Endergebnis, 12 Teilnehmer:
 1. Platz Uti und Frank Thieme
 

*********************************
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Alfred Tiedemann-Preis 2012
am 5. August 2012
Die Meldungen zu dieser Langstreckenregatta tröpfelten 
zögerlich, aber steter Tropfen ... und so waren schließlich  
19 Schiffe / Mannschaften bereit teilzunehmen. Die Wet-
terlage ließ befürchten, dass sie für „Gott weiß was“ für 
Sportarten geeignet sein könnte, nur nicht zum Segeln. 
Sicher allerdings war, dass unser Wettfahrtleiter, Michael 
Guntsch, mit seiner 40jährigen Erfahrung aus allem das 
Beste machen würde.

Und so kam es dann auch: 
Alles war gut vorbereitet und wir erlebten einen windstil-
len Sonnen-Sommer-Sonntagmorgen. 

Start um 11.00 Uhr???? Erstmal „Badehose. Abwarten - 
Tee / Kaffee trinken! Dann begann es zu nieseln. „ Na, 
det wird woll heute nischt mehr“.  

Denkste! Der Regen wurde kräftiger und Wind kam auf, 
der - laut Vorhersage - auch für die nächsten Stunden 
durchhalten sollte. Also los gehts!
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Alfred Tiedemann-Preis 2012
am 5. August 2012        (Fortsetzung)

Glatter Start um 13.30 Uhr. Uff!!!

Bei drehendem Wind („von Südwest -> Nordwest -> 
Nordost“) um 2 Bft. hatten unsere Teilnehmer Wannsee 
und Unterhavel fast für sich alleine. 

Beim Berolina-Cup sah es nicht so rosig aus.
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Als wir alle wieder im BYC-Hafen waren, erlebten wir 
einen Sommer-Sonnen-Nachmittag mit Windstille - ideale 
Vorbedingungen für die Siegerehrung unter dem BYC-
Flaggenmast.

Alfred Tiedemann-Preis 2012
am 5. August 2012       (Fortsetzung)
Der Regen ließ nach, es klarte auf und zum Zieldurchgang 
schien sogar die Sonne. First Ship home passierte die Ziel-
linie nach rund 93 Minuten, der letzte kam rund eine halbe 
Stunde später.

So ist das nun mal bei einer Yardstick-Ragatta: 

First Ship Home war die Grand Surprise BIJOU - die 
schnellste Yacht  nach gesegelter Zeit - sie bekommt einen 
Preis, ist aber nicht „der Sieger über alles“ und landete auf 
dem 7. Platz nach berechneter Zeit.

Das schellste Boot nach berechneter Zeit, die O-Jolle 
COBRA mit Stephan Mölle, ging als 10. durchs Ziel und 
gewann den Alfred Tiedemann-Preis 2012.   Gesa Gruber
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Berlin Ladies Cup  2012

Am 12.08.2012 wurde bei strahlendem Sonnenschein eine 
Langstrecken-Wettfahrt vom Zeuthener Segler-Verein an-
geschossen. Typischerweise bestanden fast alle Teams aus 
weiblicher Besatzung. Bei uns auf der Hunter 707 war un-
sere Damengilde durch Cedric und Johannes komplett. Es 
gingen noch zwei weitere Teams für den Berliner Yacht-
Club an den Start. 

Um 14.00 Uhr legten wir wieder an unserem lauschigen 
Liegeplatz an und fuhren im Anschluss hinüber in den 
Zeuthener Segler-Verein, der uns mit einer leckeren La-
sagne und Getränken empfing.

Bestens gestimmt durch das fabelhafte Wetter nahmen wir 
stolz den Pokal für unseren ersegelten 4. Platz von 12 teil-
genommenen Booten in Empfang. 

Wir bedanken uns für die schöne Atmosphäre während der 
Regatta!

Janna Kruhl

aus der Homepage des ZSV:
Berlin Ladies Cup - Damen-Yardstickregatta
am Sonntag, 12. August, Zeuthener SV, Wannsee

Die Damenregatta wurde von Brigit Tobias erstmals 
1962 ins Leben gerufen. 21 Piratenbesetzungen aus Ber-
lin, Hamburg und Neumünster setzten ein Zeichen in der 
damals fast ausschließlich von Männern dominierten 
Sportart. Seit 1992 wurde die Damenregatta auch als Ber-
liner Frauenmeisterschaft ausgeführt. Die Damenregatta 
wurde durch den Berlin Ladies Cup abgelöst.

Brigit Tobias, die Enkelin eines der Mitbegründer des 
Deutschen Segler- Verbandes (DSV), war seit 1957 im 
Berliner Segler-Verband (BSV) für die Betreuung der 
Mädchen zuständig, von 1964 bis 1972 in gleicher Funk-
tion beim DSV und außerdem Mitglied des Frauenaus-
schusses im Landessportbund. Die Trägerin des Bundes-
verdienstkreuzes gilt als Wegbereiter des Frauensegelns. 
Sie nahm an vielen Törns in Ostsee und Mittelmeer teil 
- natürlich in reinen Frauen-Crews.

Seit der Saison 2002 wird der Berlin Ladies Cup tradi-
tionell vom ZSV veranstaltet: Eine Kielbootregatta nach 
Yardstick für Steuerfrauen. Mindestens 50% der Besat-
zung muss aus Frauen bestehen. Sonderpreise gibt es für 
„women only“-Crews.

***************************************************************************************************

Beratung und Durchführung 
zur Umrüstung für die 
KFZ-Steuerersparnis

(Umweltplakette)

Hol- und Bringe-Service

Werkstatt-Ersatzwagen

Anzeige
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aws Wärme Service GmbH
Vertriebsbüro Berlin · www.aws-waerme.de

Ihr Heizöl-Lieferant mit
dem RAL-Gütezeichen.

RZ Anz_A5_Berlin_sw:RZ  15.07.2009  13:56 Uhr  Seite 1Anzeige
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12. BYC-Regatta am 29. August 2012
Diese konnte leider nicht stattfinden, weil sich überhaupt 
kein Lüftchen regte. Clubstander und Windbeutel hingen 
schlaff herab und zeigten keinerlei Bewegung. An der 
Mitteilungsstafel fanden potentielle Teilnehmer keine 
Kursangabe - wohl aber eine eindeutige Anweisung: Wett-
fahrtleiter Moritz Hänska hatte ein Handtuch und eine Ba-
dehose daran befestigt.

13. BYC-Regatta am 5. September 2012, Fleet Race
Richtig gutes Mittwochregatta-Wetter: Sommer, Sonne, 
mitllerer Wind. Wettfahrtleiter Timm Gleier startete bei 2-
3 Windstärken (Bft.) aus Nord-West 19 BYC-Boote, unter 
ihnen auch die J80 SNOOPY unserer Mittwoch-Chefin, 
Marion Schnurbus. Das erste Boot, eine Streamline, lief 
nach rund 75 Minuten durchs Ziel. Aber wie das bei Yard-
stickregatten nun mal so ist - first ship home ist oft nicht 
der Sieger, in diesem Fall dritter Platz nach berechneter 
Zeit. Gewinner der 13. BYC-Mittwochregatta 2012 war 
LOLA MONTEZ, ein 20er Jollenkreuzer. Auf unserem 
schönen Gelände konnte der sommerliche Sonnen-Abend 
bei „Bierchen“ und Gegrilltem gemütlich ausklingen.

14. und letzte BYC-Regatta 
am 12. September 2012, Känguru-Start, 60 Minuten.
Tagsüber kräftiger Wind ließ alle auf gute Bedingugen 
hoffen - ausgerechnet zum Start der 20 BYC-Teilnehmer 
begann Rasmus sich auszuruhen. Wettfahrtleiter Dr. Mar-
tin Cyran schickte die Boote zur Tonne 3; auf dem Weg 
zur Tonne 7 lag das Ziel in der Abenddämmerung mit 
Sonnenuntergang. Es wurde ja schon früh dunkel, so dass 
Bootsbeleuchtung auf dem Heimweg erforderlich war.

Von 14 geplanten BYC-Mittwochregatten konnten 13 
stattfinden, überwiegend bei schwachem Wind. Die Wett-
fahrtn haben den Teilnehmern und Wettfahrtleitung über-
wiegend Spaß gemacht, ebenso die abendliche „Nachbe-
reitung“ in geselliger Runde. 
Die über 30 Jahre alte Veranstaltung hat sich wiederum be-
währt und alle hoffen auf die Fortsetzung 2013.        G.G.



Berliner Yacht-Club Aktuell  03 / 2012Seite 56

Marli-Garten für die Bordküche mit Beschriftung der Kü-
chenkräter in einem dänischen Yachthafen.

Der (angeblich) älteste Leuchtturm Deutschlands lugt hin-
ter der legendären PASSAT hervor.

Open-Air-Sanitär, für dringendes ist gut vorgesorgt.

Üppige Blumengärtchen auf kleinstem Raum

Zur Freude des ganzen Ortes verabschiedet die Lübecker 
Freibeuter Mucke ein Kreuzfahrtschiff.  

In jedem Hafen kann man was erleben
- oder - Reisen bildet meint Gesa Gruber
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Einladung an alle Fahrtensegler des BYC

Fahrtenwettbewerbe 2012

Liebe Fahrtensegler,

Am Ende eines jeden Törns steht auch eine Beteiligung
 an den drei Fahrtenwettbewerben, 

denen des Berliner Yacht-Club, 
des Deutschen und des Berliner Segler-Verbands.

Der Berliner Yacht-Club mit seiner Fahrtensegler – Abteilung gehört seit Jahren 
zu den besonders aktiven Vereinen in der Bundesrepublik Deutschland. 

Viele Auszeichnungen sind im Club hinterlegt!

Damit wir diesen Standort nicht verlieren, gilt es unter anderem auch, 
die Wettbewerbsunterlagen für 2012 

umfassend, vollständig und wie gewünscht einzureichen. 
Anmeldeformulare können per Internet 

beim BSV und darüber hinaus für Mitglieder der KA/DSV 
bei der Kreuzer-Abteilung (DSV) heruntergeladen werden.

Die BYC-Fahrten-Abteilung steht Ihnen - wenn notwendig - bei dieser Aufgabe 
geduldig mit Rat und Tat zur Seite, 

so dass für Sie scheinbar schwierige Hürden 
mit kameradschaftlicher Hilfe überwunden werden können.

Ich freue mich auf Ihre Teilnahme an den Wettbewerben!
Letzter Abgabetermin ist der 15. Oktober 2012 im BYC-Sekratariat

Detlef Dittrich, Fahrtenwart
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Die Ostsee-Zeitung meldet am 13. August 2012

Yacht-Club Berlin trifft sich am Sund

Stralsund – Am 16. August treffen sich die Fahrtensegler  
des Berliner Yacht-Club wieder nach zwei Jahren in Stral-
sund und werden am Abend auf der GORCH FOCK in 
stimmungsvoller Atmosphäre unter den Rahen des alten 
Großseglers ihr traditionelles Treffen mit einem obligato-
rischen „Anleger“  einstimmen. Das Yacht-Treffen wird 
alle zwei Jahre vom Club organisiert; nun schon zum 21. 
Male in Folge.

Stralsund mit seiner ständig sich wandelnden Altstadt hat 
sich als Standort für das Treffen bewährt. „Es ist schon 
ein tolles Gefühl, auf Deck stehend eine langen Blick auf 
die Masten, Rahen und Wanten der GORCH FOCK zu 
werfen“, schwärmt Detlef Dittrich, der Fahrtenwart des 
Clubs.

Das diesjährige Treffen lockt immerhin 16 Fahrtenschiffe  
unter dem Stander des Berliner Yacht-Club nach Stral-
sund. Insgesamt werden 70 Clubmitglieder, vom Fünfjäh-
rigen hin bis zum gestandenen Fahrtensegler erwartet. Ein 
mittlerweile  herausragendes Ereignis ist die Teilnahme 
von Jugendlichen und Junioren, die nach einem 14tägigen 
Seetörn, vom Berliner Yacht-Club gesponsert, mit einem 
H-Boot nach Stralsund kommen und somit ihre Nähe zu 
den Fahrtenseglern unter Beweis stellen.

Der Berliner Yacht-Club hat schon jetzt die Gewissheit, 
dass er sich um die Stabilität der Gruppe der Fahrtensegler 
keine Sorgen machen muss; junge interessierte Fahrten-
segler werden auch in Zukunft den Clubstander auf den 
nahen und fernen Gewässern und Meeren unter der Saling 
führen.

Mit dem Treffen der Fahrtensegler sind Ausfahrten für in-
teressierte Mitglieder mit dem Seenotkreuzer „Vormann 
Jantzen“ verbunden. Auf dem Programm stehen auch der 
Besuch der Störteker-Festspiele in Ralswiek, eine Verkos-
tung des Bismarck-Herings, der Besuch des Ozeaneums 
und natürlich Gespräche an Bord über die Ereignisse des 
vorangegangenen Törns.  

Seinen Abschluss findet das Yacht-Treffen mit einer Flo-
tillenfahrt am 18. August nach Gager auf Rügen, zu der 
alle Gäste auf den Fahrtenschiffen verteilt werden, um am 
Abschlussbufett in der „Alten Bootswerft“ teilzunehmen.
Am 19. August geht es dann wieder mit dem Schiff oder 
Auto nach Berlin-Wannsee zurück.

Fahrten -Neuigkeiten

Fotos: Rüdiger Weinholz
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Unsere Reise 
in die ostschwedischen Schären 2012

Der Mohr und ich unternahmen eine Seereise mit der 
„KOI“. Wir fuhren tour-retour Berlin-Oxelösund auf ei-
genem Kiel. 

Das Boot
„Ein schönes Boot, wenn man das Wasser liebt“ ist der 
treffendste Hafenkommentar. Schlank, flach und schnell 
ist das „11:Metre One-Design“. Es wiegt 1.600kg. Das 
Vorliek des Großsegels ist 11,0m lang, deshalb „11er“. 
Der Rumpf ist nur 10,3m lang. Der Kiel ist 700kg schwer 
und geht 1,8m tief. Er generiert genug aufrichtendes Mo-
ment auch mit kleiner Crew. Die „7“ ist die häufigste Zahl 
auf dem Log.

Mast und Segel
Das Rigg ist ein klassisches 2-Saling-Rigg mit Diamonds 
und Backstagen. Zusammen mit dem Achterstag kann man 
die Mastkurve fein einstellen. So wird bei zunehmendem 
Wind das Großsegel flach getrimmt. Meist reicht das, aber 
kurz vor Weltuntergang wird die Fock geborgen und Reff 
II ins Großsegel gebunden. Der Spinnaker ist topgetakelt 
und riesig groß. 

Der Motor
„Yamaha Malta“ ist ein 3PS Zweitakt-Außenborder. Jahr-
gang 2003 ist er einer der letzten seiner Art. Er wiegt nur 
17 kg. Viertakter sind schwerer. Auf glattem Wasser endet 
die Beschleunigung bei 5,0kn. Der Verbrauch ist S-Klas-
se: Berlin-Stettin 25 Liter. 

Safety
„First“ würde bedeuten, den Wannsee nicht zu verlassen. 
Aber Seemannsbraut ist die See. Der Mohr zahlt vor Be-
ginn der Reise 100,- EUR an die DGZRS. Damit sichert 
sie sich einen Eintrag in die Liste der bevorzugt zu retten-
den Personen. 

MOB ist Risiko Nr.1, 
Sinken des Bootes Risiko Nr.2. 
Wir haben vorgesorgt: Eine Markierungsboje für den 
MOB, ein scharfes Messer im Cockpit, eine Plastimo-
Rettungsinsel, ein Grabbag gepackt mit schwimmfähigem 
UKW-Handfunkgerät, GPS Handgerät, Handlampe, Mo-
biltelefon mit gespeicherter DGZRS-Nummer und rote 
Leuchtkugeln. Aber das Bewusstsein, dass die Situation 
nicht optimal ist, segelt immer mit. Jeder Schritt muss si-
cheren Halt haben. Regattaschwimmwesten sind praktisch 
Teil der Bekleidung (sind ja auch schön warm). Nachts 
tragen wir Lifegurte. Knicklichter sind in den Jackenta-
schen und an der Markierungsboje.

Der GAU ist MOB unter Spinnaker. Deshalb bergen wir 
den Spinnaker, sobald das Boot schneller als 12kn fährt. 
Wenn vorher einer reinfällt, haben wir einen Plan: Die 
Person an Bord fährt sofort einen Aufschießer. Durch den 
absichtlichen „Sonnenschuß“ legt sich das Boot flach aufs 
Wasser. So bleibt es möglichst nah beim MOB. Die Person 
an Bord wirft die Markierungsboje zum MOB, drückt die 
MOB-Taste auf dem GPS, kappt Spinnakerfall und beide 
Spinnakerschoten mit dem Messer und löst beide Backsta-
gen. Wenn die Person an Bord dieses Programm innerhalb 
5 Minuten schafft, ist das Boot etwa 300m leewärts vom 
MOB wieder manövrierfähig und kann unter Großsegel 
zum MOB kreuzen. Der MOB ist kenntlich an der Markie-
rungsboje, zu der er hoffentlich hingeschwommen ist.

Der Außenbordmotor ist nutzlos in der Welle, externe Hilfe 
kommt zu spät bei 11°C Wassertemperatur. Wir möchten 
nicht erleben, ob unser Notfallplan wirklich funktioniert. 

Navigation
Ein Lowrance HDS 5 Kartenplotter mit Navionics Karten 
zeigt uns den Weg. 
„Goto Curser“ drücken, und schon ist der Kurs auf dem 
Display. Auf dem Strich entlang segeln ist einfacher als 
ein Videospiel. Als Backup haben wir Seekarten, Kom-
pass, Navigationsbesteck und ein GPS-Handgerät.
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Ordnung an Bord
Im Rumpf ist reichlich Platz. Man kann aber nur auf allen 
Vieren krabbeln. Das ist gut für den Rücken, viel besser 
als gebückt gehen und -stehen. Im Vorschiff ist eine Dop-
pelkoje, mittschiffs stehen Taschen mit Ölzeug, Schuhen, 
Wäsche und ein Korb mit Büchern und Laptop. Unter 
dem Kajütdach hängen 6 Eimer für Krimskrams und di-
verse Wäscheleinen für Handtücher, Badehosen, Leinen, 
Zeisinge. In der Bilge unter dem Cockpit befinden sich 
Batterie, Ladegerät, Anker und Fender. Essen, Getränke 
und Kochgeschirr sind in drei großen Körben verstaut. 
Im Hafen oder vor Anker dient die Niedergangsluke als 
Cockpittisch. Das Cockpitzelt schützt vor Regen, Wind 
und Morgentau.

Essen
Wir haben einen Gaskocher, einen Topf und eine Pfanne. 
Zum Frühstück gibt´s Kaffee, Müsli und Brot. Abends 
sind die Alternativen: Restaurant, Grillen auf der Schäre, 
Doseneintopf, Nudeln mit Barilla-Soße (besser als Mira-
culi). 

Urlaub
Die ersten Tage sind sportlich. Berlin-Stettin mit kurzer 
Schlafpause bei Eberswalde, eine Nachtfahrt nach Born-
holm, schlafen, weiter nach Karlskrona. Ab dort ist es 
bullerbümäßig, mit Schären, glattem Wasser, falunroten 
Holzhäusern und so. Wir werden faul, schlafen lange, ma-
chen die Tagesziele abhängig von Wetter, Lust und Laune. 
Manchmal starten wir erst um 16:00, um mit gutem Wind 
noch 30sm weiter zu segeln. Tief entspannt vergisst man 
den Wochentag.

Segeln in den Schären
Die Schärengebiete rund um Karlskrona und nördlich 
Oskarshamn sind schön. Man segelt bei jeder Windstärke 
auf glattem Wasser, es riecht nach Wald, das Panorama 
wechselt ständig. Auf dem Nord-Süd-Hauptfahrwasser ist 
die Navigation einfach. Die Suche nach einem Felsen zum 
Anlegen ist etwas schwieriger. An guten Plätzen findet 
man manchmal Ösen für Festmacher oder ein Zeichen.

Kulinarischer 
Höhepunkt ist 
die Chef-Pfan-
ne mit kross 
gebratenem 
Speck, Zwiebeln 
und Rührei an 
Schwarzbrot mit 
Spreewaldgurke.  

Das beste Essen 
im Restaurant 
gibt es auf Idö 
bei Västervik. 
Gut, dass man 
im Verlauf der 
Reise zweimal 
dort vorbei-
kommt.  
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Orte
Nirgends ist es wirklich voll. Moll und öd empfinden wir 
Nexö und Oxelösund. 
Dagegen quirlt munteres Leben in Västervik, Kalmar, 
Karlshamn und Simrishamn. Paskallavik hat große ge-
pflegte Parks, Spielplätze, einen Hafen, aber es sind kaum 
Menschen dort. 
Kleine idyllische Häfen sind Torhamn, Kristianopel und 
Revsudden. 
Das Marinemuseum in Karlskrona ist einen Besuch wert. 
Sandvik auf Öland hat diese besondere Insel-Urlaubs-
schläfrigkeit und eine stattliche Windmühle. Dort steht ein 
skuriles Haus am Strand zum Verkauf.
In Swinemünde ist die Marina wesentlich erweitert. Sie ist 
gut besucht von Regattaseglern und Fahrtenyachten. 
In Stettin rund um die Marina Goclaw geht es nicht vor-
an, aber die Leute helfen freundlich beim Maststellen und 
–legen. 
In Lohme ist der Hafenmeister so nett. Von dort führt ein 
Höhenwanderweg auf den Kreidefelsen zum Königstuhl. 

Greifswalder Oie ist zwar ein Hafen, aber man liegt an 
Festmachertonnen ohne Zugang zum Land.

Flora und Fauna
Blaubeeren, Himbeeren und Pilze haben wir gesammelt 
und gegessen. Auf den Schären wachsen erstaunlich viele 
Eichen. Gräser und Moose gedeihen in großer Vielfalt. 

Der Boden wird beherrscht von daumennagelgroßen 
Ameisen. Mücken und Bremsen fliegen tagsüber verein-
zelt Angriffe. Mit der Dämmerung intensivieren sie ihre 
Bemühungen. Zweimal haben wir Zecken auf unserer 
Haut gefunden, können sie aber rechtzeitig entfernen. 

An vielen geschützten Stellen stehen große Schwärme 
von Fischen. Algenteppiche treiben vereinzelt auf der 
freien See. 

Besondere Vögel sind uns nicht aufgefallen, nur an der 
Oder ein stolzer Adler. Dort sind auch Biber, eine kleine 
Wasserschlange und, schlecht zu erkennen, vielleicht ein 
Fischotter?

Geld
„Best things in life are free“. Nicht nur die Liebe und die 
Freude an der Natur kosten kein Geld, sondern auch die 
Binnenfahrt von Berlin nach Stettin ist frei. Dabei wäre 
es so einfach, in der ersten Schleuse eine Vignette zu ver-
kaufen. 

In den vier besuchten Ländern haben sich viele Preise an-
geglichen, etwa das Hafengeld bei 12,- bis 18,- EUR. Nur 
die schwedische „ProMarina“-Kette verlangt dreist das 
Doppelte. 

Die gefühlte „Value-for-Money“-Rangfolge bleibt aber 
doch Polen-Deutschland-Schweden-Dänemark. Es emp-
fiehlt sich, in Schweden 1:10 umzurechnen, das ist ein-
facher und nicht so teuer.
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Binnenfahrt
Die An-und Abreise auf dem Wasserweg von Berlin nach 
Stettin wird von vielen als zeitraubend und langweilig ge-
schildert. 
Wir haben das anders empfunden. 
Auf der Hinfahrt freut man sich 2 Tage auf den Urlaub und 
das Meer, unterbrochen von Schleusen, ein Angler grüßt, 
ein Binnenschiff kommt entgegen, der Motor will betankt 
werden, die Landschaft ist schön. 
Auf der Rückfahrt wechseln die Gedanken zwischen den 
Eindrücken der Reise und der Zukunft in Berlin, die be-
harrlich mit 5kn näher kommt.

Andreas Bock
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Zwischen Tonne 17 und Aldi

Der heißeste Tag des Jahres sollte es sein! Start in den Ur-
laub. Wohin? Na, das klärt sich beim Fahren. Der Start ist 
verzögert, denn es gibt schon zwei Mankos, erstens kein 
Mineralwasser an Bord und Diesel fehlt auch noch.

Also erst mal ab zu Aldi, Wasser bunkern. Die haben doch 
tatsächlich einen Anleger für Boote. Luxus, Luxus! Aber 
äußerst praktisch, vom Einkaufswagen direkt ins Boot. 
Großer Schreck! Kein Wasser ohne Kohlensäure vorrä-
tig. Aber versprochen, es kommt morgen. Also, was tun? 
Übernachten! Wo? Gleich in Potsdam in der Nähe von 
Aldi im Tiefensee. Schöner Ankerplatz direkt unterhalb 
von Babelsberg, am Schilf, wunderbar. 

Ein Abendessen gezaubert, was ganz toll war und so lang-
sam kam die Dämmerung. Auf einmal vernahmen wir 
ein Geräusch. Was ist das? Aber schon kurze Zeit später 
war klar, was es war -  ein Schwarm Mücken, der uns als 
„leckeres Häppchen“ ausgemacht hatte und Kurs auf uns 
genommen hatte. Fluchtartig verließen wir den Platz unter 
dem freien Himmel im Cockpit und zogen uns unter Deck 
zurück, verriegelten alle Türen und Fenster und schwitzten 
still vor uns hin, während die „Gegner“ draußen auf uns 
lauerten. Sie ahnten oder wussten, so lange würden wir 
es nicht unter Deck aushalten. Sie hatten richtig vermu-
tet. Lange hielten wir es nicht unter Deck aus und be-
waffnet mit Zedern- und Lavendelöl wagten wir uns in 
Freie. Doch unsere Mittel machten ihnen gar nichts aus, 
im Gegenteil, sie ignorierten sie einfach und stürzten sich 
auf uns. Also, die chemische Keule raus! Aber auch Autan 
machte keinen nachhaltigen Eindruck auf sie. Uns bleibt 
nur noch die Flucht nach vorn! Motor an, Anker lichten 
und volle Fahrt. Der Fahrtwind hängt die Gegner ab. Erst 
mal dieses Problem geschafft. Unsere Überlegung, wenn 
Wind zu erwarten ist, dann aus Südwest. Also, volle Kraft 
voraus zum Jungfernsee und vor allem nicht so nah mehr 
ans Ufer, sonst riechen sie uns wieder. 

Kurz hinter der Tonne 17, Anker raus und versucht end-
lich zu schlafen. Es gelingt, aber nicht lange, da ist der 
langersehnte Wind, aber gleich mit einer Stärke 4-5 Bft. 
Gleichzeitig geht die Temperatur um 10 Grad runter, nur 
noch 25 Grad C. Wir finden es nicht schade. Plötzlich er-
hellen Blitze alles. Man sieht die Silhouetten der anderen 
Ankerlieger. Ein Anker hält nicht und das Schiff treibt 
achteraus mitten ins Fahrwasser. Aber bei denen scheint 
alles zu schlafen, während wir hellwach sind und uns von 
dem Wetterleuchten beeindrucken lassen. Inzwischen 4 
Uhr und der zweite Versuch zu schlafen. Versuch miss-
lingt, da der Wind auf 6 Bft hoch geht, Regen peitscht und 
noch mehr Abkühlung und endlich gibt es doch eine sanfte 
Landung in Morpheus Armen. 

Morgens ein Rundumblick, alle Ankerlieger sind noch da. 
Auch der, der in die Fahrwasserlinie geraten ist. Der hat 
es nun aber auch endlich gemerkt, husch, Anker auf und 
weg. 

Eigentlich ein wundervoller Ankerplatz so zwischen Ton-
ne 17 und Aldi. Ich könnte hier noch bleiben, Wasser ist 
klar und kalt. Heute ein bisschen zu kalt für meine Be-
dürfnisse. Also, eine Dusche muss her. Improvisation ist 
alles. „Duschen aus der Flasche“ meine neue Erfindung, 
man nehme eine leere 1,5 l Flasche – vorzugsweise von 
Aldi – und fülle sie mit warmem Wasser, auf die Bade-
plattform gestellt und abgeduscht. Wunderbar! Eine reicht 
nicht, aber 2 sind schon fast Luxus. Phantastisch! So, jetzt 
kann der Tag beginnen. 

Frühstückzeit. Was soll’s sein, na was ordentliches, 
schließlich haben wir ja vor, 5 kg abzunehmen. Frühstück: 
Rührei mit Lachs, Aldi Vollkornbrot dick mit Butter und 
als Nachtisch Knäckebrot mit Bitter-Orangen-Marmelade, 
Apfel und Aprikosen. Das muss jetzt aber auch bis abends 
reichen. Kalorienzähler vergessen, was für ein Glück!

Schon beim Frühstück der Plan fürs Abendessen: Cham-
pignons in Sauerrahm, Petersilie, Kopfsalat mit Mais und 
Knoblauch. Knoblauch soll ja sooo gut sein gegen Mü-
cken. Hoffentlich wissen die das auch!

Womit geht’s weiter, natürlich mit Putzen des Schiffes. 
Ach ja, die erlegten Mücken müssen abgespült werden, 
„mit so einem dreckigen Kahn kann man nicht auf große 
Fahrt gehen“. Überall auf dem Schiff kleben tote Mücken. 
Endlich, nach 2 Stunden Putzen geht’s los zu Aldi. Gott 
sei Dank, Wasser ist eingetroffen, fast alles gut.

Dann zur Wassertankstelle und 300 l Diesel wandern in 
den Tank. Ein Vermögen. Ein Urlaub all inklusive wäre 
fast billiger gewesen, aber was soll’s, dafür ist man auf 
dem eigenen Schiff und kann wenigstens putzen, kochen 
und waschen „wie zu Hause“. Bei der Wassertankstelle 
treffen wir Freunde mit ihrem Jollenkreuzer, herzliche 
Einladung zu dem bereits oben erwähnten Essen. Die 
freuen sich! Auf geht’s zum Glindower See. Klares Was-
ser, Stille, wunderbar!

Abends unter freiem Himmel auf unserem Boot Essen und 
Trinken vom Feinsten, wir sind guter Stimmung. „Oh, wir 
müssen noch unsere Mückennetze anbringen“, sagen un-
sere Freunde. Wir: „Tolle Idee, warum haben wir an so 
was nicht gedacht“. Große Freude, es bleibt von deren 
Mückennetzen noch was übrig und wir schließen damit 
auch auf unserem Kahn fast alle Luken. 
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Zurück im Cockpit genießen wir das Abendrot bei einem 
Whiskey. Dann die Attacke - Mücken im Sturzflug. Unser 
Freund wird ganz hysterisch. Seine Frau macht Mut: „Wir 
lassen uns das Abendrot doch nicht vermiesen! Wir sind 
zu Viert! Denen zeigen wir’s!“ Kollektives Mückener-
schlagen!. Es hilft nichts, sie bleiben in der Überzahl. Die 
schöne Stimmung ist perdue. 

Unsere Freunde ergreifen die Flucht unter Deck auf ihr 
Boot, schlafen noch so gut wie möglich auf dem fast her-
metisch abgeriegelten Jollenkreuzer. Morgens aber die to-
tale Flucht, ab nach Hause. 

Wir jedoch halten tapfer durch, dank der geschenkten Mü-
ckennetze und werden dafür am nächsten Abend belohnt, 
fast keine Mücken, denen ist es doch zu kalt geworden, 
denn nachts ging die Temperatur empfindlich runter.

Die nächsten Tage vergammeln wir auf dem Glindower 
See mit lesen, schwimmen und essen, was die Vorräte her-
geben. Aber die neigen sich langsam dem Ende zu und so 
beschließen wir, wir können ja noch mal kurz zu „Aldi“ 
bunkern. Vielleicht machen wir auch noch mal kurz einen 
Abstecher zur Tonne 17, da war’s ja so schön! 

Maria Busch ©

P.S.: Nicht gesponsert durch einen namhaften Lebensmit-
teldiscounter!

Anzeige

***************************************************************************************************



Seite 65Berliner Yacht-Club Aktuell 03/ 2012 

Yachttreffen des Berliner Yacht-Clubs 
vom 16.08.- 19.08.2012

Stralsund – Gager

Wie bereits im vergangenen Jahr zeigte sich Petrus auch 
im Sommer 2012 von seiner launischen Seite. Doch zum 
Glück hatte er ein Einsehen mit den 75 Teilnehmern des 
diesjährigen Yachttreffens des BYC, denn überwiegend 
bescherte er dieser gelungenen Veranstaltung bestes Som-
merwetter ! 

17 Schiffe fanden sich bis zum Donnerstag, den 16.08. an 
den durch den BYC angemieteten Stegplätzen der Nord-
mole in Stralsund ein. Eine deutliche Steigerung gegenü-
ber dem letzten Mal, wo es „nur“ 9 Schiffe waren ! 

Den Auftakt am Donnerstag bildeten zwei Ausfahrten mit 
dem Seenotrettungskreuzer der DGzRS, der „Vormann 
Jantzen“. Die erste fand am Nachmittag bei viel Sonne 
statt, die zweite leider bei Nieselregen, aber dennoch wa-
ren alle Teilnehmer beeindruckt von den ca. zweistün-
digen Vorführungen der erfahrenen Crew während der 
Ausfahrten in den Strelasund. 

Um 18.30 Uhr begann der traditionelle Begrüßungsabend 
auf der „Gorch Fock I“. Dieses Mal leider im Regen, aber 
den Prosecco zum Empfang konnten die Teilnehmer noch 
gut beschirmt mit der Aussicht auf das abendliche Stral-
sund genießen. Danach ging es in den großen Salon un-
ter Deck, wo bereits ein landestypisches Buffet aufgebaut 
worden war. 

Die „Vormann Jantzen“ ist ein rd. 66 Tonnen schweres, 
für alle Witterungsverhältnisse ausgestattetes Motorschiff 
und kann mit zwei Maschinen mit jeweils 1.000 PS sehr 
schnell (ca. 22 kn) an Ort und Stelle sein. 

Das Personal (das im übrigen aus 5 fest angestellten Mit-
arbeitern besteht), hat den Teilnehmern sehr interessant 
und humorvoll die Arbeit der DGzRS nahe gebracht. Be-
eindruckend ist das Engagement der Besatzungen und der 
rd. 800 ehrenamtlichen Helfer, die sich auch für die Si-
cherheit des Segelsports einsetzen. Wer Näheres erfahren 
möchte: der Fahrtenwart Detlef  Dittrich berichtet gern 
darüber.

Dem BYC liegt die Zusammenarbeit mit der DGzRS sehr 
am Herzen. Obwohl diese Organisation in erster Linie für 
Rettungseinsätze für die Berufsschifffahrt ins Leben geru-
fen wurde, ist die Hälfte der 2106 Einsätze aus dem Jahr 
2011 der Hilfe und Rettung von Sportbootfahrern zu Gute 
gekommen !
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Der Fahrtenwart begrüßte alle und hob besonders hervor, 
dass sich bereits zum zweiten Mal die Jugend der Kiel-
zugvogel-Gruppe zu der Veranstaltung gesellt hatte und in 
2012 bereits der dritte Jugendtörn mit einem vom Berli-
ner Yacht-Club gecharterten Schiff mit einem tollen Team 
stattfinden konnte. Tendenz: steigendes Interesse! 

Am nächsten Tag, dem Freitag, hatte Petrus den Hebel 
endlich auf „Hochsommer“ gestellt: strahlend blauer Him-
mel ließ den Teilnehmern Zeit und Muße zum Bummeln 
in Stralsund. 

Wer wollte, konnte am Vormittag die Gelegenheit einer 
vom BYC organisierten Führung im Stralsunder OZEA-
NEUM nutzen: viele interessante Details über den Lebens-
raum Nord- und Ostsee, also dem bevorzugten Segelrevier 
unserer Clubmitglieder, und ein spannender Überblick 
über die Artenvielfalt der Meere wurden geboten. Neben 
den vielen Eindrücken regte der Besuch auch dazu an, das 
Zusammenspiel von Mensch und Meer und die Erhaltung 
dieses einzigartigen Lebensraumes aus einer neuen Per-
spektive zu sehen.

Dass auch die Anzahl der Teilnehmer und der Schiffe sich 
deutlich erhöht hat, zeigt die Beliebtheit des Yachttreffens 
als eine feste Institution im Vereinsleben des BYC.
Zum hervorragenden Buffet und Klönschnack spielten die 
Gitarristen der Band „Ton-Art“ unterhaltsam und gekonnt 
Lieder zum „Mitsummen“.

Ein weiteres Unterhaltungsangebot für diesen Freitag, den 
Besuch der „Störtebeker Festspiele“ in Ralswiek nutzten 
ebenfalls viele. Es ging mit dem Bus am Nachmittag zur 
idyllischen Naturbühne. Wir hoffen, dass der Titel des 
diesjährigen Spektakels „Störtebekers Tod“ nicht auch das 
Ende dieser spannenden Saga einläutet. 

Die „Daheimgebliebenen“ trafen sich am Abend im Stral-
sunder Hafenlokal „Fischer Mann‘s“, wo der durch die 
Stralsunder Familie Rasmus berühmt gewordene Bis-
marck-Hering serviert wurde. Leider schien das Personal 
an diesem Abend nicht mit Gästen gerechnet zu haben, 
denn Bier und Hering wollten partout nicht zur selben Zeit 
auf den Tisch. 
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Am Sonnabend dann Kaiserwetter am Strelasund! Die 
Schlachtenbummler wurden auf die 17 Schiffe verteilt, die 
pünktlich zum Brückenzug um 08.20 Uhr zur Geschwa-
derfahrt mit Ziel Gager aufbrachen. 

Ein herrlicher Segeltag: bei viel Sonne und einer schönen 
Brise von 3 Bft. erreichten die Schiffe zumeist schon mit-
tags das idyllische Port Gager auf Rügen und machten an 
den vom Club bestellten Stegplätzen fest. 

Eine Stimmung wie Familienfest mit Schiffen! Einige 
Teilnehmer erklommen die Hügel der Zicker Berge und 
genossen die Aussicht auf den Greifswalder Bodden und 
die Ostsee, die wunderschöne Rügener Landschaft und 
die sommerliche Idylle, während andere die Zeit bis zum 
abendlichen Höhepunkt mit Klönschnack und Siesta ver-
brachten.

Foto: Rüdiger Weinholz
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Um 18.00 Uhr begann das abendliche Beisammensein 
im Restaurant „Alte Bootswerft“, das noch vom letzten 
Yachttreffen allen in bester Erinnerung geblieben ist. Auch 
dieses Mal hat sich der Koch und seine Crew mächtig ins 
Zeug gelegt und ein wunderbares Vorspeisen-, Grill- und 
Nachtisch-Buffet gezaubert. Nach dem langen Tag war der 
Ansturm entsprechend groß  und alle waren restlos begeis-
tert! Ein bestens in Rock und Blues bewanderter Gitarrist 
begleitete an diesem lauen Sommerabend die Teilnehmer 
in toller maritimer Atmosphäre beim „Chillen“.

Um 22.30 Uhr fuhren drei Taxis die Stralsunder Schlach-
tenbummler zurück in die Hansestadt. Die Crews der 17 
Segelschiffe unter dem Stander des Berliner Yacht-Clubs 
werden sich auf eine ruhige Nacht und auf einen sonnigen 
nächsten Tag gefreut haben! 

Ein Spendenaufruf spülte dann auch noch „Bares“ in die 
Kasse der Jugend-Gruppe, worüber diese sich riesig freu-
te und bedankte. Offenbar fühlen sie sich auch bei den 
„Altvorderen“ gut aufgehoben. Das beruht sicherlich auf 
Gegenseitigkeit, so dass sie auch hoffentlich das nächste 
Yachttreffen wieder bereichern werden!

Die meisten Seesegler kehren nun von Port Gager wieder 
in den Heimathafen BYC am Wannsee zurück. 

Über das gelungene Yachttreffen und die zahlreichen Er-
lebnissen von den Törns unserer Clubkameraden werden 
dann wie immer der Fahrtenrückblick im November 2012 
sowie das traditionelle Labskaus zu Beginn des Jahres 
2013 einen Eindruck und Überblick geben.
           Beate Cyran, 22.08.2012
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BYC-Fahrtentreffen 2012 in Stralsund
Fotos: Bernd Jercke

17 BYC-Boote - auf dem Rückweg von ihrer Seereise oder 
direkt von Berlin gekommen -  trafen sich im Hafen.

Der traditionelle Begrüßungsempfang mit Sekt und einem 
Mecklenburger Buffet fand wie in den Jahren zuvor auf 
der GORCH FOCK I statt. 75 Seesegler und extra ange-
reiste Schlachtenbummler freuten sich über das Wieder-
sehen. Der Regen tat der Stimmung keinen Abbruch, die 
mitreißende Musik verleitete die BYCler sogar zum Tan-
zen. Am nächsten Tag Besichtigung.des DGzRS-Bootes 
und Besuch des Ozeameums mit seinen eindrucksvollen 
Einblicken in die Wasser-Tierwelt. 



Berliner Yacht-Club Aktuell  03 / 2012Seite 70

BYC-Fahrtentreffen 2012 in Stralsund und Gager
Fotos: Bernd Jercke

Öffnung der Ziegelbrücke um 8.20 Uhr. Das BYC-Ge-
schwader passierte das Nadelöhr, freie Fahrt nach  Gager.
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BYC-Fahrtentreffen 2012 in Stralsund und Gager.
Krönender Abschluss in dem idyllischen Hafen Rügens.
Fotos: Bernd Jercke
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Wir machen Yacht auf gute Tarife.
Die Allianz Generalvertretung David Patrick Kundler 
ist der richtige Partner, was immer es zu versichern gilt. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf: 030–310 18 83.

Allianz Generalvertretung David Patrick Kundler
Uhlandstraße 4-5 (am Stilwerk), 10623 Berlin
Fax: 030–310 18 850 | mehr Informationen unter www.kundler.com

Anzeige
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STREIFLICHTER
ein paar Eindrücke vom BYC Yachttreffen 2012 

1970 -> 2012  =  21 BYC Yachttreffen
von Hundested  bis Stralsund
42 Jahre  sind vergangen seit den ersten Ansätzen zu einem 
wichtigen und späte sehr umfangreichen Yachttreffen (mit 
See-Regatten!) des BYC. Unsere Isoliertheit in dänischen 
Häfen in den 1960er Jahren führte zu dem konkreten Be-
dürfnis, auf irgend einem sinnvollen Wege den Kontakt 
zu dänischen Seglern zu finden, um die aus  Kriegszeiten 
herrührenden und verständlichen  Ressentiments zu über-
winden.
Der sonderbare Weg führte über München: Unsere (da-
maligen) Mitglieder Franz Ott und Peter Hartwig (Ar-
chitektur-Baubüro Hartwig & Ott / vormals Schwebes & 
Schossberger) waren mit Olympia-Bauten in München 
beauftragt (nach Realisierung von Prestige-Bauten in Ber-
lin = Zoo-Randbebauung/Hilton Hotel und Hilton-Kolo-
naden [heute InterConti], Hotel Berlin, Telefunken-Hoch-
haus und mehr). 
In München (ab 1968) gab es u.a. zufälligen Kontakt zum 
dortigen Konsul Dänemarks, dem bei deftigem Münchener 
Bier von der unbefriedigenden Situation auf unseren ers-
ten Seetörns in dänischen Gewässern berichtet wurde - ... 
und der Konsul wusste Rat: Ein guter Freund von ihm war 
Abgeordneter im Dänischen Folketing, Bürgermeister von 
Hundested und Vorsitzender des gerade gegründeten Ly-
naes Sejlklub: Bent Sörensen. Bent war dann folglich über 
viele Jahrzehnte Mitglied des BYC bis in sein wirklich 
hohes Alter.
Im Winter 1969/70 ging eine „BYC-Expedition“ – beste-
hend aus Otto Gleier, Jürgen Fiebig, Dr. Hans Wendelstadt 
und Max Erb – auf die schneereich abenteuerliche Reise 
nach Hundested, Seeland, mit dem ja bekannten Ergebnis: 
Regelmäßige Yachttreffen und gemeinsame See-Regatten 
– zunächst Lynaes Sejlklub - BYC, später KS Kertemin-
de Sejlklub - BYC und dem phantastischen Effekt tiefer 
menschlicher Kontakte und einer Aussöhnung und Ver-
ständigung zwischen DÄNEN und deutschen Seglern, 
„auf ganz breiter Basis“ Dazu aber an anderer Stelle und 
in in geeigneter Form mehr.
Hier und heute nur soviel: 1970 begann ganz klein und 
fast zaghaft mit wenigen BYC Schiffen und vielleicht 
25/30 BYC Seglern, was zwar in der/durch die „Wen-
de-Zeit“ eine geografische Positions-Korrektur erfuhr, 
aber eine Erfolgsgeschichte wurde, um die uns viele Se-
gelclubs binnen und buten beneiden: ein sportliches und 
familiäres Clubereignis in zweijährigem Turnus mit kul-
turellen und gesellschaftlichen Höhepunkten „in fremden 
Gewässern“.

Nun also zum 21. Male – 42 Jahre nach erstem Experi-
ment. Wir haben Freundschaften aus jener Zeit – in Hun-
dested und in Kerteminde, nun schon in 3 Generationen 
– und wir haben viel gelernt – auch über Verständigung, 
Verzeihen und sich (als Nation) neu zu bewähren; wir 
durften aktiv dabei sein!

Nun also STRALSUND:
Ist es ein Zufall?  
STRALOW (slawisch, gesprochen Stralau, bedeutet Pfeil-
Spitze) erhielt 1234 das Stadtrecht – STRALSUND, die 
Stadt am Strela-Sund .... und STRALAU bei / in Berlin, 
Halbinsel in der Spree und Gründungsort der TAVER-
NENGESELLSCHAFT von 1835 als erste seglerische 
Vereinigung in Deutschland und die Wurzeln des (spä-
teren) BYC!?!
Zufall oder nicht, nun gibt es eine besondere Affinität der 
BYC-Seesegler zur alt-ehrwürdigen Hansestadt Stralsund 
und zum wiederholten Male das Yachttreffen dort – wir 
meinen angesichts des historischen Hintergrundes und der 
immer perfekteren Sehens-  oder besser gesagt: Erlebens-
Würdigkeiten – eine gute Wahl!
Diese Woche Stralsund und Rügen (vom 14. bis 20. Au-
gust’12) hat sich wirklich gelohnt, mit tollen highlights!

... und hier die Lotto-Zahlen:  2 – 4 – 17 – 21 – 49 – 75  
und die Zusatzzahl 9.
Was  diese Zahlen bedeuten?
    2 Häfen (Stralsund Stadthafen/Port Gager, Rügen)
    4 Tage Gemeinsamkeit (17. bis 20.08.)
   17 Yachten vom BYC
   21 Yachttreffen (seit 1970)
   49 Jahre  ØAlter der Teilnehmer (von 4 bis 81 Jahre)
   75 Teilnehmer (Crews und Schlachtenbummler)
und die Zusatzzahl 9: 
   9 Jung-Segler des BYC See-Segel-Team, das den Lock-
rufen zum Yachttreffen gefolgt ist – und das Durchschnitts-
alter der Teilnehmer glücklicherweise erheblich gedrückt 
hat! (Über Skagen nach Oslo hat es das Team in diesem 
Jahr – trotz des bekannt schlechten Wetters, aber dank 
guter Seemannschaft mit bewährter Führung durch Erhard 
Zimmermann – geschafft! – in z. T. anspruchsvollen Tag- 
und Nacht-Fahrten!  Glückwunsch!)
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SHERRY-TIME auf Brücke 8
Am Donnerstag, 16.08. um 13.00 Uhr! zwangloses Treffen 
auf dem „BYC-Steg“ zum Zweck der Einstimmung – mit 
Sherry, wahlweise dry oder medium – und kleiner Begrü-
ßung; anstandshalber waren auch clubfremde Steglieger 
eingeladen, um evtl. etwas lauterer Fröhlichkeit den An-
strich von ruhestörendem Lärm zu nehmen.
Hat funktioniert! (Zwei Flaschen Sherry gingen schon 
drauf. Es wurde also nicht nur genippt!) Wie sagte Trapa-
toni? Flaschen leer – ich haben fertig!

„ALARM“ 
auf der„VormannJantzen“ DGzRS
Extra für den BYC nach Stralsund gekommen:  Der ZbV-
Rettungskreuzer „Vormann Jantzen“ (Gründer der Ret-
tungsstation Warnemünde) und Tochterboot „Buttje“.
Um 14.00 und um  16.00 Uhr je 15 BYCer an Bord zu 
simulierter Alarm-Ausfahrt  - allerdings mit gedrosselten 
Maschinen  =  2 x 1.000 PS! Draußen im Strelasund – 
etwa auf Höhe des Bessiner Haken (Rügen) bzw, Parower 
Haken (Landseite) dann Übungen/Demonstrationen: 
 Raketen-Leine/Lösch-Wasser/Rettungsboje/
 Behandlung geborgener Personen / ......
Viel Power!  Viel Kompetenz!  Viel Engagement!  ....
sollte man besser nie benötigen – aber gut, dass es „die 
Jungs“ gibt! Der BYC hat sich mit einem recht gut ge-
füllten Sammel-schiffchen bedankt.

Ganz betrippt  auf  der  GORCH FOCK I
Der Club-Stander war noch bei schönstem Sonnenwetter 
vor 19.00 Uhr gesetzt worden –hoch in den Wanten des 
stolzen Großseglers – aber jetzt regnete es tüchtig!
Also standen gut 70 BYCer und „dienstbare Geister“ halb 
im Regen, halb unter einer Schutz-Persenning, um den 
Begrüßungssekt zu vereinnahmen; schick aufbereitet mit 
einem Spieß, auf dem zwei prallrote Erdbeeren steckten. 
....als Abschiedsgruß des Sommers?
Also: Wir haben (trotz z.T. heftigen Regens) Erdbeeren 
und Sekt genossen und die besondere Atmosphäre  eines 
altgedienten Großseglers mit Geschichte, und wir haben
fröhlich geplaudert, begleitet – selbstverständlich von 
einem Schifferklavier. Dem Namensgeber GORCH FOCK 
hätte es gefallen ....un son lütt’ Regen wirft’n Seemann 
nicht gleich um!
Unter Deck gab’s dann Begrüßung, Buffet und Bespielung 
mit „lebender Musik“ – wer wollte/musste, auch mit Tanz! 
War ja gut, aber die Bässe „hauten unserem Tisch-Genos-
sen voll auf die Ohren“, was  außerhalb der Regulierungs-
möglichkeiten seines Hörgerätes war, und er musste sich 
durch Flucht der Situation entziehen. Wir schlossen uns 
(noch ohne Hörgerät) dieser Bewegung an. Bemerkung 
eines Clubkameraden: „Wie Verwandtschaft, - nach dem  
Essen gehen!“ Akzeptiert! – aber wir fühlten uns dann 
wohler, und es war schon nach 22.00 Uhr. 
Wir hatten noch gut 20 Minuten zu laufen, zum Hotel.  
Das Fest an Bord ging weiter.
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OZEANEUM  -  Auge in Auge mit dem 
Lobster – und mehr
Ein super gelungener Bau: Moderne Beton-Formen und 
alte Backstein-Fassaden harmonisch vereint! Harmonie 
und Spannung – innen und außen!  Aber warum man es 
MUSEUM nennt? – es lebt und wimmelt innen und ist 
alles andere als statisch! Einen Zoo und Aquarien sehe 
ich nie als Museum sondern als lebendige Demonstrati-
on unserer Biodiversität – ohne Staub und Regale – aber 
mit eindrucksvollen Vitrinen. Aber: Das OCEANEUM ist 
2010 „Europas Museum des Jahres“ geworden; sicher zu 
recht – als Institution! – aber MUSEUM? .... sei’s denn; 
es ist beeindruckend und erlebenswert! Mit fachkundiger 
Führung erschließt sich die Welt der Ostsee – gestern, heu-
te, morgen? Unser großes Binnenmeer ist in Gefahr – und 
(fast) alle können etwas zur Verbesserung von Wasser- und 
Lebensqualität leisten – auch angesichts von Windparks 
und Nordstream-Pipeline..... Wir müssen wachsam sein.

Große Walskelette in luftiger Höhe des Foyers, zahllose 
z.T. riesige Aquarien, Schautafeln, Modelle, Vitrinen.... 
Hier ein großer Schaukasten mit Fossilien, dort eine Vi-
trine u.a. „mit einer getrockneten Trophäe“, der 152 cm 
lange Penis eines Wals, vor 150 Jahren auf Rügen präpa-
riert. Eine Halle mit Küsten-Themen rund um Fischfang 
und Seefahrt und wieder eine bemerkenswerte Vitrine: Ein 
Walherz von ca. 1 m Durchmesser – und daneben zum 
Vergleich das Modell eines Menschenherzens; bei der zu-
vor erwähnten Vitrine hat man auf ein menschliches Ver-
gleichsmodell verzichtet (die peinliche/kleinliche Relati-
on kennt ja jeder selbst!).
Ein paar Schritte weiter dann richtig große Kaltwasser-
Aquarien mit Lobster und Co.; ein Riesenbecken mit Rie-
sen-Hai samt Schwarmfischen und ganz oben auf dem 
Dach dann die Pinguin-Kolonie, possierlich und vital!
Allein das OCEANEUM wäre eine Reise wert!

Wir bleiben bei FISCH:
Fischfang und Fischverarbeitung haben für Stralsund im-
mer eine Rolle gespielt. So ist es nicht verwunderlich, dass 
eine weltbekannte kulinarische Spezialität ihren Ursprung 
in Stralsund hat: Der Bismarckhering.
Ende des 19. Jahrhunderts hat der Fischhändler Karl 
Wiechmann diese Kreation entwickelt: ein sauer einge-
legter Hering nach speziellem Rezept. Nach Anfrage und 
Bemusterung gab der Eiserne Kanzler die Erlaubnis zu 
dieser Namensgebung. Heute residiert im gleichen Fisch-
geschäft Henry Rasmus, dem nun  alle Rechte gehören und 
der diese Spezialität wieder in alter Rezeptur anbietet.
Stralsund ist Wahlbezirk von Angela Merkel; mal sehen, 
was der Fischhandel nun kreiert. Es ist nicht bekannt, ob 
man Flachfische oder Kampffische marinieren kann. Und 
mal ehrlich: Würden SIE Bratkartoffeln und zwei Merkel-
Möpse bestellen!?!
Dem Störtebecker hat Stralsund sein Bier gewidmet;  bei 
Schäuble hat noch niemand wegen der Namensrechte an-
gefragt! (.... also TARRACH!  -  Schluss jetzt mit lästerli-
chen Reden!)

Backstein-Gotik vom Feinsten  
-  und viel Neues Altes!
Der Region fehlen Kalkstein-Vorkommen; Feldsteine wa-
ren reichlich vorhanden, auch Ton, der zur Gründung von 
Ziegeleien führte. So entwickelte sich im Norden eine be-
sondere Kultur der Backstein-Architektur, die ihren Höhe-
punkt in der Backstein-Gotik fand – verbreitet im gesam-
ten Ostsee-Raum, im Reich der Hanse.
In der 48 ha umfassenden Altstadt von Stralsund befinden 
sich allein rund 500 Gebäude unter Denkmalschutz. Die 
Altstädte von Stralsund und Wismar gehören gemeinsam 
seit 2003 zum Weltkulturerbe der UNESCO. Behutsam 
und für heutige Nutzung erfolgte eine Stadtsanierung und 
Schließung baulicher Lücken, ästhetisch und in Anleh-
nung an die Historie.
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FISCHERMANN’S  meinte es nicht gut mit 
dem Berliner Yacht-Club
Lage ist nicht alles!  Tolles altes Speichergebäude, große 
Terrasse, direkt am Hafen....
Im Winter fest vereinbart, - vor Reiseantritt nachgefragt -, 
vor Ort verschaukelt! Gemietet war ein abgeschlossener 
Raum für 70 bis 80 Personen BYC. Geordert für jeden 
Teilnehmer ein „BISMARCK-Teller“ = gleichnamiger 
Hering, Lachs, frisches/mariniertes Gemüse als Appetit-
Häppchen + 1 Störtebecker Pils.
Das mit dem Teller und dem Bier hat vorzüglich geklappt; 
die Tische waren liebevoll maritim dekoriert – aber auf der 
Terrasse, denn die bewussten Räume hatte man inzwischen 
anders vermietet, samt angrenzendem/vorgelagertem Saal 
– für DISCO und Tanz! Kaum zu ertragende „Radau-Mu-
sik“ hat uns dann (leider) sehr bald vertrieben! Ach nee 
– Fischermann’s! So habt ihr mindestens 60 Abendessen 
verloren - und unsere Gunst!

‚AMICULA’  kam doch noch!
Ein folgenschwerer Sturz beim Beladen und Verprovian-
tieren des Schiffes setzt Bärbel & Gerhard Reck „außer 
Gefecht“. Bärbel verfehlte auf dem Mittelsteg eine Stufe 
zum Seitensteg und stürzte unglücklich mit dem Gesicht 
auf die Metallgitter des Steges – und dann schwer verletzt 
in den Hafen! Schwierige Bergung, Rettungswagen zum 
Krankenhaus, Operationen.... Das war im Juli. Die Som-
merreise 2012 schien geplatzt.
....aber nicht für die Recks!
Nach gutem Heilungsprozess (der noch nicht abgeschlos-
sen ist) startete ‚AMICULA’ doch noch gen Norden und 
war pünktlich in Stralsund!  Bravo! – und weiterhin GUTE 
BESSERUNG für Bärbel!
PS: Monika und Rainer Lorenz – ebenfalls Unfall-Betrof-
fene, mit Folgeerscheinungen – erhielten einen bebilderten 
Gruß aus Stralsund – mit vielen Unterschriften und guten 
Wünschen.

PORT GAGER  
=  Natur-Schönheit mit Lachs-Manufaktur
Stadtmüde? zog es die BYC-Flotte (geplant) am Sonna-
bend in aller Frühe (Brücken- Öffnung Rügendamm 08.20 
Uhr) nach Nord-Ost, in den ländlichen Hafen PORT GA-
GER; Geschwaderfahrt mit Gästen. Am frühen Nachmit-
tag und bei kommodem Wind trafen die 17 Schiffe unter 
BYC Stander in PORT GAGER am reservierten Haupt-
steg ein.
Ein landschaftliches Paradies mit leichter Reedhaus-Be-
bauung, Strandsauna, Restaurant mit LACHS MANU-
FAKTUR – beides hoch gelobt und in kulinarischen Rei-
seführern empfohlen – mit ausgesprochen freundlichen 
und kompetenten „Machern“! Ein Wohlfühl-Aufenthalt 
für alle Sinne! Spätestens das wirklich üppige und hoch-
wertige Buffet – allein ein paar Quadratmeter LACHS-
SPEZIALITÄTEN – überzeugte alle von der richtigen 
Auswahl des Zielortes! ... und mit heraufziehender Nacht 
wurde uns ein Sonnenuntergang der Extraklasse geboten. 
Der engagierte Sänger und Gitarrist machte mit dezenter 
Musik den Abend auch aus dieser Sicht zu einem posi-
tiven Erlebnis.
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Rund 400,-- €uro 
für unser junges See-Segel-Team
Egal wie wir diese See-begeisterte Truppe nennen – ob 
„See-Segel-Team“ oder „Meilenfressende Seepferdchen“? 
– oder Hanne Schaadt-Venus zu Ehren „Hanni-balen“ 
oder „die Kompass-Nudeln“ (statt Nadeln), diese 9 jun-
gen Leute verdienen die Unterstützung der Fahrtensegler 
des BYC. So lange es keine stabile Förderung, kein festes 
Budget des Clubs für das Projekt Jugend-See-Segeln gibt, 
ist unmittelbare und spontane Hilfe angesagt. An diesem 
Abend konnten wir für das Team runde 400,-- € in bar zu-
sammentragen, zur Teil-Abdeckung der Reisekosten zum 
Yachttreffendes BYC, zu dem wir ja auch motiviert hat-
ten. Danke allen Spendern für Bares! Danke dem Jugend-
Team für seine Aktivitäten!
Wir freuen uns jetzt auf Eure Berichte – im Print oder auch 
live im Club anlässlich von Fahrten-Veranstaltungen.

JA – Das waren ein paar STREIFLICHTER 
aus persönlicher Sicht – ohne den „offiziellen“ Berichten 
vorgreifen zu wollen. Es gibt viel mehr Berichtenswertes 
– aber jeder aus seiner Sicht und Gewichtung von Gege-
benheiten.
UNS hat es Spaß gemacht, und wir waren froh, mal wieder 
dabei gewesen zu sein; es war unser erstes Yachttreffen 
des BYC „auf deutschem Borden“! In Dänemark waren 
wir immer dabei – von Anfang an (außer 1976. da waren 
wir ja mit unserem Schiff in New York zur BICENTENI-
AL / 200 Jahre USA – zur großen Tallship-Parade) – und 
dann lag ‚SUMMERWIND’ in Lynaes und es hat für uns 
zeitlich immer nicht gepasst;
aber jetzt „im hohen Alter“ sind wir wieder dabei........
Christel und Wolfgang Tarrach   
(als Schlachtenbummler und dankbare Beobachter),

(Ergänzung) ..... die BYC-Aktuell eine Fülle sehenswerter 
Abbildungen  zur Verfügung stellten. Die hier gezeigten 
sind eine völlig subjektive Auswahl der Redaktion aus 
910 (!!!!!) ihr vorliegenden Fotos.

Rolling home  
- nur ‚ABRAXAS’ geht nordwärts
Sonntag, 19. August .... das BYC Yachttreffen läuft aus. 
Für die meisten Yachten heißt es Rolling home – via 
Peene, Haff und Oder...
Nur ‚ABRAXAS’ segelt nochmals nordwärts  -  Ziel Hei-
ligenhafen, via KOPENHAGEN und ? Sonntagmittag 
stellt sich „Aschermittwoch-Stimmung“ ein; fast alle sind 
weg, jeder ist wieder auf sich selbst gestellt.

‚CASSIS’ hat Sand im Tank!       
- oder - Das kommt davon, wenn man Diesel direkt ab 
Quelle kauft!?! Wieder so ein Schnäppchen-Kauf über In-
ternet? - vom Scheich?  - direkt ab Bohrloch? Wo sonst 
kommt Sand im Diesel-Tank her?
Also – Spaß beiseite! Wenn im Kontrollröhrchen beim 
Filter 3 – 4 cm Sand stehen, dann wird es bedenklich! Ste-
phan Dittrich steht vor einem Rätsel – aber irgendwo muss 
der Sand ja herkommen!? (So „Naturnah“ kann ja kein 
BIO-Diesel sein!) Zunächst hieß es – Tank konsequent 
leeren, System durchspülen, Filter wechseln, neu tanken  
-  alles mit Hilfe eines Fachmannes!
Teures und merkwürdiges Zwischenspiel!

Foto: Rüdiger Weinholz
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Bootstaufe Folkeboot OTTO am 27. Juli 2012
Unser Kommodore Timm Gleier und seine Frau Inge ha-
ben ihr neues Boot unter Beteiligung (und großzügiger 
Bewirtung!!!) der Mitglieder getauft. Viel Freude und Se-
gelerfolge sollen sie mit OTTO erleben.      E.&G.Gruber
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Nordstegfest 2012
am 7. Juli

Tempelhof  27,7 Liter Regen pro Quadratmeter, Potsdam 
31,7 Liter Regen pro Quadratmeter .......... also karrten 
Margot und ich unter Mithilfe von Bertold die vorsorglich 
am Freitag zur Kranplattform gebrachten Biertische und 
Bänke zurück zur Werft. 

So wie im Jahre 2010 hatten sich das alle vorgestellt. als 
sie zum Nordstegfest kommen wollten - und 2013 regnet 
es bestimmt nicht wieder, so dass aus der gemütlichen 
Werft-Patry wieder eine open-air Veranstaltung wird.

Dort, im Trockenen  konnte nun alles für die Party herge-
richtet werden. Die ersten Feiergäste trafen ein und legten 
Hand an. Als um 19.00 Uhr die Sonne plötzlich wieder 
vom Abendhimmel über Schwanenwerder strahlte, wurde 
es noch fast eine Outdoor- Party.

Jeder hatte sich wieder Grillgut mitgebracht und die Da-
men hatten wieder tolle Salate kreiert. Auch für Dessert 
und Kuchen war gesorgt. So dass die ca. 30 anwesenden 
Clubkameradinnen und –kameraden keinen Hunger leiden 
mussten. Bier und Wein oder nicht alkoholische Getränke  
waren auch ausreichend. Auch unser Ökonomie Paar be-
teiligte sich und feierte mit. 

Als gegen 23.00 Uhr die Party zu Ende ging, waren alle 
der Meinung, dass es trotzdem wieder ein schönes Nord-
stegfest war. Und hoffentlich im nächsten Jahr auch wie-
der am Nordsteg  stattfinden sollte. 

Besonderer Dank des Veranstalters gilt der großzügigen 
BYC- Clubleitung und „Jojo“ von Bülow für die spontane 
Hilfe beim Tische und Bänke schleppen.  

Rolf Schlegel

*********************************

Anzeige
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Sailing Girls
 Astrid Stock
 Andrea Horschke
 Inka Witte
 Stefanie Bschorr
 Uti Thieme

Kapitäne
 Philipp Theden
 Tom Gruber
 Oliver Witte
 Joshua Glück
 Andre Stock

Matrosen
 Nicki Warzecha
 Frank Kiesewalter
 Mike Standring 
 Thomas Fischer
 Srefan Gottwald

Berlin Teamstaffellauf 2012 
am 12. Juni im Tiergarten
Der Berliner Yacht-Club war mit drei Mannschaften von 
je 5 Läufern vertreten, einem Damenteam - Sailing Girls 
und zwei Herrenmannschaften - Käpitäne und Matrosen. 
Jeder Läufer absolvierte eine Strecke von 5 km, ehe er den 
Staffelstab an den nachfolgenden Läufer übergab.

Alle 15 BYC-Staffelläufer beim anschließenden gemütlichen Teil der Veranstaltung im Tiergarten am 12. Juni 2012

Treffpunkt

Laufstrecke

Das Wetter spielte mit und bot den Läufern freundliche 
Bedingungen. Das galt auch besonders für das gesellige 
Beisammensein nach dem Lauf. Das vom Veranstalter 
überreichte Lunchpaket fand seine Abnehmer in der Run-
de. Außerdem gelang erstmalig ein Gruppenfoto mit allen 
teilnehmenden BYC-Läufern.  Gesa Gruber
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So kennen wir die kleine Minaturfregatte seit einem Jahr-
zehnt auf unserem Segelrevier.

Zur Erinnerung -  in Kürze die Geschichte des historischen 
Schiffes und seiner Replik: 
1814 (nach dem gemeinsamen Sieg über Napoleon) 
schenkte Prinzregent George IV. von England die erste 
Miniaturfregatte  seinem preußischen Verbündeten König  
Friedrich Wilhelm III. Dessen Sohn, der spätere Deutsche 
Kaiser Wilhelm I. schrieb aus Groß Britannien an seinen 
kleinen Bruder Carl  in Berlin: „Papa erhielt von einem 
(englischen) Admiral ein kleines Boot geschenkt, welches 
wie eine Fregatte  ausgerüstet ist, ganz allerliebst, mit drei 
Masten Kanonen usw. Es kommt nach der Pfaueninsel.“

Leider hatte das kleine Schiff kein langes Leben. Dank 
mangelnder Pflege war es nach 15 Jahren einfach vergam-
melt und wurde später als Attrappe und Matrosenwohn-
schiff gegenüber der Pfaueninsel stationiert, wo es bei 
einem Großband zusammen mit dem Palmenhaus auf der 
Pfaueninsel  verbrannte.

Ein bemerkenswertes Ereignis vor 180 Jahren auf unserem Segelrevier

Die Minaturfregatte Royal Louise. Ein echter Hingucker, auch wenn’s eine Replik ist. 
Jubiläumsfahrt des Nachbaus 180 Jahre nach der Überführung des Originals von England nach Preußen.

1832 kam die zweite Fregatte, nun hieß sie „Royal Lou-
ise“, wiederum als Geschenk aus England. William IV. 
sandte sie als Ersatz an den noch immer regierenden preu-
ßischen König Friedrich Wilhelm III. Vorbild war eine 
nach der englischen Königin benannte kleine Fregatte 
„Royal Adelaide“ auf dem Virginia Water im Schloßpark 
von Windsor. 
113 Jahre später ließen die siegreichen Engländer - nach 
dem Ende des zweiten Weltkriegs 1945  -  das königliche 
Schiffchen, welches in Kiel an Land als Marinedenkmal 
„Königin Luise“ (im Dritten Reich natürlich eingedeutscht 
nicht mehr Royal Louise) aufgestellt war, abwracken, da 
es wohl die Überfahrt über den Kanal als Beutestück nicht 
geschafft hätte. Übrig blieben, im großen Saal unseres 
Nachbars „Verein Seglerhaus am Wannsee“ zu sehen, die 
zwei Miniaturkanonen und die Gallionsfigur, ein Adler.
Der Transport der kleinen Fregatte von London zum Jung-
fernsee machte 1832 erhebliche Schwierigkeiten, deshalb 
auch die Jubiläumsfahrt (180 Jahre danach) auf der Replik 
der Minaturfregatte Royal Louise am 17.6.2012).
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„Das Schiff verließ Ende Mai 1832 den Hafen von Lon-
don und wurde von einem Dampfboot seiner Großbritan-
nischen Majestät nach Hamburg übergeführt“. Am 1. Juni 
1832 kam die Fregatte in Hamburger Hafen an. 
Das Schiff wurde von 2 britischen Marinekapitänen nach 
Preußen gebracht. Es gab erhebliche Transportprobleme 
beim Weg nach Berlin über Elbe und Havel, „da die Fre-
gatte viel zu tief ging, um nur hinter dem Dampfer ange-
bunden und bugsiert zu werden“ .....  Royal Louise wird 
auf einer Zille, (die erst angebohrt, dann geflutet und wie-
der leer gepumpt wurde), geschleppt. So wurde der Tief-
gang vermindert und die Fregatte mit Lotsenhilfe nach 
Berlin gebracht und kam Mitte Juni 1832 an der Pfauen-
insel an, wo sie 1833 endlich ein ordentliches Winterquar-
tier, den Fregattenschuppen (1833 von Albrecht Dietrich 
Schadow) bekam. 

Als Gegengeschenk des Preußischen Königs wurde eine 
wunderschöne Vase der KPM mit dem Bild der Minatur-
fregatte Royal Louise nach London gesandt.

Die neue Royal Louise wurde als „letztes schönes Schiff“ 
der Yachtwerft Berlin GmbH von 1997/99 gebaut, danach 
von einem privatem Träger betrieben, der 2003 in Insol-
venz ging. 2004 erwarb der 2004 gegründete Verein Royal 
Louise das Schiff und überführte es in seine angestamm-
ten Heimatgewässer.
http://www.royal-louise.de/dasschiff.php

Wer einige Details wissen will - wie sah sie denn nun das 
Original aus? Willy Stöwer, Marinemaler, Illustrator und 
Schriftsteller, studierter Schiffsingenieur  (1864-1931)  
hat sie 1905 genau  beschrieben  (stark gekürzt): 
„Eine kleine Fregatte mit 15 m Länge über Deck, einer 
Breite von 4,20 m, einem Tiefgang von 1,40 m. Das „Vor-
geschirr“ ist 7 m lang, der Top des Hauptmastes 13 m über 
dem Wasserspiegel. Takelung mit untergeschlagenen Se-
geln und vierkannt gebraßten Rahen. Am reichverzierten 
Bug ein Adler als Gallion. 
Das Unterwasserschiff ist gekupfert, das Überwasser-
schiff schwarz mit weißem Gang. Aus diesem weißen 
Streifen ragen nachgemachte Kanonenläufe hervor. Ein 
60 cm hohes Schanzkleid begrenzt das Deck. Vollständige 
Miniatureinrichtung eines historischen Kriegsschiffes mit 
2 schweren Bugankern und 2 kleinen Messingkanonen, 
aus denen Salutschüsse erwidert und der Abendschuß bei 
Sonnenuntergang abgefeuert wird. 
Ein 40 cm hoher Kajütaufbau bietet den Gästen eine Steh-
höhe von 2 Metern, der Salon mit einem Ausziehtisch 
für zwölf Personen wird durch zierliche pyramidenför-
mige achtseitige Glaskuppeln mit Tageslicht versorgt. 
Die Wände sind mahagonigetäfelt, die Polster aus feinem 
Wollstoff“.

„Die Wirkung, die die preußische Königsfamilie mit die-
sem Schiff auf den sich ausbildenden Berliner Wassersport 
als gesellschaftliches Vorbild für bürgerliche Kreise ge-
habt hat, kann wohl nur erahnt werden.“ (W. Heidemann 
1986).
                 Edgar Gruber

Literatur:
W. Heidemann, Royal Louise in Mitteilungen des Vereins 
für die Geschichte Berlins, 1986 
Wagener, Garnisonschullehrer, in Mitteilungen für die Ge-
schichte Potsdams, 1875 
Willy Stöwer, Der Deutsche Segelsport, 1905 
Katalog der KPM , Vasenmaler Freydank, 1987
Söhnke Hucho, Foto Royal Louise und Heilandskirche, 
herausgegeben vom Verein Royal Louise, 2004  
 KPM -Vase aus der Meierei von Frogmore
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„Royal Louise“ - ein echter Hingucker !

Am 17. Juni 2012, einem schönen Sonntag mit viel Sonne, 
großen weißen Wolken und auch etwas Wind nahm ich 
dankbar an einer Jubiläumsfahrt auf der „Royal Louise“ 
teil. 

Vom VSaW aus fuhr die Miniaturfregatte mit Mitgliedern
des Vereins Royal Louise und Gästen unter Motor an der 
Pfaueninsel vorbei zum Jungfernsee. Dort wurden die Se-
gel gehißt und wir segelten dann „vor dem Winde“ über 
den Wannsee zum Stößensee. Nach Bergung der Segel 
ging es wiederum unter Motor abends zum VSaW zu-
rück.

Die „Royal Louise“ ist ein echtes maritimes und boots-
bautechnisches Schmuckstück, sicherlich das Schönste, 
was die Yachtwerft Berlin GmbH in Köpenick nach der 
Wende geschaffen hat. Man sieht es an der Wirkung, die 
das Schiffchen auf Wassersportler und Besucher auf dem 
Wannsee ausübt. Nicht zuletzt auch durch den  Einsatz der 
Mitglieder und Sponsoren des Vereins Royal Louise bei 
der Unterhaltung, der Pflege und dem Betrieb der kleinen 
Fregatte. Auch die Damen des Vereins trugen durch ihre 
kulinarische Versorgung der Mitfahrenden dazu bei.

Wie Edgar Gruber in seinen historischen Ausführungen 
beschreibt, ist die Royal Louise eine Replik zweier vor-
angegangener Miniaturfregatten aus dem 19. Jahrhundert. 
Die maßstabgetreue Verkleinerung aller seglerischen Ele-
mente, die verwirrende Fülle von Rigg, stehendem und 
laufendem Gut, von Wanten, Stagen, Fallen, Schoten und 
Enden trägt nicht unbedingt zu einer leichteren Bedien-
barkeit bei und reduziert auch nicht die Unfallgefahr. Den-
noch sollte man im sogenannten „Preußenjahr 2012“ das 
Eine bedenken:

Die „Royal Louise“ ist auch ein schwimmendes Dokument 
preußischer Geschichte auf dem Wannsee. Sie ist nicht 
nur eine Referenz gegenüber der beliebten gleichnamigen  
Königin. Über Jahrzehnte des 19. Jahrhunderts hinweg 
gab es aufgrund der Waffenbrüderschaft von 1814 und 
verwandschaftlicher Beziehungen eine Phase freundlicher 
Begegnungen zwischen den Königshäusern Englands und 
Preußens. Erst der letzte deutsche Kaiser Wilhelm II., der 
zwar ein begeisterter Seefahrer war, aber auch meinte 
„Deutschlands Zukunft liegt auf dem Wasser !“ hat durch 
seine imperiale Flottenaufrüstung und den nicht mehr zu 
verhindernden 1.Weltkrieg  Entwicklungen ausgelöst, die 
die deutsche Geschichte des 20. Jahrhunderts nachhaltig 
negativ beeinflußt haben.

Insofern ist die „Royal Louise“ nicht nur eine maritime 
Idylle, sondern auch ein Objekt zum Nachdenken!

Manfred Schrader
Märkischer Seglerverein Beetzsee e.V.
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Buchbesprechungen 
für BYC AKTUELL  3 – 2012 
Herbstzeit ist Bücherzeit!
Die Verlage sind mehr präsent – und es gibt wieder mehr 
Zeit „innen“, also Lesezeit.    .... ein gutes Buch ist auch 
immer ein gutes Geschenk! Hier folgen Anregungen:

Aus dem „Eigenverlag BYC“ das Bord-Kochbuch: 
„Hunger auf Meer“, das vom Jugend-See-Segel-Team 
zusammengetragen wurde – mit zahlreichen Anregungen 
diverser See-Segler, also „aus der Praxis – für die Praxis“.
Das 56 Seiten umfassende Buch enthält rund 50 Rezepte 
und kostet € 19,90, erhältlich z.B. über die Club-Ökono-
mie, wo auch ein Muster-Exemplar zur Ansicht ausliegt.
Ein „ganz witziges Geschenk“ unter Seglern, mit dessen 
Erwerb noch dazu ein gutes Werk zu Gunsten des Jugend-
Teams getan wird!
Also – bitte, mal beherzt zugreifen!  ... und an Bord oder 
zu Hause nachkochen.

DELIUS KLASING  hat neu verlegt:

Christian Irrgang:  
„Ostsee linksherum“ - Ansichten eines Segelsommers
Das Buch ist ganz neu erschienen – und beschreibt 107 
Segeltage zwischen 15. bzw. 21. Mai und 1. September 
2010,  entgegen dem Uhrzeigerverlauf, von Rügen bis Rü-
gen – im Folkeboot.
Christian Irrgang schildert einen Segeltörn, der ihn ei-
nen glücklichen Segel-Sommer lang rund um das größte 
nordeuropäische Binnenmeer geführt hat, über Polen, die 
Baltischen Länder, Finnland bis hoch nach Lappland und 
zurück über die schwedischen Küsten, Visby, Bornholm. 
Er hat sich Zeit genommen, die Küsten, zu denen er im-
mer auf Sicht gesegelt ist (sofern es die Sichtverhältnisse 
zuließen) von seinem Folkeboot aus zu bewundern und 
sich auch in den kulturträchtigen oder sanft verschlafenen 
Hafenstädten und -städtchen umzusehen, in mehr als 60 
Orten insgesamt.
Eigentlich Alleinsegler – aber manchmal stellt einem das 
Schicksal (in diesem Fall hübsche) Beine in den Weg – hier 
attraktiv verkörpert in Sanne, die Boot und Törn zeitwei-
se angenehm belebte. Die meiste Zeit aber verbrachte der 
Musikliebhaber und Fotograf auch mit Flauten und Pan-
nen. Interessante menschliche Begegnungen, erkundungs-
würdige Orte, faszinierende Küsten-Landschaften – ein-
gefangen in munterer Erzählung und unzähligen, schönen 
Fotos. Ein lebendig gestaltetes Buch, das die Sehnsucht 
auslöst, es dem Manne gleich zu tun.

Christian Irrgang:  „Ostsee linksherum“
224 Seiten, 149 Farbfotos, 1 Karte,
Format 16 x 23, gebunden,  € 22,90
ISBN 978-3-7688-3545-9
Delius Klasing Verlag, Bielefeld

.... und‚ mal wieder westwärts geblickt:

Törnführer „Holland 2“
Jan Werner:  HOLLAND 
– Das Ijsselmeer und die nördlichen Provinzen
Selbstverständlich für Segler (geeignet), aber aus unserer 
Position heraus eher was für Motorboot-Charter? NL liegt 
in unseren Beobachtungen immer etwas im Abseits – ist 
aber ein wahres Paradies für Wassersport und Ursprung 
unzähliger Yachten!
Also: HOLLAND MIT DEM BOOT – das ist die beste 
und erholsamste Art zu reisen. Auf dem Wasser kann man 
in den Niederlanden alles erreichen, die größten Städte 
ebenso wie das kleinste Dorf. ... und alles ohne Hektik, für 
kleine Boote, große Yachten, junge Familien und für jung 
gebliebene Pensionäre.
Der Törnführer „Holland 2“ mit nautischen Unterlagen, 
Brückenöffnungs- und Schleusenzeiten, Service- und Ver-
sorgungs-Einrichtungen, Häfen und Marinas, Liegestellen 
und Ankerplätzen. Holland mit dem Boot – das ist immer 
auch ein Naturerlebnis besonderer Art: Man ist der Land-
schaft näher, wenn man auf einem stillen Kanal, Fluss 
oder See dahin gleitet. 8 Törnvorschläge mit Ijsselmeer 
und Friesland, Ems, Noord-Holland – von Amsterdam  bis 
Den Helder.

Jan Werner:  HOLLAND 2 
– Das Ijsselmeer und die nördlichen Provinzen
Törnführer 5. aktualisierte Auflage (Sommer 2012)
200 Seiten, 85 Fotos, 16 Abbildungen, 64 Pläne
Format 16,5 x 23,5 cm, Broschur; € 29,90
ISBN 978-3-7688-1180-4 
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... oder mal ein Lieblings-Reiseziel der Berliner:

SYLT – Inseln von oben
von Ekkehard Klatt (Text) und Holger Widera (Fotos)
Die Perle der Nordsee aus ganz ungewohnter Perspektive! 
(Auch als gelegentlich per Flugzeug Anreisender kennt 
man diese Eindrücke kaum!) 
In der Bücher-Reihe „Inseln von oben“  ist nun „SYLT“ 
erschienen – mit über 100 Luft-Aufnahmen der so be-
liebten und in ihrer Form einzigartigen (Ferien)-Insel.
Natur und was von Menschenhand auf und mit der Insel 
passiert, ist in eindrucksvollen Bildern und informativen, 
bisweilen liebevollen Texten vermittelt. Dieses Buch fehl-
te bisher in der Hand der SYLT-Liebhaber.

Ekkehard Klatt/Holger Widera:  „SYLT“
144 Seiten, 104 Farbfotos, 2 Karten
Format 22 x 27 cm, gebunden, € 19,90
ISBN 978-3-89225-678-6 
Edition Maritim, Hamburg – bei Delius Klasing

.... und für Liebhaber „härterer Segel-Abenteuer“:

Heide Wilts:  „Gestrandet in der weißen Hölle“
Heide und Erich Wilts, spezialisiert auf  extreme Segel-
ziele, freuten sich auf ein Wiedersehen mit der Antarktis 
– doch die Reise stand unter keinem guten Stern. Sie be-
ginnt mit einem Kabelbrand, der fast zu einem Totalver-
lust ihrer 15-m-Stahlyacht FREYDIS geführt hätte. Im 
tiefen Süden werden sie mitten auf dem Kratersee der In-
sel Deception von der Urgewalt eines plötzlich hereinbre-
chenden Polarsturms überrascht. Das Schiff strandet, wird 
leckgeschlagen und vereist außen und innen. Durch die 
Brandung retten sich die beiden an Land. Kurz vor dem 
Erfrieren finden sie Unterschlupf in einer leerstehenden 
Forschungsstation. Der dramatische Kampf um das Über-
leben und um die Rettung ihres vom Eis fast begrabenen 
Schiffes beginnt – und dauert sechs Monate....

Das Buch „Gestrandet in der weißen Hölle“, das Heide 
Wilts nach ihrer Odyssee verfasst hat, zählt heute zu den 
Klassikern der Segelliteratur und wurde anlässlich des 
Stapellaufs der neuen „FREYDIS“ im Frühjahr 2012 neu 
aufgelegt.

Heide Wilts: Gestrandet in der weißen Hölle (2.Aufl.)
272 Seiten, 66 Farbfotos, 19 s/w-Aufnahmen, 6 Karten, 
7 Grafiken, Format 13,5 x 21,5 cm, kartoniert, € 12,--
ISBN 978-3-7688-3542-8 
Delius Klasing Verlag, Bielefeld
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Von der Tamm Media Gruppe liegen neu vor:

Ingo Thiel:  QUEEN MARY 2 
– (Königin der Hamburger Herzen!)
Wirklich eine Queen! Zum Zeitpunkt der Indienststel-
lung – im Jahr 2004 – größtes Passagierschiff der Welt. 
Höhe Kiel–Schornstein: 72 m, Tiefgang 10,80 m, Breite 
41 m, Länge 345 m, Tonnage 150.00 BRZ, Gewicht (leer) 
66.000 t, Maschine: 157.000 PS, Geschwindigkeit: 30 km, 
Besatzung 1.254 Personen, Passagiere: 2.620.......
Soweit die Maße der Lady in dark blue.
.... und die Hamburger sind süchtig nach der QUEEN! 
(Nicht nur die Hamburger!) Bei der Premiere 2004 kamen 
400.000 ! – jetzt beim 20. Einlaufen im Mai 2012 noch 
über 200.000 „Seh-Leute“!
Ingo Thiel, absoluter Insider für Schiffe der CUNARD-
Reederei, beschäftigt sich in seinem neuen Buch mit die-
sem Phänomen und sucht nach Gründen für diese Faszina-
tion, die den Menschen am Ufer ins Gesicht geschrieben 
steht: Hier gehen Träume und Sehnsüchte auf Reisen!
... Hamburg und die QUEEN MARY 2 – dieses Buch zeigt 
nicht nur die schönsten Fotos aller Hamburg-Anläufe und 
der Werft-Aufenthalte sondern auch einen kompletten  
Rundgang an Bord.

Ingo Thiel: QUEEN MARY 2 
– Königin der Hamburger Herzen
144 Seiten, viele Farbfotos, 
Format 21,5  x 28,5 cm, gebunden, € 19,95
ISBN 978-3-7822-1060-7 
Koehlers Verlagsgesellschaft mbH, Hamburg

Schiffs-Speisekarten – Essen und Trinken auf See
Das passt ja (fast) zu dem eingangs zitierten Bord-Koch-
buch des BYC „Hunger auf Meer“! ... aber in einer ande-
ren Klasse. Man kann sich schon einiges vorstellen, wenn 
von Schiffs-Speisekarten die Rede ist, - aber was da an 
Kreativität aufs edle Papier kam.... phänomenal! Wahre 
Kunst – und erst so ab 1850 erlebbar.
Essen und Trinken, um zu überleben...., Speisen als Aus-
druck vollendeten Genusses! Nirgendwo treffen Extreme 
härter auf einander als in der Seefahrt.
In diesem Buch wird die ganze Geschichte zum ersten 
Mal so umfassend und klar erzählt. Speisekarten aus mehr 
als 100 Jahren, liebevoll gesammelt und ästhetisch präsen-
tiert vom Verleger Peter Tamm (Stifter des IMM Interna-
tionales Maritimes Museum, Hamburg). Viel Hintergrund 
– viel Geschichte – viel Wissen – viel eindrucksvolle Gra-
fik! (... und z.B. „das Ur-Rezept“ für Labskaus – und seine 
moderne Interpretation! ) ... eigentlich die ganze Kultur-
geschichte vom Essen an Bord! Ein tolles Buch!

SCHIFFS-SPEISEKARTEN  
-  Essen und Trinken auf See
aus der Sammlung 
Professor Peter Tamm (1966)  4. Auflage von 2006
160 Seiten, 186 Farb- + 20 s/w-Abbildungen,
Format 20 x 25,5 cm, gebunden, € 14,95
ISBN 978-3-7822-0926-7
Koehlers Verlagsgesellschaft mbH, Hamburg
Ein Unternehmen der Tamm Media GmbH
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„Der kleine Mohland-Verlag“ aus Goldebek stellt zwei 
neue Bücher vor:

Dieter Marx:  Lena Ly 
– Allein in 1.064 Tagen um die Welt
... ein Mann aus dem Süd-Schwarzwald entdeckt sein 
Herz für die See –und startet im Frühjahr 2006 von „Port 
Napoleon“. franz. Mittelmeerküste, zu einem Törn rund 
um die Welt. Er berichtet von Häfen, Land und Leuten 
und erzählt von dem Spagat zwischen Alleinsein auf See 
und der Frau zu Hause – und von anderen segelnden Glo-
betrottern. LENA LY, eine SWAN 40s, und Dieter Marx 
verschmelzen im Laufe des Törns über die Weltmeere 
zum „wir“. Gemeinsam kämpfen sie gegen Stürme und 
Flauten; ein Orkan im Indischen Ozean bringt sie an den 
Rand ihrer Fähigkeiten... 38.390 sm = 1 1/4 Mal rund um 
den Globus, rund 3 Jahre auf See – zwischen Genuss und 
der unendlichen Weite des Meeres und Heimweh, Selbst-
erfahrung und erlebnisreichen Begegnungen mit Land und 
Leuten.

Dieter Marx:  Lena Ly 
– Allein in 1.064 Tagen um die Welt
212 Seiten und 20 Seiten mit Farbfotos
Paperback, € 19,95
ISBN 978-3-86675-156-9 

Ganz anders – und wahrlich „erdverbunden“ – ist das 
Buch von 
Doris Sutter:  „12 Flüsse für Beluga“  
-  eine Bootstour durch 6 Länder
Vom Rhein aus reisen „die Sutters“ mit ihrem Motorboot 
„BELUGA“ (ca. 15 m lang, Tiefgang 1,40 m) 4.500 km / 
219 Schleusen über Flüsse, Kanäle, Seen durch Zentral-
Europa; beide Akteure so um die 70 Jahre jung. „Das gan-
ze Leben ist ein Versuch. Je mehr Versuche du durchführst, 
desto besser“. Unter diesem Motto starten die Sutters im 
April 2010, um das Deutschland heute vom Wasser aus zu 
erleben (logisch, dass die angrenzenden Nachbarländer in 
den Törn punktuell eingeschlossen werden). 
Unsere Reviere kommen auf etwa 50 Seiten vor. Inter-
essant, wie Rheinländer „Preußen“ erleben, unsere land-
schaftlichen Schönheiten und hiesige Gegebenheiten ent-
decken/einordnen. Aber diese 50 Seiten sind nur etwa ein 
Viertel des Buches, das insgesamt lesenswert ist! 
Das Buch regt an, die Welt vom Boot aus (neu) zu entde-
cken – vom Rhein über Elbe – Moldau – Havel (Spree +
Dahme) – Weser – Ems – Maas und Mosel zurück in den 
Heimathafen am Rhein.
Ein empfehlenswerter Wasser-Reiseführer mit dem Zeug 
zum Insider-Tipp!

Doris Sutter:  12 Flüsse für BELUGA 
– Bootstour durch 6 Länder
208 Seiten; div. Farb- und s/w-Fotos, Karten
Format 145 x 21 cm, € 12,50
ISBN 978-3-86675-153-8 
Mohland Verlag, Goldebek

Ja - das wäre es für den Herbst 2012, diese kleine Auswahl 
an Neu-Auflagen.
Lassen Sie sich / lasst Euch anregen zum Lesen – und zum 
Verschenken; ein gutes Buch ist immer willkommen.
Der BYC hat somit weitere 9 Bücher für die erneuerte / 
zu erneuernde Bibliothek (insgesamt nun um die 100), die 
zusammen mit Alt-Beständen und Schenkungen darauf 
harren, einmal (nach Neubau? / Umbau des Clubhauses) 
als nachgefragte Club-Bücherei das Clubleben zu befruch-
ten. Wir arbeiten daran.

Christel und Wolfgang Tarrach

Dieter Marx

Allein in 1064 Tagen
um die Welt

Lena Ly

MOHLAND

Foto: Rüdiger Weinholz
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Jan Feb Mrz Apr Mai Juni Juli Aug Sep Ok
t

No
v

De
z

1 Pieper, Wilhelm DMB 8 6604 0 1242 1222 1021 1720 1522 2120 1234 1056 1242
2 Tarkowski, Patrick 8 6549 0 1214 982 650 1919 608 1810 727 1606 1214
3 Taßler, Rolf 7 5909 3 1181 526 993 1478 1181 -162 1640 1610
4 Wojciechowski, Norbert (Gast) 9 5740 -1 1275 1212 1198 1275 1127 1260 1604 1543 1318 1242

5 Findeisen, Erika 7 5525 -1 1217 830 1590 1290 867 558 1217 1428
6 Boness, Irene 9 5296 -1 1205 1261 467 710 565 1247 1583 453 1205 679

7 Nier, Dr. Lutz 8 5290 0 1224 962 1224 1085 1366 921 1399 1217 1301
8 Voß, Helga SCG 8 5198 0 1003 1274 1003 443 1206 1715 668 776 840

9 Genzke, Jürgen VSaW 5 5120 22 983 1136 719 1129 983 1872
10 Stark, Horst-Dieter 7 5108 -1 1117 1405 951 953 798 1117 1431 1155
11 Lehmann, Bernhard VSaW 8 5085 -1 1006 1332 1224 868 1523 1006 785 544 899

12 Anders, Konrad (Gast) 8 5040 -1 993 1585 1413 641 786 1049 993 902 927

13 Zoske, Hansgeorg 7 4956 9 929 748 835 1517 561 1137 929 1373
14 Gaedke, Rosemarie 7 4927 -2 1069 1069 1534 1200 1124 522 623 1064

15 Weihe, Sylvia (Gast) 6 4915 -2 1140 780 1140 1243 1207 1325 1000

16 Wörner, Barbara 6 4912 -2 1038 1378 1368 1038 1128 809 959

17 Fiebig, Jürgen 5 4800 -2 674 1229 674 1640 1257 443

18 Paukoff, Adrian PYC 9 4656 -2 1014 1107 1014 672 1456 1079 1011 469 871 394

19 Knegendorf, Hans-Joachim SCO 5 4647 -2 969 1348 969 1250 1080 932

20 Skoczinski, Ingrid SpYC 7 4639 6 992 594 1415 441 636 1143 1089 992
21 Stark, Renate 7 4535 -3 1082 798 862 206 1151 1154 1082 1148
22 Hoepfner, Regina 9 4524 -3 1028 1052 929 1028 582 1284 760 1160 829 574

23 Schmidt, Gisela VSaW 9 4518 4 1002 1192 1157 920 848 753 845 841 1002 1167
24 Schiffer, Renate VSaW 8 4512 -4 908 806 1422 1241 941 -49 545 908 792

25 Grudowski, Hans VSaW 9 4510 5 875 575 460 1255 685 875 770 24 1212 1168
26 Herpolsheimer, Manfred 9 4459 -5 975 1081 947 1010 913 108 1393 788 357 975
27 Lusk, Eberhard 5 4364 8 959 575 991 1177 959 1237
28 Brandt, Heinz-Jürgen 5 4333 -5 894 1418 952 894 1069 525

29 Stark, Jan-Philipp 7 4326 -5 897 694 769 1082 621 1123 1224 897
30 Rill, Jürgen 9 4287 -5 947 903 907 1017 897 947 1080 1243 466 930

31 Grudowski, Prof. Dr. Stefan VSaW 8 4264 -3 826 816 931 1197 449 706 1310 826 300

32 Weigelt, Kurt VSaW 8 4180 -3 972 1055 1073 601 509 937 972 921 1080
33 Langosch, Brigitte 8 4012 0 766 114 801 533 132 759 766 1436 1009
34 Suckow, Monika (Gast) 7 3802 -2 747 1022 729 1219 814 470 747 603

35 Sonn, Elisabeth 9 3717 -1 838 804 499 964 523 953 -182 962 838 689

36 Plönzke, Ruth (Gast) 7 3625 0 792 566 722 802 412 792 1239 792
37 Nest, Christian SCO 8 3507 0 819 754 769 925 851 819 381 912 647

38 Wörner, Dr. Gerhard 5 3300 0 473 461 624 1180 1023 473
39 Slawski, Ruth 6 3271 0 692 867 801 668 692 911 489

40 Slawski, Jürgen 5 3206 4 576 689 576 489 1123 818
41 Heiber, Wolfgang 5 3145 -1 711 758 813 711 622 863
42 Pienkny, Jonny 7 3056 5 543 362 371 478 640 998 543 875
43 Gebert, Dr. Lothar VSaW 4 2955 -2 536 536 950 588 881
44 Brandt, Rüdiger 4 2925 -2 549 735 783 549 858
45 Meyn, Helga 7 2919 -2 542 0 542 156 739 836 802 400

46 Renders, Ingo AIYCB 3 2827 -1 859 792 1176
47 Kahnert, Rita 5 2822 2 311 311 636 246 840 1035
48 Beckert, Anne (Gast) 6 2687 -2 615 718 624 615 210 730 417

49 Begemann, Hartmut 4 2550 -1 145 699 838 145 868
50 Brandt, Marlies 3 1885 0 841 235 809
51 Politz, Detlef 1 1110 0 1110
52 Schulz, Robert (Gast) 2 1104 0 204 900
53 Junge, Gudrun 1 1035 0 1035
54 Buschardt, Wulf 1 517 517

1) Punkte = Summe aus den vier höchsten Tagesergebnissen (fett gedruckt).

Tagesergebnisse 2012

Jahresrangliste am  9. Spieltag
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Säntisstraße 135ऀ Telefon:ऀ 030 453 41 88

12277 Berlinऀ Mobil:ऀ 0170 214 68 97

***************************************************************************************************

Anzeige

Kein Aprilscherz, sondern unter Sportnachrichten mitge-
teilt in der

Berliner Morgenpost

am Mittwoch, 18. Januar 2012
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Die nächsten Veranstaltungen
Nur einige BYC-Veranstaltungen werden hier beschrieben. 
Bitte beachten Sie die Aushänge und die Mitteilungen per 
e-mail sowie die Einladungen und die Terminkalender auf 
unserer Homepage - insbesondere auch zu unseren Aus- 
und Fortbildungsveranstaltungen.

Elternregatta / Wannsee in Flammen / Entenessen 
Am 21. und 22. September erleben Sie nach der Eltern-
regatta Ü 30 und entsprechender „Nachbereitung“ (Ge-
grilltes und Cocktails für alle) spät abends direkt vor dem 
Berliner Yacht-Club das traditionelle Feuerwerk auf dem 
Wannsee. Genießen Sie dieses Schauspiel aus der ersten 
Reihe! Die Wartezeit - bis es dunkel genug ist - lässt sich 
mit einem köstlichen Enten-Essen aus unserer Ökonomie 
überbrücken (Anmeldung in Ökonomie erbeten).

Fafnir-Preis / Kaiser-Preis / Klassiker Regatta
22./23. September, ausgerichtet vom Berliner Yacht-Club. 
Zuschauer und Fotografen sollten dieses sportliche Ereig-
nis und die Präsentation edler klassischer Yachten nicht 
versäumen. Keine Parkmöglichkeit für Fahrzeuge auf 
dem BYC-Gelände!

Oktoberfest im Berliner Yacht-Club
am Samstag, 29. September ab 18.00 Uhr - eingeladen und 
ausgerichtet von unserer Ökonomie.

German Open der 14 footer
vom 3. bis 7. Oktober ausgerichtet vom Berliner Yacht-
Club. Bereits 2008 hat der BYC die World Championship 
dieser Bootsklasse in Warnemünde mit über 100 Teilneh-
mern durchgeführt. Auch Zuschauer und Fotografen dürf-
ten auf ihre Kosten kommen. Keine Parkmöglichkeit für 
Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände!

Senats-Preis -Regatta für 7 Bootsklassen
am 12./13. Oktober ausgerichtet vom Berliner Yacht-Club.    
Auch schon die Tage vorher und am Wochenende keine 
Parkmöglichkeit für Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände.

BYC-Absegeln 2012 
am Samstag, 20. Oktober 12.00 Uhr treffen wir uns am 
Flaggenmast, um gemeinsam die Segelsaison 2012 zu be-
schliessen.

Berliner Meisterschaft Match-Race, Grade 3
20. / 21. Oktober - eine Einladungsregatta, ausgerichtet 
vom Berliner Yacht-Club.

Aufslippen der Boote
Do./Fr./Sa. also am 25./26. und 27. Oktober nach Plan. 
Keine Parkmöglichkeit für Fahrzeuge auf dem BYC-Ge-
lände! Eltern mit Kleinkindern werden gebeten, an diesen 
Tagen das Clubgelände zu meiden.

Allgemeiner Herbst - Clubdienst
am Sonntag, 28. Oktober um 10.00 Uhr. Es besteht keine 
Parkmöglichkeit für Fahrzeuge auf dem BYC-Gelände, 
da überall aufgeräumt und gekehrt oder geharkt werden 
muss. Vergessen Sie die Arbeitshandshuhe nicht!

Siegerehrung der BYC-Mittwochregatta 2012
am Mittwoch, 31. Oktober um 19.00 Uhr. Alle Mitglieder 
sind herzlich eingeladen, auch Nicht-Mittwoch-Segler!

Kursbeginn BYC-Aus/Fortbildungsveranstaltungen
am Mittwoch, 31. Oktober 19.00 Uhr beginnt die erste 
der zahlreichen Aus- und Fortbildungskurse, die der BYC 
für seine Mitglieder in der Zwischensaison anbietet ein-
schliesslich des ISAF-Sicherheitstrainings. Das Kursan-
gebot und Einzelheiten sind dem Programm zu entneh-
men, das diesem BYC-Aktuell 3/12 beigelegt ist, oder im 
BYC-Sekretariat zu erfragen.
Neu: Wochenend-Seminar
„Medizin an Bord“ für Ersthelfer.und Hilfe suchende.

BYC-Mitgliederversammlung
am Freitag, 2. November um 19.00 Uhr. Über die Einzel-
heiten werden Sie rechtzeitig durch eine schriftliche Ein-
ladung informiert.

Fahrtensegler-Rückblick 2012
am Freitag, 23. November um 18.30 veranstaltet die BYC-
Fahrtenabteilung eine interessante rückblickende Zusam-
menfassung der Ereignisse 2012 aus der Sicht der BYC-
Fahrtensegler in Ton, Bild und Film und ......

Kultur & Kakao
am Sonntag, 25. November 11.00 Uhr. Treffpunkt und Ab-
schluss des interessanten Ausflugs ist der Berliner Yacht-
Club. Die Einzelheiten entnehmen Sie bitte der Einladung. 
Anmeldung im BYC-Sekretariat/Ökonomie erforderlich.

Advent im BYC - Punsch & Stolle  
am Sonntag, 2. Dezember ab 15.00 Uhr sind alle Mit-
glieder zu einem gemütlichen vorweihnachtlichen Nach-
mittag im Clubhaus eingeladen.

**********************************************

Inserenten in BYC-Aktuell  3 / 12
Allianz Generalvertretung David Patrick Kundler
ATB – KFZ - Zimmermann
AWS Wärme Service
Firmenich – Versicherungen
Herpolsheimer – Spielen, Werken, Schenken
Hertrampf - Immobilien
Nippgen - Bootsbeschläge, Seglerbedarf
psr – Putz, Stuck, Rabitz
Skipper – Wassersport GmbH
Wassersporthütte-Wannsee, Yacht/Bootszubehör
Witte - Immobilien
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Willi Bröll 
Hafenmeister

Detlef Dittrich
Fahrtenwart

Dr. M. Grothues-Spork
stellv. Regattwart

Peter Schallock
stellv. Fahrtenwart

Bertold Katins
stellv. Hafenmeister

Norbert Weber
Bauobmann

Dirk Nickel
Schatzmeister

Dr. Philipp Theden
stellv. Vorsitzender

Stefan Platzek
Schriftführer

Arnulf Keese
stellv. Jugendleiter

M.-Rüdiger Weinholz
stellv. Vorsitzender

Oliver Witte
Vorsitzender

Lika Valentien
Jugendleiterin

Der Vorstand des Berliner Yacht-Club
mit Stellvertretern, Stand 30. März 20012

BYC - Aktuell, Mitgliederzeitung des Berliner Yacht-Club
erscheint viermal pro Jahr jeweils zum Ende des Quartals.
Ausgabe 03 / 12, September 2012, Auflage: 600 Exemplare.

Für den Inhalt ist der Vorstand des Berliner Yacht-Club verantwortlich; 
die mit Namen gekennzeichneten Beiträge stellen jedoch nicht immer 
die Meinung des Vorstands  dar.

Redaktion: Dres. G.+ E. und Tom Gruber, Matterhornstr. 10
14163 Berlin, Telefon (030)  802 46 07, Fax  (030) 804 96 970
e-mail: gesagruber@berlineryacht-club.de
Redaktionsschluß für 03/12 ( Dezember) 10. November 2012

Kommodore des Berliner Yacht-Club: Timm Gleier

Vorstand des Berliner Yacht-Club:
Vorsitzender : Oliver Witte
Stellvertretende Vorsitzende: Rüdiger Weinholz, Dr. Philipp Theden
Schatzmeister: Dirk Nickel, Stellv.: Waldemar Hansel-Graffunder 
Schriftführer: Stefan Platzek, Stellvertreter: Philipp Bruhns
Jugendleiterin: Lika Valentien, Stellvertreter: Arnulf Keese
Regattawarte, kommissarisch: M. Schnurbus, Dr. M. Grothues-Spork
Fahrtenwart: Detlef Dittrich, Stellvertreter: Peter Schallock
Bauobmann: Norbert Weber, Stellvertreter: N.N.
Hafenmeister: Willi Bröll, Stellvertreter: Bertold Katins, 

Ausbildungsbeauftragter: Peter Schallock 
Datenschutzbeauftragter: Jürgen Pfeilschifter
Öffentlichkeitsbeauftragte: Carola Wedel
Umweltbeauftragter: Prof. Dr. Dirk Bohne

Berliner Yacht - Club  e. V.  DSV  Nr.:  B 046

Wannseebadweg 55, 14129 Berlin
Telefon:  (030)  803 14 15
Telefax:  (030)  804 90 751

internet:  http://www.berlineryacht-club.de
               http://www.byc-berlin.de

e-mail:  Sekretariat@berlineryacht-club.de

Standort:  Längengrad: 13, 175 E / 13°10‘30“
Breitengrad: 52, 444 N / 52°26‘39“ 

Zu erreichen über: Untere Havel - Wasserstraße km 11, 2  
 Großer Wannsee

Oekonomie: Frau S. Priem, Herr W. Patzke, Tel.:  (030)  803 32 12 
Hafenwart: Herr Rainer Goßmann

Bürozeiten des BYC-Sekretariats, Frau Susanne B a r t h :   
 Montag  10.00 bis 14.30 Uhr
 Dienstag  10.00 bis 14.30 Uhr
 Mittwoch  10.00 bis 14.30 Uhr
 Donnerstag  10.00 bis 14.30 Uhr
 Freitag  10.00 bis 14.30 Uhr

Bankverbindung des Berliner Yacht-Club:
 Berliner Sparkasse

(BLZ 100 500 00) Konto Nr. 0230005985
 

Philipp Bruhns 
stellv. Schriftführer

W. Hansel-Graffunder
stellv. Schatzmeister

Marion Schnurbus
kommiss.Regattawartin




